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LEBEN, DAS IMMER
Sieqhofle Muie f ;,:a

• Von

KurtG. Stolzenberg
je  mehr ein Mensch sich freut auf zeitlich Ehr’ und Gut ’,
|e weniger hat er zu ew’gen Dingen Mut.
Je mehr hingegen er wart ’t auf die ew ’gen Dinge,
Je mehr und mehr wird ihm das Zeitliche geringe.

Angelus S i 1e s i u s (Joh . Scheffler)

seinem' Besuch im Nordseegau Weser -Ems bezeichnete-
Egenfeldtdie Mutter und den Soldaten als die Schicks ^Isträger
„Irlands: Beide setzen ihr Leben ein , um Leben zu gewinnen
iss eines Kindes und das der Gesamtheit . Solange die deutsche

ihrem Volke Kinder schenkt , kann es nicht vergehen,
taugeDeutschemit der Waffe in der Faust das Reich vertei-
fea, um durch ihr zum Opfer gebotenes Lebensblut sein Be-
iei zu sichern, lebt ständig neu verjüngt die Nation . Welch'

göttliches Wunder , daß das Tausende von Jahren im Herzen
erleichtern. ii".5Xiopas atmende Volk der Deutschen heute , wie zu alter Zeit
f die Kleidung(jIS thiingshaft die Grundsätze der völkischen Gesundheit und Na¬

gefunden, ,woraus geschlossen wi, öchkeitder Menschheit vorlebt , während andere Völkergruppen
Petiot auch ein Kind ermordetha th der Scheinblüte weniger Jahrhunr ^ rte rettungslos absinken,

“W sie das große Geheimnis nicht mitnahmen beim Auszug aus
»Scholleunseres Erdteils oeĵ r es später verloren ! Der berühmte
:iin der Weisen,  in dem die einen goldenen Gewinn,

ermark -Orgel “ für GotenhafeaD
eiermark stifteten seinem Patenin
Gotenhafen eine Orgel. Die„Steierrral l< uriveJ l,ij •

luderen, tiefer ahnend , ewige Jugend suchten , ist dem Volk,
rgel “ wird nun bald Tn derStadtiuSr”ir an9ehörel1,  ™ mer ein  stiller , unbewußter Urgrund seines

" " ■ % * gewesen. Er brauchte .von den Bauern und Jägern , See-
Blind Fächern , Handwerkern und Soldaten nicht besprochen
•erden. Die Achtung vor der Heiligkeit des richtigen Lebens,
hi Weltordnung zugrunde liegt bis ans Ende der Welt , war

^verständlich . ‘Nicht in der Art ängstlicher Schonung oder
Schneesturm überrascht, AmWim FleiJeschwörung fremdartiger Mysterien , sondern in seinem

. . dijta Gebrauch und unbekümmerten Einsatz für die - Allge-

enhafen erklingen und von.derh
Verbundenheit des Gebirgig®

ark mit der Seestadt Coteiiie

h in den Stubaier Alpen geriete
ungen in solchen Schneesturm, da BmL Der nordische Mensch betet nicht
dem Gletscher biwakieren

hsten Morgen gelang ihnen derAl
tr Hütte , doch hatten zwei
rere Erfrierungen an Gesicht Hin lenksameForschen der mittelalterlichen Gelehrten unserer
3 Füßen erlitten , daß sie vonä
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Neue Anfangszeiten
ASTORIA: NacbmilugsimtilJH
14.00, Abendvorstellung16.50W

• Atlantic -Cafe: NachmittagsloeiUl
15.30, Abendkonzert M *"

Astorla-Progranw:
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Jo Amaround Maliika. «*»■
Tanzschau. Willi Fe®**11:.
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fantasien. Val» Hö* *** ..pt
Sängerin Ina ThalirW J1

SSKKSi
Aflanfl«

Heinz Hendrick», . . »It, pII SOllS 111

er wirkt.
SeineArt wirft das Leben nicht leichtherzig in die Waag-
i aber sie, entzieht es auch niemals den Kämpfen und Ge-
:r. mit denen das Erdendasein uns bedrängt . Darum das

i ob die Abschließung des Lebens etwa in Klöstern wirklich .
:ht abgeholt und ins Krankeita Wohlgefällig.sei , oder ob es , nicht vielleicht eine Verletzung
t werden mußten . Gebotesdarstelle , zu werken und zu streiten mit den

hin der Welt.
!»ben, aus dem Sieg wächst,  lebt auch nicht in

her Besorgnis, es könne das Lämpchen verlöschen , und
fe nicht im rohen Stegreif , da tierische Kraft sich aus-

fe drängt, ohne einen großen Sinn darin zu suchen . Lebens-
der Unvergänglich ist , weht allein im mächtigen , auf und

^ «wellendemAtem eines Volkes , wie das unsrige es ist.
Bi Lebensodemströmt bald beengt , bald bei rasendem Her-
- Wd mühsam keuchend , dann wieder in tiefen Zügen Gottes
"ttsich aufnehmend — nie versickert er . in ungestört gehen-

-Jd schließlich kaum noch wahrnehmbarer Gleichmäßigkeit,
verröchelt es in krampfiger Vergiftung wie bei solchen , die
tiügerischem Boden gingen . Solange unsere Art den ihr

Senen Gesetzen folgt und nicht von dem Grund des ihr zu-
*eenen Wirkens abirrt , ist sie unvergänglich.

‘!se Erkenntnisse sind wunderbarerweise in einer Zeit neu
t and vorder still wachsenden Gefahr einer immer größer

■rhk' ^ er9e^7*c'1̂ eil gerettet , da die Entwicklung der
«heit viele Lockungen brachte , sich von der einst ein-

* unt* natürlichen Lebensanschauung zu entfernen . Denn
i'-hs r ^ ermane au f einsamem Waldhof oder der deutsche

des Mittelalters niemals in gleicher Gefahr ^ ihre Wesens-
verlieren, wie die Geschlechter , die mit Hilfe kunstvoller

...i"len nic ht nur über die Oberfläche der Welt dahinsausen,
toi 11 K°9ar. *n ^ en  tiefsten Schlünden der Meere und in den
‘ da» n 'ic*len  Höhen des bewölkten Himmels . Viele glaub-
i, . nnFch Einbruch des technischen Zeitalters nicht nuT

_L ainen ver9angenen Zeitabschnitt ein Strich gemacht sei,
r,j.; ‘ p 1 unter die alte Gattung des Menschen . Narrheit , die
^ ''.rJperanto-Homunkulus von einem modernen Menschen

", ““'sehe Bosheit , die die Zivilisation der Neuzeit zum-
.f-jllJ1, damit blühende Menschlichkeit zu ermorden ; statt
■" inri UrCh w°tilabgewogene Gabe . Denn selbstverständ-
, -k cm d as  moderne Zeitalter und das Stadium sachlichen
4 äil"ails'P die Wunderwelt einst unbekannter Wirkensmög-
ifj 'i' Aaußerungen und Mitte  1 des Letfens , nicht
Muri aus  dem Menschen gemacht werden . Der Friese
;; i "b0“ er  auf schwerfälligen Kuffen das Nordmeer befährt

nt* seeboot . Die Rasse , der er entstammt , blüht unbe-
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sofortigem^ pjjojnea. dem ura >ten Gesetz ihrer Kräfte , ihrer Impulse
krafte . _. f rip0u»W,- «iisB^ N̂otwendigkeiten . Daß .sie das vermag im Jahre EinbungenJjif. nde»M]e'r; ft* 1uun©'-“ koi-n nfllCi ‘
lasen er bet^ DBB B. S1
„SSK” “nter B

i cD0amPß«meCrir>lli,,bÄ
Straöe ilB-

rte llenTi ^ { -

devbeiüeclim,;̂ bo , .t nur- Bjn
Korresp- hc« »ri. E..

«»;

li^ u ^ aadertundviervundvierzig nach jener Zeitenwende,
o-rof« ,fdt ■'FAimJ rW*rrun9 snrichtete , verdankt sie dem großen Denker»•'S.” umT ^ Pfer, der -' F'iinanrf' se ' Q Volk aus dem schließlich beginnenden

'Crs;. -,er se 'ner Gesinnung und Gesittung heraushob . Ver-
irim' der sie , ohne auf das Geschrei „ Rückschrittler'

zu achten , unbekümmert neu einpflanzte in den^ 'änbeter!'

DieMtantn ^ w:«'•’'* stell*-,-'Kaufmann.
kiiufer..*"tiitiki 8' ! j - .#• K- Rr -i ■■ii •
A.rl>e>l-' st' .

V« 6. CÜÜ
fiat*-

\ e,t ^eiuer Mnâ rh

^er fa .̂ T̂ °den . Öie anderen , deren Verwirrung keinen
‘•'ajij-r p 1dränfjten sich um unsere Grenzen mit dem Lächeln

.enn3sc hätzung oder der giftigen Eifersucht , die ahnt,
'der w-!' recl’t gesetzt wird .- Und so erneuerte sich wie nie
Ĵ j. . ulen de Kampf gegen die Deutschen.

,lej?.e' die Deutsche führten , hatten immer das . gleiche
.':?1 tarn» 16 ,^ rie9e' die gegen Deutschland geführt wurden

" dieselbe Maske , die dem ersteren Antlitz seine
'■f, , entlieh , um Irrtum zu stiften und Betrug durch-

' -'Laben » Um diese  Osterzeit sehen wir fromme Mienen
e Bew egungen bei denen , die wider unser neu ge-

fcl̂ j trolz Not un d Tod des Einzelmenschen immer
Mirr»n n S ^ ,°ll ;sleben zu ' Felde zogen . Wir lassen uns

'itä dip u- nn es  ist Scheinleben , das die Völker führen.
‘ .nû te sich erneuernden Lebens getrieben werden

-e yiiu.n?cht für  ein Lebensrecht  wie . wir , sondern
'Nm . Anwendung ; Sie wissen nichts von jenem

-.l'^ kaa. n c- de,r Soldatentugend , die Sieg und Ewigkeit im
leben etwa der Idee der Geburtenbeschränkung

Art einer ^ 1,1»»

r.  Köb«n“"587.
fV EM'u‘;, '!,iif |e VT2«7

liitnfen ^ ^ ,iiirioa
hannas M feYor«lf ' . - ,-Weida eiqf*L,, - ■

jrebofe 1‘0^ I-»* - 1
W. i- ? r9 fnli ’ti.." „ ad*1*'

'jfisrs*”*

■von Menschen von Kindesbeinen an jam
J“*'-i,s Ra n9eschützt verkommen . Sie kämpfen mit der In-
vUt \Vnf,;Ses Und  nächtlicher Tücke , ohne tiefere Gedanken
' ü/rit, j. I und Warum , nicht vom mächtigen , letzte Kräfte

Vp aauplun 9swillen erfüllt , sondern von mörderisch
A?,rFmchtun 9sdrall g besessen.

: ^ ^ stehungi Wir erkennen über Mythe und von
KW ente Ueberlieferung hinweg den großen Sinn dieses

• : Miiinrun.ser  Dasein zu Beginn des Frühlings gesetzten
v ' :rtd erneu ert sich unser Leben , auch eä

' "rie-nff1"!! Reich der von den  Alten Hel genannten Todes
abren schien , leben , das aufersteht und ewig isi

F%vno v_ ihm  gehört dieses Volk , das , dermaleinst zumr,nebori ener Geschlechter , sich sieghaft einer ganzen

NEU

m

Jt ii «ii. n» ehender ,md  Verführter erwehrt und nicht unter-
n|i es denkt nicht an zeitliche , sondern an ewige

roto: Emde-RJF.

(fräßet aU mmäduhet flMtaq
BZ. Wieder Ist ein Winter zu Ende, der manchem von uns mit höchster Sorge

um das deutsche Schicksal erfüllte . Zum drittenmal , als ' im militärischen Kampf
mit dem Kommunismus die Gefahr für Europa riesengroß ward , läßt uns der
Frühling aufatmen . W^ s da draußen an der Ostgrenze sich seit 1941 in jedem
Ostwinter abspielt , ist unglaublich und oft bedrückend genug , so daß die Millio¬
nen daheim jedesmal im Februar und März auf Wintersende mit der beklomme¬
nen Frage warteten : Hält der Deich ? Und nun beginnt wieder wie in den Vör-
jahren der Druck von unserer Brust zu weichen . Die der Ostfront gestellte Auf¬
gabe wurde abermals erfüllt : Sie wich aus , wo Halten Ströme von Blut gekostet
hätte Sie warf sich sofort in Gegenangriff , wo der Augenbfick eine Gunst an¬
deutete . Sie steht.  Weiter westtich afs eingangs des Winters . Aber sie
steht,  und immer noch weit im Vorfeld des Reiches.

Unfaßbar erscheint uns oft die Planung , die dem Willen des großen Führers
entspringt , der den Krieg sich immer wieder untertan zu machen Versteht . Kein
Mensch kann die Wechselfällö des Kriegsgeschehens ausschalten . Der einzige
aber , der selbst aus ihnen mit geheimnisvoller Gabe den Keim zu kommenden
Erfolgen birgt und sie noch immer zu entscheidenden Fortschritten auf den Sieg
hin wendete , steht nicht bei den anderen , sondernbeiuns.  In dem , was im
Süden der Ostfront , bei Cassino , in unseren bombardierten Städten und in den
ungeheuren Wällen am Weltmeere geschieht , lebt eine atemberaubende Größe,
die für die meisten unter uns daheim und an der Front vom schweren Alltag
verhüllt ist , ab und zu aber auffunkelt wie die strahlende Brünne eines Ritters,
wenn ihm beim nächtlichen Ritt ein Windstoß seinen dunklen Mantel lüftet . . .
Wer ahnt , wo in Ereignissen , die nach dem Willen unserer Feinde unseren Tod
bedeuten sollen , von dem mylhischen Genie eines Hitler der Ansatzpunkt für
weltbedeutende Entwicklungen gefunden ward ? Er, dessen klares , festes Antlitz
einem aus dem dunklen Hintergrund eines unserer erfolgreichsten Plakate der
Kampfzeit ohne irgendeine andere Parole als den großen Namen Freund und

' Feind bannte , denkt in anderen Dimensionen als Churchill — Stalin — Roosevelt.
Diese drei Ungleich -Gleichen vereinten sich zum Gegenspiele gegen einen ein¬
zigen , der nicht nur in seinem ganzen bisherigen Leben bewies , daß er größer
ist als jeder einzelne von ihnen , der sie sogar unmerklich mit dem gewaltigeren
Willen , dem tieferen Wissen und unerschöpflicherer Kraft auf die Wege ihres
Verderbens bringt.

In einen großen , weitreichenden Rahmen ist das Geschehen unserer Tage ge¬
stellt Erkennen wir seine gigantischen Umrisse , so vermögen wir sogar die ge¬
waltige Schlacht an der östlichen Grenze des Abendlandes nur noch als Teil
zu nehmen . Dann verstehen wir recht die überlegene Ruhe , mit der des Reiches
verantwortlicher Führer die Dinge , die er lange vor uns erkannte und berück¬
sichtigte , an sich herankommen läßt . Er .überließ eine voreilige Welt dem hyste¬
rischen Triumphgeheul , mit dem sie immer wieder voreilig den vermeintlichen
Sieg feiert . Nichts aber geschieht in Wirklichkeit in diesem Krieg , woran unsere
Führung nicht maßgeblich beteiligt ist.

Unruhe und Zweifelsucht  herrschen , wie unsere Feinde es zuweilen
offen eingestehen , im Lager des Gegners . Sphinxartig erscheint ihnen immer
mehr die auf ihren Tag wartende Sicherheit der deutschen Seele . Sähen sie die
Ereignisse seit 1939 in der Gesamtschau der schon Jahrzehnte vorher begonne¬
nen Entwicklung , so würden sie wissen : es ist der Krieg der Höhepunkt im
Ringen überstaatlicher Kräfte gegen die Erneuerung des Abendlandes . Diese Er¬
neuerung wird getragen von der bisher noch immer siegreich gebliebenen natio¬
nalsozialistischen Bewegung . Diese Volksbewegung ist nach allen Krisen ihrer
Geschichte noch immer zum Erfolg gekommen . Das Format der Erfolge vergrö
ßerte sich seit 1933 ständig — muß nicht auch die Stärke des Widerstandes zu-
ehmen ? So soll der Deutsche Ostern feiern im Geiste des Bismarck -Wories : „Ich

habe das Vertrauen , daß Gott dieses Deutsche Reich , das mit soviel Hammer¬
schlägen und Blutvergießen auf dem Schlachfielde zusammengefügt und gegrün¬
det ist doch nicht wieder zerreißen lassen , sondern auch für. fernere Zeilen Zu¬
sammenhalten werde.

ERSTEHT!
Ze&etnüq Metten. . .

Von

KriegsberichterHans Metzler
(PK) So viel der Krieg in uns auch aus den Angeln hob,

eines  blieb unverrückbar : das Bild unserer Mutter . Hier ist
heiliger Bodeh , den kein Spott , kein Schmutz und kein Zweifel
zu betreten wagen . Hier spüren wir das Maß der Dinge , den Ur¬
grund unseres Wesens , die Ewigkeit des Lebens . Denn Mütfer-
sterben nie , auch wenn sie mit dem Sterben ihrer Kinder viel¬
fältigen Tod erl &iden.

Die Zeit ruht schwer auf den Müttern . Haben wir uns sch'on
überlegt , wie schwer sie an diesem Kriege tragen ? Ihnen : bleiben
Warten und Bangen , Sorgen und Schmerz und der Tod des Lieb¬
sten . Und nicht nur das : der Krieg ist unmittelbar in ihre eigene,
friedliche Welt eingebrochen . Oft hat er ihr Heim zerstört , ihren
Grund zerschlagen . Sie wohnen in engen Räumen unter fremden
Leuten . Das alles ist fast zuviel für einen Menschen , selbst für
eine Mutter . Aber ihre Liebe ist stärker als jede Not .. Und so
lesen wir denn den Brief : „Lieber Bubi Es ist alles wohl recht
schwer . Aber wenn Du nur wieder heimkommst — dann ist alles
gut . . ." An diese Tapferkeit und Liebe wollen wir in schweren
Stunden denken.

Aber auch in anderen Stunden wollen wir daran denken»
denn aüch unsere Frauen sind in dieser Zeit zu Müttern gewor¬
den . Mütter unserer Kinder , ihr liebstes und größtes im Feld . . »
Hier verwischen die Grenzen ' das ewig Weibliche - ist das ewig
Mütterliche , Sinnbild unseres Heims , unserer Heimat , für die -wir-
als Soldaten die Waffen führen.

Wer aber noch eine Frau sucht und .sich nicht im Klaren dar¬
über ist , wo und wie er wählen soll , dem sei ein Rat gegeben:
wähle deine Frau so , daß sie vor und neben deiner
'Mutter bestehen kann.  Achte nicht so sehr auf die äuße-
.ren Vorzüge , sondern auf die inneren Werte , die im Laufe •der
Jahre nicht an Glanz verlieren , sondern sich wie die Sonne
ständig aufs neue verschenken . Denke immer daran , daß deine
Frau nicht nur Freundin und Geliebte sein soll , sondern , vor
allem Mutter — Mutter deiner Kinder . Nicht nur Fortpflanzen
sollten sich die Menschen , so lehrte es Nietzsche , sondern „Hin¬
auf - und Höherpflanzen " Die Ehe sei der Garten dafür.

Wo immer sich in dieser Weise zwei Menschen zusammenfin-
den , da kann ^s keine Frage nach Krieg oder Frieden mehr geben.
Liebe ist Sehnsucht zum gemeinsamen Leben , zur Ehe , zum Kind.
Wo Kinder eine Frage werden , ist das Leben schon fragwürdig
geworden . Unsere .Gegenwart läßt keinen Raüm - dafür . Sie zeigt»
daß es nur Weniges gibt , was in einer solchen Zeit noch beste¬
hen kann . Die Liebe aber ist der Mittelpunkt davon . Um sie krei¬
sen im tiefsten Grunde unseres Herzens alle unsere Gedanken.
Glücklich wird immer nur der sein , der liebt und wiedergeliebt
wird . Lesen wir es nicht unseren Kameraden von den Augen ab,
wenn sie den Brief ihrer Frau in ihren Händen halten , die Bilder
ihrer Kinder anschauen ? Diesen Schatz kann ihnen niemand
nehmen.

Diese Liebe aber setzt eines ieiver Kleinode der Seele voraus,
wie sie Adalbert Stifter nennt , die nie verlorengehen können und
uns in jeder Not des Lebens einen Anhalt gewähren : nämlich
die sittliche Schönheit, „des einzigen Dinges , das sich nie
abniitzt und zum tausendsten Male ebenso entzückt wip zum
ersten Male " . Liebe kann aber nicht nur verschankt , sondern
muß auch erworben werden . Und wßnn sie erworben ist , , gilt
es . sich ständig ' aufs neue wieder um sie zu bemühen . Das ist
das Geheimnis all derer , die sich ein ganzes Leben lang ihre
Liebe bewahrten.

Wir sind uns alle darüber klar , daß zu einer Heirat im Krieg
und Frieden noch manches andere gehört . Aber was vermögen
zwei Menschen nicht alles zu schaffen , die sich aus ganzem Her¬
zen zugetan sind ! Sorgen dürfen dabei gar nicht fehlen , nicht niir
leicht und angenehm soll die Verwirklichung ihres innigsten
Wunsches sein , denn durch diese Schwierigkeiten zeigt sich bei¬
zeiten , was an ihnen selber ist . Die Ehe ist nicht nur gemeinsame
Freude , sondern gemeinsame Aufgabe und Pflicht . Tausende und
aber Tausende haben diese Schwierigkeiten gemeistert . Während
sich die anderen überlegten , gründeten sie ein Heim . Ihr leben
hat damit einen tieferen Sinn bekommen . Es hat gleichsam Wur¬
zeln gefaßt , ist heimisch geworden . Und wenn der Mann
auch fallen sollte , so bleiät er in seinen K i n dem
doch lebendig.  Die Frauen aber müßt ihr selber fragen , ob
sie lieber allein geblieben wären , als nun dieses schwere Opfer
bringen zu müssen . An ihrem Geschick erweist sich die Wahr¬
heit des alten Satzes , daß es besser ist zu sterben , weil man
lebte , als zu leben , weil man nie geliebt . Denn Leben umfängt ' wie
die Liebe Not und Leid , und der Tod ist von allem nur - ein : Teil,nie das Ende.

Nein , — Ehe und Kinder sind auch ' im Kriege keine Frage,
weder für den Mann , noch für die Frau . Im Gegenteil : beides
erscheint gerade im Kriege  notwendiger denn je . Nicht allein
mir deshalb , weil unser Volk Kinder braucht und \yir alle den
Krieg selbst mit dem Siege noch verlieren würden , wenn ihp
keine junge Generation zu nützen vermag , sondern auch um
unser selber willen . Was bleibt am Ende von all unseren Be¬
mühungen und Hoffnungen übrig ? Ein Haus , ein Kind , ein Baum . _
das Wenige ist auch hier das Meiste . Dieses aber wollen wir in
einer Art auskosten und erfüllen , wie es uns und unserer Zeit
gemäß und würdig ist . Das muß der sehnsüchtige und heifje
Wunsch all derer sein , die Frau und Mann für das Leben suchen.
Wir brauchen keine Puppen und keine gestutzten Jünglinge , son¬
dern als Männer Frauen aus unserem Holz und als Frauen Män¬
ner , die sich und die Zeit zu behaupten vermögen . Eine harte
Zeit fordert ein hartes Geschlecht , nur so wird die Zeit vom
Menschen bestimmt . Die Zeit aber verströmt wie Wasser zwi¬
schen den Fingern . Nur was wir ihr mit ganzem Herzen abringen,
ist unser , nur wo wir liehen und den Willen zur Ehe und zum
Kinde haben , wird das Flüchtige beständig und wir selber Teil
eines größeren ' Lebens.

Sehen wir da nicht wieder das Bild unserer Mutter vor uns?
Als kostbarstes Erbe schenkte sie uns das Leben , das wir weiter-
zutragen haben . Es gibt kein heiligeres Gut als das Leben selbst.
Das Bild der Mutter sei dabei aber nicht nur für den Mann in
seiner Wahl bestimmend , sondern ebenso für die Frau in ihrer
Haltung . Sie ist die Trägeiin des Lebens . Sie wird wieder Mutter
sein und als solche das Wesen und Gesicht ihrer Kinder in dem¬
selben Maße bestimmen , wie ihre Mutter sie bestimmte . In ihren
Händen ruhen Sitte , Zucht und Ordnung der Zeit . In den Frauen¬
kemenaten der mittelalterlichen Burgen wurde -, das Rittertum als
verpflichtendes Ideal geboren . Im erbitterten ffngen dieser Jahre
wird unter den Herzen und Händen der Fräüen ein neues Ge¬
schlecht heranwachsen , das auch unsye Zukunft meistern wird.
Nur aus einer gefestigten , sicheren Fraulichkeit heraus wird eine
starke , männliche Weit erwachsen ^ In diesem Sinne blüht aus
den Sehnsüchten und Träumen der Mädchen -das Kommende . Die
t.auterkeit ihrer Art , die Sauberkeit Jhres Herzens , die Gediegen¬
heit ihres Charakters bestimmen so das Wesen des Jahrhunderts.
Ihr Ideal wird für ihren Geliebten und für ihre Kinder verpflich¬
tend sein , — am Ende stammt alles aus der Liehe.

So wurzeln Mann und Frau in unserer Zeit . Liebe zueinander
und Achtung voreinander sind die Grundlage ' ihrer Ehe . ' Die ge¬
genseitige Treue ' ist das Maß , nachdem auch die Ehre dieses



Harte Angriffs- und Abwehrkämpfe
Fortschritte zwischen Stanislau und Kowel —Feindliche Durchbruchsversuche bei Ostrow und Pleskau  gsscfie/te/t

dnb.  Berlin,  8 . April . Im Süden und
Norden der Ostfront  nahm am 7. 4. im
Zusammenhang mit eigenen Angriffsunter¬
nehmen und feindlichen Durchbruchsver¬
suchen die Härte der Kämpfe wieder zu , An
den nördlichen Zugängen zur Krim erneuer¬
ten die Bolschewisten trotz vorausgegange¬
ner heftiger Luftangriffe unserer Schlacht¬
flugzeuge ihre Vorstöße am Siwash -Lande-
kopf mit etwa sieben bis acht Bataillonen.
Die in einige Grabenstücke eingedrungenen
Sowjets stießen auf das oft bewährte ru¬
mänische Infanterie -Regiment 33, das sie
in erbitterten Kämpfen zurückwarf und die
Hauptkampflinie auf der ganzen Breite wie¬
derherstellte . Die nächtlichen Angriffe an
der Landbrücke südwestlich Perekop bra¬
chen bereits im Abwehrfeuer zusammen . Im
übrigen beschränkte sich der Feind auf
Späh - und Stoßtrupptätigkeit und verstärkte
bei Kertsch sein Artilleriefeuer.

Starke Stöße führten die Bolschewisten im
Ra.um nördlich Odessa sowie zwischenDnjestr
und Pruth . Westlich der Bahnlinie Rasdelnaja-
Odessa stießen sie mit starken Kräften nach
Süden vor . Die weiter östlich im Bereich der
gleichen Bahnlinie stehenden deutschen
Truppen griffen ebenfalls nach Süden an.
Aus diesen teilweise nebeneinander herlau¬
fenden Stößen entwickelten sich Bewegurigs-
kämpfe , in denen beide Seiten Boden ge¬
wannen;

Zifr Klärung der Lage verstärkten unsere
Truppen ihre Angriffe und stürmten unter
Abwehr feindlicher Gegenstöße einige Ort¬
schaften.

Sie vernichteten oder erbeuteten dabei
acht Panzer , elf Pakgeschütze und zahlreiche
sonstige Waffen . Die Kämpfe sind noch in
vollem Gange . Auch zwischen Dnjestr und
Pruth griffen die Bolschewisten wieder hef¬
tig an . Sie versuchten erneut , den Pruth
nach Süden zu überschreiten und weiter
westlich unsere Stellungen am Nordknick
der Bahnlinie Kischinew —Jassy einzudrük-
ken . Unsere Truppen behaupteten jedoch
ihre Linien . Panzerabteilungen gingen zu
Gegenangriffen  über , verengten einen
älteren Einbruch , kämpften eine vorüber¬
gehend vom Feind erreichte Straße wieder
frei und warfen die Sowjets von wichtigen
Höhen herunter . Hart westlich des Pruth
setzten die Sowjets weitere starke Infante¬
rie - und Panzerkräfte an . Rumänische , von
deutschen Panzern unterstützte Verbände
wiesen aber auch diese Angriffe unter Ab¬
schuß von sechs Panzern ab . Insgesamt ver¬
loren die Bolschewisten bei Angriffs - und
Abwehrkämpfeh zwischen Jassy und Dnjestr
22 Panzer.

Zwischen Stanislau und Tarnopol gewann
der seit einigen Tagen laufende Angriff von
Verbänden des Heeres und der Waffen -ff
nach Osten weiter an Raum . Unsere Trup¬
pen wehrten an der Strypa mehrere von
zehn Panzern begleitete feindliche Batail¬
lone ab , vernichteten dabei neun der an¬
greifenden Panzer und zerschlugen im Nach¬
stoß ein sowjetisches Bataillon . Die vom
Feind gegen unsere nördlich des Dnjestr
stehenden Kräfte geführten Angriffe schei¬
terten ebenfalls.

Unsere zur Entlastung eingreifenden
Tiefflieger zerstörten eine Dnjestr-
Brücke und versenkten mehrere mit
feindlichen Truppen und Panzern be¬

ladene Fähren.

In Tarnopol wählten die Bolschewisten vor
allem die Nachtstunden zur Fortführung
ihrer Angriffe , während sie sich bei Tage
auf Stoßtruppunternehmen und lebhaftes Ar¬
tilleriefeuer beschränkten . Die »tapfere deut¬
sche Besatzung hielt jedoch weiterhin stand
und schlug die Vorstöße in harten Häuser¬
kämpfen ab.

Unsere südlich Brody angreifenden Trup¬
pen erzielten weitere Geländegewinne . Der
Feind versuchte , einen eigenen weit vor¬
geschobenen Panzerverband von der Flanke
her in den Rücken zu fallen . . Durch Ab¬
schuß von sechs der am Angriff beteiligten
acht Sowjetpanzer wurden die Absichten
der Bolschewisten durchkreuzt . Unsere Pan¬
zer stießen weiter nach Süden vor und zer¬
schlugen starke feindliche Kräfte , deren
Reste sich nach Osten zurückzogen.

Im Raum von Kowel  führte der Feind
laufend Verstärkungen heran und drückte
von Norden her gegen die nach Brest-
Litowsk führende Bahnlinie . In örtlich be¬
grenzten , aber durch das unübersichtliche
Sumpfgelände erschwerten Kämpfen warfen
unsere Truppen die Bolschewisten in Ge¬
genstößen zurück . Sie säuberten im Zusam¬
menwirken mit der Luftwaffe mehrere Wal¬
dungen und Bunkerlinien von feindlichen
Widerstandsnestern , gewannen ein wichti¬
ges Höhengelände und sicherten dadurch
noch weiter die Verbindungen zur
Stadt,  die nunmehr als vorgeschobener
Stützpunkt wieder in die deutschen Linien
eingerückt ist.

Es lassen sich jetzt auch in großen Zügen
die Verluste übersehen , die unsere Truppen,
unter ihnen mainfränkische , schlesische,
württembergisch -badische und nieder-
sächsische  Grenadiere und Panzer¬
grenadiere sowie die Männer der Waffen#
und daneben Sicherungs - und Bautruppen,
Polizeieinheiten und Angehörige der Reichs¬
bahn dem Feind bei seinem vergeblichen
Ansturm auf Kowel beibrachten . Außer zahl-

Jüdmdiq Meißen. . .
(Fortsetzung von der Titelseite)

Bundes gemessen wird . Sie ist so wenig
einseitig zu verstehen wie die Liebe , die
ohne Treue zur Dirne wird . Es gibt hier
keine Regel , denn eine Ehe ist immer so
viel wert , wie die beiden Menschen,
die sie geschlossen haben . Der Krieg wägt
diesen Wert besonders . Was der Mann bei
seiner Frau aber als selbstverständlich vor¬
aussetzt , hat er als bestimmender Teil mit
seinem eigenen Leben zu zeigen . Nur aus
der Treue wächst Vertrauen . Ohne Ver¬
trauen aber ist die Ehe ein unfruchtbarer
Acker , auf dem wohl manches wachsen,
aber nichts gedeihen kann.

Wer aber den Ehegefährten noch sucht,
der soll nicht nuijjim anderen Menschen
das Ideal finden wollen , sondern sich
selber erst bemühen,  Ideal zu sein.
Es wird nie ganz gelingend aber die Rich¬
tung darf keiner aus den Augen verlieren.
Die Liebe sei wie das Bild der Mutter hei¬
liger Boden , nur so wird es auch die eigene
Ehe einst sein . Fremder Schmutz hat darin
keinen Platz . So gilt es , erst lieben zu ler¬
nen . Die Zeit ist dazu angetan , sich um
diese Art von Liebe vor und in der Ehe zu
bemühen , und niemand ist davon . aus
ccutLlossen.

reichen Gefangenen verloren die Bolschewi¬
sten in der Zeit vom 20. 3. bis 6. 4. rund
6000 Tote , 16 Panzer , 140 Geschütze , 131
Panzerbüchsen , 302 Maschinengewehre und
über 1000 Handfeuerwaffen aller Art.

Im Norden der Ostfront nahm der Feind,
südöstlich Ostrow und südlich .Pleskau nach
kurzer , aber heftiger Artillerievorbereitung
seine von zahlreichen Panzern und Schlacht¬
fliegern unterstützten Durchbruchsversuche
wieder auf . Südlich pieskay griff er dabei
den Gefechtsstreifen einer oberschlesisch-
sudetendeutschen Jägerdivision nicht we¬
niger als sechsmal in Regiments - und 23mal
in Bataillons - oder Kompanistärke an . Hier
wurden allein 41 von den 62 bisher als ab¬
geschossen gemeldeten Sowjetpanzern ver¬
nichtet . In beiden Abschnitten dauern die
harten Kämpfe noch an . Nördlich des Pei-
pussees und an der Narwa wiesen unsere
Truppen schwächere feindliche Vorstöße ab.
Der am Mittwoch südwestlich Narwa begon¬
nene eigene Angriff ztfr weiteren Front¬
verkürzung entwickelte sich unter Abschuß

von zehn Sowjetpanzern erfolgreich .,
-Artillerie und Werfer unterstützten die vor¬
dringenden Grenadiere . Sie setzten mehrere
Widerstandsnester und Batterien außer Ge¬
fecht.

In der Nacht zum 4. April flogen unsere
Kampfflugzeuge zahlreiche Angriffe gegen
dig sowjetischen Nachschubverbindutui ^n.

Beim Bombardieren der Strecke Kiew—
Kowel wurden 16 Transportzüge schwer

getroffen.
In Kiew selbst und in zs^ei Bahnhöfen der
Strecke Witebsk — Smolensk hatten die Bom¬
bentreffer schwere Explosionen und Jang an¬
haltende Brände zur Folge . Jäger sicherten
bei Tag und Nacht die Angriffe unserer
Kampf -und Schlack tflieger und wehrten ein-
fliegeftde feindliche Staffeln ab . Zusammen
mit fünf von der Flakartillerie zum Absturz
gebrachten feindlichen Flugzeugen verloren
die Sowjets 62 Flugzeuge , von denen allein
23 über der Krim in Luftkämpfen abgeschos¬
sen wurden . Drei eigene Flugzeuge werden
vermißt.

Chica gestürmt
Unaufhaltsamer Vormarsch in Indien

Eigene Meldung

BZ. Berlin,  8 . April . Die national-
indisch -japanischen Truppen haben unter
Einschließung des Restbataillons der 17. bri¬
tisch -indischen Division am 4. April im Mor¬
gendämmern die Festung Chica gestürmt und
sofort die Verfolgung des Gegners in Rich¬
tung Norken aufgenommen . Die indische
Grenze wurde überschritten . Letzte Reste
der 17. Division , der 37. Brigade und der 23.
Division der Briten sind ln voller Flucht
und überließen ihren Stützpunkt Ilengtsam
dem Verfolger.

In den frühen Morgenstunden des 6. April
haben japanische Truppen , wie der Ost¬
asiendienst des Deutschen Nachrichtenbüros
meldet , im Zusammenwirken mit der indi¬
schen Nationalarmee Kohima , den wichti¬
gen feindlichen Stützpunkt an der Straße
Imnhal —Dimapur besetzt.

Nach japanischen Meldungen ist das
Schicksal der britisch -indischen Stadt Imphal
besiegelt.

Eichenlaub für Cassino
Feldeisenbahner erhielten Ritterkreuz zum KVK. mit Schwertern

dnb . Führerhauptquartier , 8 . ArtIE, .Der
Führer "verlieh am 5. April das F,ichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ; an Ge¬
neral der Panzertrüppen Fridolin von S e n-
ger und Etterlin , Kommandierender General
eines Panzerkorps, , als 439 . Soldaten , der
deutschen Wehrmacht . •'

General von Sängerbund Etterlin hat das
Ritterkreuz als Generalmajor und Komman¬
deur einer bayerischen Panzer -Division er¬
halten für seinen Anteil an den ' schweren
Angriffs - und Abwehrkämpfen zwischen
Don und Wolga im Winter 1942/43 . Als
Kommandierender 1 General eines Panzer¬
korps an der süditalienischen Front hat er
besonderes Verdienst an,der Zerschlagung
zweier feinlicher Offensiven gegen Cassino.

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst¬
leutnant Hans K r o h und an Oberstleutnant
Günther Rad usch,  Kommodore von
Nachtjagdgeschwadern , als 443 . und 444.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz dem
Generalleutnant Deich mann,  Komman¬
dierenden General eines Fliegerkorps . Gene¬
ralleutnant Deichmann , am 27. 8. 1898 in
Fulda geboren , hat sich , wie früher als Chef
des Stabes eines Fliegerkorps und Chef des
Generalstabes einer Luftflotte , auf wichtigen
Schwerpunkten der verschiedenen Kriegs¬
schauplätze im Süden und Osten als hervor¬
ragender Truppenführer bewährt.

Der Führer verlieh weiter das Ritterkreuz
an Oberleutnant Reineking,  Bataillons¬
führer in einem FlaJc-Regiment , als Sohn
eines Kaufmanns am 19. 4. 1914 in Düssel¬
dorf geboren.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Feldwebel Stein,  Funker in einem Sturz¬
kampfgeschwader . Stein , am 5. 2. 1919 in
Oehum geboren , ist der Sohn eines Berg¬
mannes und von Beruf Fabrikarbeiter,

Der Führer verlieh das Ritterkreuz :weiter
an - Oberfeldwebel -B e n-k e n d o r f f, Flug¬
zeugführer in einem SturzkampfgeschwadSr.
Benkendorff , als Sohn eines Tischlermeisters
am 8. 12. ■1910 in Berlin -Pankow geboren,
hat den Beruf eines Elektromechanikers
erlernt.

Die gleiche Auszeichnung erhielt der am
21. 12. 1901 in Linne bei Osnabrück ge¬
borene Unteroffizier Friedrich Pogge-
meier.  Ebenfalls , seit Beginn des Ostfeld-
zuges als Lokführer eingesetzt , hat er sich
schon in den ersten schweren Wintermona¬
ten , als Feindeinwirkung und starker Frost
den Nachschub zu unterbinden drohte , her¬
vorragend bewä ^r.t, .

Gefreiter Rochus Ibrom , am 11. 8. 1913 in
Königl .' Neudorf/Oberschlesien geboren als
Sohn des Eisenbahners Paul S., holte sich
durch verwegene Taten bei hoher persön¬
licher Tapferkeit das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern.

Das Deutsche Kreuz in Silber erhielt der
Feldwebel Romfeld aus Qlnuitz und der Un¬
teroffizier Block aus Bohlfelde , Kreis Nien¬
burg.

Alle diese tapferen , aus der Reichsbahn
übernommenen Lokomotivführer oder Bahn¬
hofsvorsteher haben enorme Nachschublei-
siungen vollbracht , oft »mit brennenden Wa¬
gen Munitionszüge in Sicherheit gebracht,
Banden abgeschlagen , furchtbarstem Klima
getrotzt , im Artilleriefeuer und unter Bom¬
ben ihre Pflicht getan.

Erfolgreichedeufsdie Angriffe.
dnb . Aus dem Führerhauptquar¬

tier,  8 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Auf der Krim  scheiterten örtliche An¬
griffe der Sowjets im Ssiwasch -Brückenkopf
und an der Landenge von Perekop . Das in
den Abwehrkämpfen der letzten Zeit mehr¬
fach bewährte rumänische Infanterie -Regi¬
ment 33 warf eingebrochenen Feind in so¬
fortigem Gegenstoß nach harten Kämpfen
zurück.

Nördlich Odessa  sind schwere Kämpfe
mit den weiter angreifenden Bolschewisten
im Gange . Oestllch des unteren Dnjestr so¬
wie zwischen Dnjestr und Pruth wurden
sowjetische Angriffe von deutschen und ru¬
mänischen Truppen abgewehrt und durch
eigene Gegenstöße feindliche Kräftegruppen
zerschlagen.

Zwischen Tschernowitz und .Tar¬
nopol  machten die Angriffe von Verbän¬
den des Heeres und der Waffen - H auch
gestern trotz größter Geländeschwierigket¬
ten gute Fortschritte . Die Verteidiger von
Tarnopol schlugen in der vergangenen Nacht
wiederholte starke Angriffe der Sowjets ab.
Im Raum südlich und nördlich Brody war¬
fen unsere Truppen an verschiedenen Stel¬
len die Sowjets und zersprengten zurück-
flutende feindliche Kolonnen , Gegenangriffe
der Bolschewisten scheiterten.

Bei Kowel  kam es zu erbitterten ört¬
lichen Kämpfen . Nördlich der Stadt brachen

In Würdigung tapferen Einsatzes hat der
Führer die nachstehenden Auszeichnungen
an fünf Feldeisenbahner  verliehen.
Die Ueberreichung der höhen Orden er¬
folgte durch den Chef des Generalstabes des
Heeres im Rahmen einer militärischen Feier
am 7. April 1944.

Unteroffizier Wilhelm P e 1z i u s , geboren
am 1. 1. 1900 in Büsbach , Kreis Aachen , als
Sohn des Lokführers P. erhielt für hervor¬
ragende Leistungen und vorbildliches Ver¬
antwortungsbewußtsein das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern.

Auch Washington wird überspielt
Lange Gesichter in Amerika über ’die sowjetische Zielsicherheit

Von  unserem Vertreter

ws . Lissabon,  8 . April . Die Ziellosig¬
keit der nordamerikanischen Außenpolitik
offenbart sich von Tag zu Tag mehr in
amerikanischen Selbstzeugnissen . Die New-
yorker Nachmittagszeitung „Post Merl-
d i a n", eines der eifrigsten Newyorker
Deal -Blätter , muß jetzt eingestehen : „Din
amerikanische Außenpolitik befindet sich in
einer vollen Krise . Das Staatsdepartement
tappt mfelii- dehn je im Dunkeln und seine
Politik verwickelt sich in Widersprüche , die
es nicht zu lösen weiß .“

Das sonst so rooseveltfromme Blatt unter¬
streicht besonders die Niederlage der ameri¬
kanischen Politik in Nordafrika . Nachdem,
so erklärte „Post Meridian ", Giraud von
de Gaulle endgültig abgetan ist , versuche
die amerikanische Politik ihre schlimmsten
Fehler in den Beziehungen zu dem Sowjet¬
freund de Gaulle ungeschehen zu machen,
aber die Hoffnungen auf ein Verhältnis sind,
darüber läßt das Blatt keinen Zweifel , sehr
gering . '

Höchst aufschlußreich ist ip dieser Hin-
sioht auch eine Aeußerung der USA .-Jour-
nalistin Sonja Romara im „Newyork Herald
Tribüne ". Die Amerikanerin teilt ihren
Landsleuten ohne Umschweife mit , daß das

amerikanische Prestige in Nordafrika ln
einem geradezu unvollständigem Maße ge¬
sunken sei , und man tatsächlich heute in
Algier kaum noch mit den Amerikanern
als mR einem wirklich ernsthaften politi¬
schen Faktor rechne . Die früheren Freunde
der USA . betrachteten sich als von Wa¬
shington verraten und verkauft.

Die angelsächsische Politik in Italien fin¬
det in „Post Meridian " eine ebenso scharfe
Kritik , Das Blatt bezeichnet die Geschäfte
der USA . mit dem „kleinen Köniq " als den
kostspieligsten Handel , den Washington je
getrieben hat . Es zeige sich immer mehr,
daß Washington mit seiner Italien -Politik
praktisch gar nichts erreicht habe.

Noch schärfer verurteilt der Journalist
Raimund Moley fn „New Weck " die Außen¬
politik seines Landes . Er erklärt offen , es
sei nur nötig , die sowjetische Ziel¬
sicherheit  gegenüber der Konfusion und
Gedankenlosigkeit der amerikanisch -briti¬
schen Diplomatie zu erkennen , um zu wissen,
daß Washington abgewirtschaftet habe.
Weder Washington noch London hätten , so
erklärt der amerikanische Journalist , ihre
diplomatischen Ziele der mit ihrer militäri¬
schen Strategie in irgendeine Uebereinstim-
niiing bringen können.

Arbeit,Difziplin,Steuer,Sparfamkeit bezahlen den Krieg
Rundlunkvortrag des Reichsfinanzministers über die Kriegsfinanzierung

wiederholte feindliche A„griff|
Starke Kampfgeschwader

vergangenen Nacht einen •
gegen das feindliche i ' Si,

Slai * e E,;l'loslotien
Brände , wurden
achtet.

in

Südöstlich Ostrow
kau  nahmen die Sowjets il SMlicl>
versuche mit mehreren Ä Du"b
von ,s • L,*UUi
von zahlreichen Panzern
Schlachtfllegervei bänden

wdiin „
und "

auf . Sie brachen nach s<h ’
selvollen Kämpfen zusamt " "Hi*
wurden vernichtet , ßi “ ß“ ^

örtlicher Einbrücheist' lm'Ca"̂ ^An der N a r w a - Front ,
griff unserer Truppen «ZT '* ifI "
feindlichen Widerstand nÜtfr .V(rV

An den italienischen FrontenT*1"'1*
sere Stoßtrupps dem Feind hoheInste bei . *; blutigeu

..ZZ Che  118d Italienischelu|lst|

B

rml* mh,en  T

„ne. El"
■ Uitl4iSSon"e'

H ' :' ovt' ngitiT sl«i
h Bubm «II* Briten !»<"" • ",

r *"Z n * nblick  "

jVÄ «• -

“‘ Zit S<M«i sch!"

schossen am 7. April tibeV'a ‘"u',stofcfc| f Bäum*

Raum 17 feindüche P,„g“ ^ - “rune
In der Aegäis versenkte ein tu

fahrzeug einen feindlichen

«Besser ein deutscher Siee'
Von unserem Vertreter*

osch . Bern , 8. Anfil Im

j ?. » * 5« wSKi*
Telegramm , das der Chef der
sehen Nationalisten , Dr.-M '

"2

‘Ä -t'm
['.̂ r _ mi " 'i" d,e  ’

■ j,, jiWin se‘nem llenm

a ‘an,vo I(,
hi

’ Ostereier, Os'eger Zeit dem Staatschef Eires dev
zukommen ließ und in dem' JTu ., . • j

derte , äuf seinem Standpunktzu’tf '"' ^ T ' rtr ' als
und dem Druck LondonSP und 1 , i:i und auc
unter keinen Umständen nachzl ’ is Inderm
Malan erklärte vor dem ParW? 1' * » nicht8 ° -
und die MinisterpräsUlen „am E- « *

Aber

Dominien seien für, die' iiTdie ^ wied
Dominien geschlagene Breche ,, BraU? e tLinwf
lieh . Wenn ein alliierter Sieg dir All11"1 «festlichen

JS.SKSTT 'S Ä“ ®” «tcjj tm  w«*
schließlich der SüdafrikanischenUif- ■ a il
deuten sollte , und wenn ein'deutsche”,“ 0stere‘
das Zusammenschlagen
bedeute, so sage er, Dr. Malan:"jj]

.Tjjßera zum Osterfes
ms  Komn®,̂ Motd  symbolische

aber heute in weite

n e n !" Ein anderer V̂ertret« * ; » ms vorhanden
starken Fraktion der nationalistisch") te.Syinb0* Anfemk
teiert , Eric Louw , warf Churchill* : T A?
Feigheit im Falle Eires vor P : llillcnuns.e ê Ahne 1
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ball der Großmächte werden", DabeiJ* ittol:ens ln eng
Smuts nur an die „Großmächte" auffi
ter Seite , also in erster Linie an dieSei
Union Und die Vereinigten Staaten,

Wichtiges — kurz gescgl
Der schweizerische Gesandte in denVeil

ten Staaten machte dem Staatssekreli: .
mündliche Vorstellungen wegen der Zeir»
Schafihausens.

Zum dritten Jahrestag der kroatischen!■
grüjKlung wurde eine politische Amnes
lassen für alle nicht gegen die SicherlBij
Staates gerichtete Vergehen.
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Der nordamerikariische Konsul In Ben
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cennaus in ocnaunauiru
dort liegende Gangs!* ;!:: ; orta" e" . brannte:

Das nordamerikanische „Army «ndh'svr
nal “ beklagt , daß die Westmächie von®
aus nicht nach Südfrankreich oder no -
gelangten.

„Bedenkliche Anzeichen “ für das Uns::. - ,

fen judenfeindlicher Stimmung bei p* ^“deutschen Wort I

Truppenteilen in England ^kam“ l11*ie Auferstehen bi
noch iUnterhaus zur Sprache , Eden sagte slit

lersuchung und Verfolgung zu.

I

dnb . Berlin,  8 . April . Reichsfinanzmi¬
nister Graf Schwerin - Krosigk  sprach
am Sonnabend im Großdeutschen Rundfunk
zu dem Thema „Die Finanzierung des Krie¬
ges “. Er führte dabei aus:

An mich wird oft eine Frage gerichtet,
die sicher schon viel deutsche Menschen
beschäftigt hat : Wiä wird dieser Krieg fi¬
nanziert ?. Wo kommt das Geld für -die ge¬
waltigen Kriegsausgaben her ? Die Frage ist
uralt . Sie ist von jeher bei jedem Kriege
gestellt worden . Von ihrer richtigen oder
falschen Lösung hat in der Vergangenheit
manches Mal der Ausgang des Krieges
abgehangen . Und immer hat diese Frage
die militärische Kriegführung fördernd oder
hemmend beeinflußt und den obersten Feid-
herrn vor schwere Entscheidungen ges *ellt.

Für die Kriegsfinanzierung in dep Neu¬
zeit - sind im Vergleich zur Vergangenheit
zwei wichtige Faktoren maßgebend, , einmal

Für die Kriegsünanzierung in der Neu¬
zeit sind im Vergleich zur Vergangenheit
zwei wichtige Faktoten maßgebend , einmal
die mit der Aufstellung .von Massenheeren
und mit dem modernen Kriegsgerät ver¬
bundene -gewaltige Erhöhung dej Kriegs¬
kosten , zum anderen .die Vervollkommnung
des staatlichen K’r editapparates.  Der
Krieg 187(y71 hat Deutschland rund 1!l> Mil¬
liarden Mark gekostet , der Weltkrieg 1914 '18
das Hundertfache , rund 150 Milliarden . So
konnte der Krieg ,1870 '71 im wesentlichen
mit kurzfristigen Krediten finanziert werden.
Der Versuch , den Weltkrieg ebenfalls in
der Hauptsache durch Anleihen und kurz¬
fristige Kredite zu finanzieren, ' erwies sich
als verhängnisvoll '. ' _ • 1

Das zweite große Fihanzieruhgsmitfel , die
Steuer,  wurde nicht hinreichend 'ange¬
wandt . Daher griff man weitgehend zur Fi¬
nanzierung durch die Notenpresse . Bis 1918
wurde der Notenumlauf verstebenfacht . Das
hätte man zwar alles w'iede'r in Ordnung
bringen können , wenn nicht die Waffennie¬
derlegung und das Diktat von Versailles ge¬
wesen wären . Durch diese Verkettung wirt¬
schaftlicher und politischer .Ursachen kam es
statt zur Wiederherstellung geordneter Ver¬
hältnisse zu der Inflation der Jahre 1919 bis
1923. Uns allen ist diese Zeit in bitterster
Erinnerung.

Dieser Erinnerung sind wir uns heilte
voll bewußt . Ein neuer Weltkrieg ist uns
aufgenötigt worden , dessen Ausmaße auch

in finanzieller Hinsicht die des ersten Welt¬
krieges weit übertreffen . So gut wie die
gesamte Produktionskraft des Reiches muß
heute in den Dienst des Krieges gestellt
werden . Für private Konsumgüter kann bei
der Härte dieser Auseinandersetzung nur
ein 'e geringe Spanne bleiben . Die Folge ist
natürlich , daß ein Teil des vorhandenen
Geldes nicht ausgegeben werden kann und
insofern seine Kaufkraft einbüßt . Diese
Kaufkraft wird erst in dem Augenblick
wieder lebendig , in dem nach Kriegsende
wieder genügend Verbrauchswaren zur Ver¬
fügung stehen . Der deutsche Sparer , der sein
Geld jetz .t nicht für überflüssige Dinge zu
überhöhten Preisen ausgibt , sondern auf die
Sparkasse  bringt , handelt nicht nur
kriegsmäßig richtig , sondern auch klug.

Es kommt deshalb entscheidend darauf
an , daß die Methoden der deutschen Finanz¬
politik , mittels derer die notwendigen Mit¬
tel zur Finanzierung des Krieges aufgebracht
werden,

■ jede solche Gefahr nach Menscheii-
möglichkelt auszuschließen.

Die Finanzpolitik hat mit der Steuer das
wirksamste Mittel in der Hand , um die .ge¬
fährlich überschüssige und daher über¬
flüssige Kaufkraft abzuschöpfen . Die Steuer
beseitigt Kaufkraft . Was weggesteuert ist,
kann keinen Schaden mehr anrichten . So
unliebsam das Mittel der Steuer auch vie¬
len erscheint , so sollte sich doch jeder dar¬
über klar werden , daß er mit dem Steuer¬
betrag , den er an die Finanzkasse entrich¬
tet , zugleich einen Beitrag zur Finanzierung
der Kriegslasten und einen Beitrag zur Be'
kämpfung der Infiationsgefahr leistet . Darin
liegt die große finanz - und wirtschaftspoli¬
tische Bedeutung der Steuer und damit ist
auch die Begründung für die steuerlichen
Maßnahmen gegeben , die wir in diesem
Kriege - durchgeführt haben , und für etwaige
Maßnahmen , die auf diesem Gebiet noch in
Zukunft notwendig werden sollten . Wir
haben bisher in A'A Kriegsjahren etwa über
50 v . H. der gesamten Kriegsausgaben durch
Steuern und sonstige laufende Einnahmen
einschließlich der Beiträge der von uns be¬
setzten Gebiete decken können.

Das zweite nroße Mittel der Kriegsfinan-
zierung , der Kredit , braucht daher nur in
Höhe von noch nicht 50 Prozent der Kriegs¬
ausgaben in Anspruch genomjnen zu wer¬
den.

Wir höben nicht , Wie im ersten Welt¬
krieg , öffentliche Kriegsanleihen aufgelegt,
sondern die erforderlichen Kredite zum
größten Teil bei Banken und anderen Geld¬
instituten aufgenommen . Das wird heute als

die Methode der geräuschlosen Kriegs¬
finanzierung

bezeichnet . Ihre Durchführung beruht zum
guten Teil auf der hohen Sparleistung des
deutschen Volkes , deren Nutzen für den ein
zelnen ich vorhin dargelegt habe . Viele
Deutsche machen sich nun Sorgen wegen
der Höhe der Reichsschuld . Sie fragen -' sich

und oft genug auch mich —, wo die deut¬
sche Wirtschaft eine solche Belastung er-
tiagen soll , ohne zusammenzubreehen .' Ich
verstehe diese Sorge . Aber einmal  läuft
dem Wachstum der öffentlichen Schuld eine
Annahme der privaten Verschuldung inner¬
halb der deutschen Volkswirtschaft parallel.
Zweitens  wird die Verschuldung des
Reiches durch den * Gewinn großer und
fruchtbarer Gebiete im Westen und Osten
weitgehend wettgemacht . D r i 11 e n s ist die
Schuld des Reiches im Grunde eine Schuld
des deutschen Volkes an sich selber . Es
kann und muß daher nach Kriegsende ge¬
lingen , die öffentliche Schuld teils aus den
Steuereinnahmen der wieder aufblitzenden
privaten Wirtschaft zu tilgen , teils ' Iang-
nstig zu konsolidieren , so daß wir in einem
angen segensreichen Frieden die erforder¬

liche Zeit haben , die Entschuldung des Rei-
cnes durchzuführen.

Auch die Notenpresse ist von uns nicht
Uber das erforderliche Maß beansprucht

worden.
Auf die Frage : Wie wird der Krieg finan¬

ziert ? lautete die Antwort : durch un-
sere Arbeit , durch unsere Dis¬
ziplin , durch unsere Stenern,
durch unser Sparen.  Auf diesen We¬
gen wird das Geld für den Krieg immer be-
u/' a. f u^ er,den ' und dies  Geld wird seinen
Wert behalten . Die Grundlagen der deut-
srhen Kriegsfinanzierung sind gesund . Es
wird niemandem gelingen , sie zu erschüt¬
tern . Es ist nicht wahr , daß die silbernen
Kugeln , von denen eines Lloyd George im
Weltkrieg sprach , den Ausschlag qeben,
sondern den Sieg gewährleisten allein die
n« S,eri^e * u ni!f rer So,daten «n der Front
Heimat 8 Atbe 4 und  Opfwbereitschaft der

Viele Frauen und Kinder englischer- -

seien dem Hungertode ausgeselzt , l !- '
„Daily Herald “ .
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Der fremd« Soldat
fl r e in e n , 9. April,
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, Karger park. Hunderte von Hin
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Ein Bunljink flog auf.
stand eine junge Frau,
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’ m,;„,ä neigte,«girier Rasen , durchfürbt
* ,rlteii Blühen, und den Weg hinauf
0K,äes Hauses, dahin die junge Mutter
’f ihr Kind bei der Hand.

„Arie sein F’Flivk  einst ausschauen , wenn
lillrhrle aus dem Krieg . Der fremde S„ l-
Üchdte. Jul solches kämpfen wir alle“

.ty |j„ „ _ und wandte sich — und hehiclt
- ■in seinemHerzen. X , V Z.

Ostereier, Osterfeuer!
aus verständlichen
in den gesegneten

(je Ostereier sind
, undw inden knapper als
seinen Umständen n. l , ' 1' «fasjahren, und auch die Osterfeuer
erklärte vor dem Pa l’ 3“ ®' Dt Ssn nicht als lodernde Zeichen eines
ie Ministerpräsident ™ Ff1,̂ ii Frühlings. Aber wir verschmerzen
en seien für die in H' n anii!,!l ii »'1der Gewißheit , daß diese traditio-
en geschlagene BrevI,6 ■ 11* C »a Bräuche baId wieder in den Kreis
enn ein alliierter Sien7 festlichen Daseinweise aufgenommen
vjetunion und rtami* * ." ?*“ * «tot hmerhin bleibt es . für uns inter-
mmunismus über die'° 6 AUSbr,il^ bk:- der ürsache| der Entstellu,l g und
ich der Südafrikanisch"26̂ 6*1611 t" Smdieser Brauche  nachzugehen,
sollte ', und wenn ein'deut k F* b|i Ostereiund nii ( iBln  das Schenken

sammenschlagen des Ko .Sili i Eiern zum Osterfest entbehrt nicht
>. so sage er, Dr. MalaiT"1? 1*1 s lieferen symbolischen Bedeutung , von
ichl ’and den Krieg * ” i :*l)erIieute in  weiten Kreisen kaum
Hin anderer Vertreter der ti u *fe,ntnis  vorhanden ist . Das Ei gilt

, Fraktion der nationalistischenh '* *'I* M  all Aenf Lebe «s' da ? .im , F™h ;
;ric Louw, . warf Churchill nnfci I !eme neue  Auferstehung feiert . Mit
t im Falle Eires vor * i haben unsere Ahnen , bevor sie riber-
terpräsident Smuts ’saate' F< ■ ?lvom Christentum etwas erfahren hat-
1 gefährlich , allein unter licll()n die Erzeugun 9skraft  symbolhaft
den Vordergrund drängenden!« lDarsteliung gebracht . So ist denn -auch
stehen . Wir würden L „ derM ' f “,6 Bra -' Ch de ! Elars ^ h f ns und
• Großmächte werden". Dabei U,  7 e"kenS e" g Verblndlm 3
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in engste Verbindung zu
aen mit der Symbolik , die das Ei ver-
J!lt
Id der Hase die Ostereier bringen soll,
fine landläufige Auffassung gerade in
»fr norddeutschen Gegend . In anderen
rrhen Gauen werden sie auch von an-

fa Tieren gebracht . Vielleicht , weil ge-
im Frühling die Hasen auf den Fel
und in den Gärten sichtbar werden,
weil man sie für heilige Tiere der

cahielt, ist man auf den Gedanken ge-
|pen, sie legten die Eier . '

nun die Osterfeuer ! Früher gingen
|liingen— sie werden es auch . nach

Siege wieder tun — von Haus zu
sammelten. alles, . was zum Abbren-

peignet war, und die einfache Weise
lüedes hörte. man Wochen vor Ostern
'dieStraßen hallen - „Gewt us n beeten

iOsItrfüer, de ohlen Teertunnen sind so
Eenis nix, twee is watt , dree , denn
*ie usen Patt . Lat . uus nich to lange

lienn wie möt noch wieder gähn " —
KeVorfahren brannten mit dem an-
“.erulen Frühling Freudenfeuer ab zu

ihrer Frühlingsgottheit , dem Schnee-
Bsriesenbesiegenden Donar . Liese

^Gepflogenheitist bis heute , bei uns
~ geblieben.

woher kommt nun der Name Ostern^
*n nimmt man an , daß er aus dem
deutschen Wort „Ursten " welches

wie Auferstehen bedeutet , abgeiei-
^ ■cs gibt aber noch viele andere Les-
, w’e die  Herleitung von der Götl ' n

b j man  ’ n d’esera  Monat Feste
f ode.r 7 011 dem sanskritischen ,.TJs-

y 5t ®ttin der aufgehenden Sonne
aukstei9enden  Sonne steigen auch

■ nungen. Vielleicht werden im näch-
nuilingwieder alte Tniditioüen in
llei>Rechte treten . Th. Micheisen

Historischer Osterspaziergang um den Bremer Wall
Als Bremen.entfestigt wurde— Die sedis Tore wichen den wettberühmten Grünanlagen

«•„Wenn des Frühlings Zauberfinger pochet
au der Erde Pforten ", dann sproßt auch
im Baum und Strauch in unseren Wail-
he umzni\ die SJ? h um die  ü ^nze Altstadt
herumziehen . Aber wer denkt wohl heute
noch daran , daß erst etwas mehr denn 100
Jahre verflossen sind , seit J . FI. Altmann
an Stelle der abgetragenen Festungswerke
uns diese in ganz ' Deutschland einzigen An¬
lagen schuf , die sich rings um den Stadl-
giaben ziehen ? Ehemals führten sechs
Tore aus der Altstadt zur Wesen das
Ostertor , Bischofstor , das Herdentor , das
Ansgantor , das Doventor und das Stephans¬
tor . „Die ehrwürdigen Tore mitsamt de,
“* ,Cirri !.erec Migkeit , dem Steinzierrat , Turm
und Türmchen und traulichen Durchgangs¬
bogen , die das nachbarliche Slraßenbild so
reizvoll umrahmten ", so schreibt des „alten
Simdts Enkelin Bernhardine Schidze .-Smidt,
wu .rden abgebrochen , und eins nach dem
andern fiel . ,

Hs ist interessant , den Zeitpunkt des
.-rh .windens der Tore zeitlich fesizuiegen
Das malerische Flobetor machte den An¬
fang inr Jaltre 182Ü .und 1820 mußte auch
der stark gekuppelte Zwinger beim Oster¬
tor dem Brecheisen weichen . Noch zui
Franzosenzeit diente er als Gefängnis fi'u
Schwerverbrecher . Ihm gegenüber lag dir
„Glocke “ mit ihrem Treppengiebei . 1828 fiel
die „Glocke ". Auch einen „Schuldturm " ,
wie man ihn auch im altehrwürdigen Rothen-
hing ob der Tauber kannte , Hatte einst
unsere alte Heimatstadt Bremen , quer voi
der Ansgaristraße gelegen . Spitzhacke und
Schaufel bereiteten ihm 1831 ein Ende . 1830
ne ] das . Briickentor . Die altersschwache und
morsche Weserbrücke hatte ausgedient,
um einer neuen Platz zu machen . Nur das
Bunletor , das Siidertor , überdauerte alle
Bremer Tore, -, es wurde erst 1861 beseitigt

Die „Entfestigung " Bremens wurde vor,
Senat und Bürgerschaft nach Einführung dei
allen . Verfassung am 6. November 1813 be-
i-fbl . ssen . Die Festnr/jsvveike der AHstadt
wichen Parkanlagen , die bisher kahlen Con-
tiescarpen wurden bepflanzt und Grün¬
flächen belebend dazwischen gestreut . Dem
Süiopier des ßmmer Walles erikhlete man

anläßlich de ? 100 Wiedeikelir seines Ge¬
burtstages auf dei . nach ihiu benannten
A Ittnannshohe ein Denkmal auf der alten
Fastion des ‘Dgventhois , d . h . des tauheu
Tors , das eine Maimbrbüste von Dietrich
Kropp schuu 'fckt . Es kündet uns , daß der
Schöpfer des Walles am 15. August 177?
gehojen und am Id . 12.’ 18d7 gestorben ist.

Ir

l . i n a i : tiesihaulich und idsUisch , Abbild ruir * %eruhsanu >n bürgerlichen Zeitalters , ößnen
siih die . \\ idlimlagen zu Beginn des vorigen .Jahihuuderts dem Blick des Spaziergängers . Der. —-- Mva %An i>i u jnm riuMiiir m irrrrr m11n u r .y■cj[tua.
Hügel rechts ist die Hohe , auf der jetzt das Kriegerdenkmal steht . Links vom hohen Ansguri-
Iwm der Sthnldlnrm . {i\ t.wh einem Kupferstich tonJ . T.  H eyernuum IM)?.)
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aus Norwegen , Dänemark , Belgien und den
Niederlanden.

Der Lehrplan der Schulen , Oberschule , mit
Latein als Pflichtfach , legt großen Wert 1 auf
die musische Erziehung , die körperliche
Durchbildung , und sportliche Ertüchtigung.
Entsprechend sorgsam ausgewählt sind die
Erzieher , die zwischen Front und Heimat
regelmäßig ausgetauscht werden . Ein wesent¬
licher Teil der Erzieher ist kriegsversehrt,
einige sind schwer versehrt von der Front
zu ihrer Erziehungsaufgabe •zurückgekom¬
men und mehrere von ihnen tragen das Rit-

Ostern 1U44

terkreuz . Um eine gute ärztliche Be¬
treuung  zu sichern , wurde für jede
Adolf -Hitler -Schule ein Arzt und eine NS .-
Schwester verpflichtet . Die Eltern haben Ge¬
legenheit zu Besuchen auf den Schulen und
erhalten regelmäßig auch schriftlichen Be¬
richt über , die Entwicklung ihres Jungen.
Alle Volksschichten haben ihre Söhne in die
Adolf -Hitler -Schulen abgeordnet . Die spä¬
tere Berufswahl  steht den Schülern
frei , doch erstreben die Schulen , daß der
beste Teil der Schüler sich für den Lebens-
heruf als Führer in der Bewegung ent¬
scheidet.

Erfahrungsaustausch der Musterbetriebe
Die Betriebsführer und Betriebsobmänner

der NS .-Musterbelriebe im Gau Weser-
E m s wurden durch den Gauobmann der
DAF ., Pg . Seiler,  zu einer Arbeitsbe¬
sprechung zusammengerufen . Im Mittelpunkt
der Arbeitstagung stand der Gedanken - und
Erfahrungsaustausch der Betriebsführer und
Bell iebsobmanner über die heute vorliegen¬
den Fragen im Arbeits - und Sozialleben.
Wertvolle Anregungen wurden sowohl an
die DAF . herangetragen als auch unter den
NS .-Musterbetrieben ausgetauscht.

Goldenes Berufsiubiläum
50  Arbeitsjahre im Buchdruckschaffen

kann heute Ludwig Gokert,  Hohentors-
heerstraße 6, verzeichnen . In den langen
Jahren seines Wirkens stand er in verschie¬
denen Sparten des verzweigten Buchdruck¬
gewerbes und ist zur Zeit als Zeitungskor¬
rektor bei der „Bremer Zeitung " tätig.

Das Gesetzblatt der Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 8. April 1944, enthält ein Ge¬
setz über einen zweiten Nachtrag zum Bre¬
mischen Staatshaushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1943, das Haushaltsgesetz für das
Rechnungsjahr 1944 und eine Bekannt¬
machung , betreffend Festsetzung des Ver¬
sicherungswerts von Gebäuden.

Auf eine 40jälirige Tätigkeit in einem Bremer
Betrieb konnte am 5. Aprii der Former Reinhard
Scherf,  Geeststr . 25, zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit blicken heute zu¬
rück der Vorarbeiter Georg Nienstedt,  Ha¬
gen .55 bei Leeste , in einem Bremer Betrieb ; Mon¬
teur Ludwig Weissenborn,  Bruchhauser
Straße 60, bei der Firma H. Wegener & Co.,
Schlosser Richard Z i e n o w , Hüttenstr . 76, in
einem Bremer- Betrieb . Obermaschinist Hermann
Ferdinand,  Wörpedahler Str . 3, begeht mor¬
gen das gleiche Jubiläum in seinem Betrieb.

HANSEATEN
Heinrich HacHeld, erster bremischer Kaufmann in der Südsee

(Teil lieramDl V6rö ffent-licht heute im amt-
Burma• ®ekann ünadnmg des Regieren
JE‘ Sters VOm I9- 5- 1943 über die

ljif pn, l?e ,V0n Wohn - und Geschäftsräu-
nd des Reichsleistungsgesetzes.

Heute:  Für die herbe Schönheit dieser von der Frühlingssonne geschaffenen Silhouette
hatten unsere Vorfahren noch keinen Blick gewonnen . Von Sturm und H etter gebeugt , aber
erdrencachsen gibt dieser Baumveteran demselben l! ullabschnitt (unter dem Kriegerdenk¬
mal ) das charakteristische Cepriige . Aufm  BZ , (Fvill)

Adolf-Hiiler-Schüler werden Offiziere
Entlassung des dritten Jahrgangs am 20. April

Am ,20. April , -dem Geburtstag des Füh¬
rers , wird der dritte Jahrgang von Jungen
aus den zwölf Adolf -FIitler -Schulen ent¬
lassen . Es handelt sich um Angehörige der
Geburtsjahrgänge 1926 und 1927, die nun
das Reifezeugnis dieser jüngsten , hervor¬
ragenden deutschen Schulgattung erhalten.
Nach der Entlassung >aus den Schulen wer
den sie in die NSDAP , aufgenommen . Dann
rücken die älteren , vom Geburtsjahrgang
1926 , als kriegsfreiwillige Offiziersbewerber
zur Wehrmacht ein , wählend die vom Jahr¬
gang 1927 zunächst noch als Lagermann¬
schaftsführer in die KLV . gehen . Seit einem
Jaltre waren die Jungen , die wie alle übri¬
gen Jugenddienstpflichtigen ihren HJ-
Dienst und zusätzlichen Krieg .seinsatz lei¬
sten , in diesem Rahmen als Luftwaffen¬
helfer  der Hitlerjugend , und zwar in be¬
sonders luftkriegsgefährdeten Gebieten , her-
angezpgen . Ein erheblicher Teil von ihnen

erwarb sich dabei das Flakkampfabzeichen.
Die Auslese  für die Adolf -Hitler -Schu¬

len — der neue Jahrgang wird im Herbst
die Schulen beziehen — ist sehr streng.
Einwandfreier Charakter , Gesundheit und
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit
sind dabei allein maßgebend . Soziale Fler-
kunft und bisheriger Schulgang spielen für
den .völlig kostenlosen  Unterricht und
Unterhalt keine Rolle . Aus einer weit grö¬
ßeren Zahl Geeigneter werden nur zehn bis
zwanzig Jungen jedes I-I.I.-Gebietes tatsäch¬
lich berufen . Ein bloßer Wunsch der Eltern
kann die Aufnahme nicht herbeiführen , wäh¬
rend andererseits die Eltern bei erfolgter Be¬
rufung frei entscheiden können , ob ihr Kind
die Adolf -Hitler -Schulen besuchen soll oder
nicht . Erstmals sind im vergangenen Jahre
Adolf -Hitler -Sihiiler auch aus artver¬
wandten Ländern  yeinberufen worden,

Heinrich Hackfeld war einer der großen
Bremer Segelschiffskapitäne  des
vorigen Jahrhunderts ; er war aber auch ein
unternehmender Kaufmann , und als solcher
war er durch seine in Honolulu begründete
Firma weit über seine Lebzeiten hinaus
wohlbekannt in allen Hafenplätzen des pa¬
zifischen Meeres , insbesondere in den nörd¬
lichen Breiten der Südsee.

Hackfeld war kein geborener Bremer,
vielmehr wurde er am 14. August 4816 zu
Almeloh auf der Deimenhorster Geest als
Sohn einfacher Bauersleute geboren . Als er
in jungen Jahren auf See ging , geschah dies
auf • holländischem Schiff von Amsterdam
aus . Er folgte hier einem ' bei seinen Lands¬
leuten vielfach geübten Brauch ; denn noch
war . die deutsche , war auch die bremische
Reederei nicht so entwickelt , daß sie für
das Angebot junger deutscher Schiffsmann¬
schaft volle Verwendung gehabt hälfe . Den¬
noch hat Hackfeld sich als Bremer gefühlt:
auf Bremer Schiffen ist er hernach gefahren;
nach Bremen hat er seine Familienbeziehun-
gen geknüpft ; über Bremen liefen die bedeu¬
tenden Handelsbeziehungen , die er von sei¬
ner Firma in Honolulu aus mit der deut¬
schen Heimat gepflegt hat . .

So war auch der Mann , der ihm den Weg
zum Erfolg - gebahnt hat , ein Bremer : Georg
Friedrich P.f l ii g e r , sein späterer Schwie¬
gerväter , ursprünglich selber Seemann , dann
in Bremen,Besitzer des Gasthofes „Stadt Pa¬
ris “ an der Schlachte 3t , Pächter der Dampf¬
fähre an :der Schlachte , Reeder von Weser¬
dampfschiffen und Inhaber eines Schiffsmak-
iergeschäfts . Er verschaffte dem jungen
Hackfeld , nachdem dieser mit Unterstützung
eines Freundes die Stejiermannsschule in
Bremen besucht hatte , die erste Heuer als
Steuermann auf der Bremer Brigg „Ex¬

preß " , mit der er 1839 nach Rio und Char¬
leston ging . Es dauerte nicht lange , da
wurde Hackfeld ihr Kapitän , und da er
eigene Anteile in dem Schiff erwarb , trieb
er mit ihm Handel zu eigenem Gewinn,
ohne indessen gleich zu vollem Erfolge zu
kommen . Diese wagenden Kapitäne
Suchten Ladung , wo sie sie fanden , kauften
ein und verkauften , wie sich immer die Ge¬
legenheit dazu bot . 1844 segelte Hackfeld
nach Mazatlan , dem Haupthafen an der pazi¬
fischen Küste Mexikos , der eines der Aus¬
fallstore für den Verkehr mit der Südsee
war , Bürgerliche Unruhen , wie sie in jenen
Ländern an der Tagesordnung waren , zwan¬
gen den jungen Kapitän wieder in See ; er
■ging nach Honolulu und erkannte die große
Bedeutung , die dieser Hafen für den Handel
in der Südsee hatte.

Von der amerikanischen Westküste aus
ist damals Ostasien in den Kreis des deut¬
schen Fiandeis , durch eben diese wagenden
Kapitäne , einbezogen worden . Mit einer
Farbholz - und Silberladung von Mexiko nach
dort . unterwegs , verlor Hackfeld bei den
Batan -Inseln zwischen Formosa und der Phi-
lippinen -Insel Luzon Schiff und Ladung . Nun
mußte er von vorn beginnen , und Honolulu
wurde sein Standquartier . Im Dienste einer
dortigen Firma machte er verschiedene Rei¬
sen in die Südsee und nach China ; als die
Bremer Reederei W . A. Fritze  sein Ange¬
bot , für sie als Vertreter in Honolulu zu
wirken , ablehnte , wagte er von neuem den
Schritt zu eigenem Unternehmen : zu seinem
Glück ; denn so wurde er der Gründer der
größten Handelsfirma in jenen Breiten der
Südsee.

Hackfeld kehrte vorübergehend nach
Deutschland zurück , wohin er die von ihm
gekaufte Brigantine „Wilhelmina " , ein klei-

Ki"

uzträger - q
Both wird ain 3-

April« 3*“ '
,.5̂ !

Genera, der i"^ ,, *

W \Ycg zurück
F **n Jon WalterRedelcei

■̂ Prometheus-Verlag Dr Eichacket
i _ Wenzel! b Münc hen
ll,"l|l"""IIH,ltHltllll IMIl|llllllllimilllllUimlll|llll

31 Fortsetzung

'i.jej, waJ d‘e dritte Nation . Weiß
. ' Sohior!6 . mPer-,auf . Steif und würde-
res AbuLTr ^ ordjünglinf daher , in
iküschländ 0 9 te ihm  oifl Negerjunge
"t,naßh 3e t>n und einel n Netz voller
äkdtdSn Be schluß bildete eine kühle

rfaf>.er .^ur Seite ein ichlankbeinlger,
l ^ tnesWst̂ dh '*nd tri PPelte.

ÄtNatiftaa iendes Licht kündete die
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der , hundertfarbiger Seide , in weißen Pel¬
zen , in rotem Samt , in Spitzen , Brokat und
goldgleißendem Lame.

Schmelzend schluchzten die Geigen,
traumhaft tief sang das Cello dazu , und wie
ein duftender , farbiger Blütenregen perlten
die Läufe des Klaviers.

Die Gesichter der Mädchen waren grell
geschminkt , ihre Lippen leuchteten wie
zinnoberrote Schmetterlinge , ihre von lan-
gen Wimpern überschatteten Augen waren
violett unteimalt . Dunkel und schmal bo¬
gen sich die geschwungenen Augenbrauen
darüber , und ebenholzschwarz , kastanien¬
braun goldgleißend , platinblond , tizianrot
wogten die seidigen Wellen ihrer Locken.
Amerikas Mädchen , Amerikas Schönheit
und Eleganz . Amerikas ganzer Stolz in den
Händen . von Manuel Valentino.

Die große Entkleidungsszene begann . Die
Pelze und Tücher und Schals , die Mäntel¬
chen , Fächer und Handschuhe verschwan¬
den . Während die drei Männer im Vorder¬
grund ihre Kurbelkästen eifrig bedienten
fiel langsam , in wohlberechneten Abstan¬
den ein Kleidungsstück nach dem anderen.

Durch die Znschauermenge ging ein hör¬
bares Atmen . Mit flackerndem , hungrigem
Blick starrten viele hundert Männeraugen
auf die Tänzerinnen , deren ebenmäßige
Körper sich von Minute zu Minute weiter
entblößten . Die hauchzarte Seidenwäsche
glitt an den hellen Gliedern herab schon
strotzten üppige Brüste , schon blitzten
weiße Schenkel , da fiel unter den Wirteln
der Kapelle ein dunstiger zarter Sch >eier
zwischen Bühne und Zuschauerraum herab.
Die letzten Hüllen sanken zu Bode " ' Starr
wie leblose Statuen standen die nackten
Mädchen hinter dem ™b .nroten Vorhang,
ihre Lippen leuchteten , ihre Augen funke^
teh ihre Leiber lockten verheißungsvoll
da rauschte , während die Sche . nwer er a
der Bühne jäh erloschen und grelles Licht
in den Zuschauerraum flutete , der große

goldgelbe Vorhang herab . Das Spiel war
aus.

Der donnernde , minutenlange Applaus,
das ohrenbetäubende Händegeklatsch und
•das geile Gebrüll der „mehr " und immer
wieder „mehr " schreienden Menge dröhnte
Felix Sander noch in den Ohren , als er
schon hastig die Straße hinabschritt , um
seinen Wagen vom Parkplatz zu holen.

Er war froh , dieser schamlosen , faden
Schaustellung entronnen zu sein . Deprimie¬
render konnte auch die Hinrichtung heute
nacht nicht sein.

Er .biß die Zähne fest aufeinander und
fuhr fn schnellem Tempo dem County -Ge¬
fängnis zu . Ein Blick auf die grünleuchtende
Uhr am Schaltbrett zeigte ihm , daß er noch
eine halbe Stunde warten mußte , bis die
Gefängnistüren geöffnet wurden . Er stellte
den Wagen vor einem kleinen Restaurant
an den Rinnstein und ging hinein , um noch
eine Tasse Kaffee zu trinken und eine Zi¬
garette zu rauchen . Er hockte allein auf dem
hohen Barstuhl und starrte abwesend durch
das breite Fenster auf die Straße . Es war
nur noch wenig Verkehr , und die -Men¬
schen , die draußen auf und ab gingen hat¬
ten müde , abgespannte Gesichter . De;
Negerkellner hinter dem Bartisch versuchte
ein Gespräch mit ihm anzufangen , aber San¬
der überhörte ihn.

Um zwölf also sollte Jack Portola ster¬
ben . Um zwölf würden sich auch in Va-
lentinos Theatern die hübschen Mädchen
wieder entkleiden , um zwölf würde die Welt
genau so unbeirrt ihren Lauf nehmen wie
jetzt oder wie morgen früh . Man durfte
nicht zu sehr darüber nachdenken , wie un¬
zählig viele Dinge zur gleichen Zeit in die¬
ser Welt geschahen . Gutes und Böses , Ho¬
hes und Niedriges , Liebe , Haß Verbrechen,
Geburt und Tod . Der Gott , der dieses Ganze
in seiner Ungeheuerlichkeit allgegenwärtig
schauen mußte , dieser Gott mußte ein stei¬
nernes Herz haben , um nicht die Erde mit

allem lebenden darauf barmherzig auszu¬
löschen . -
, Eine halbe Stunde vör Mitternacht trat

Felix Sander mit den anderen Reportern in
den Vorraum des . County -Gefängnisses.
Nach zwanzig Minuten dumpfen Wartens
Wurden sie mit den Aerzten zusammen in
das Gefängnis eingelassen . Vergitterte Tü¬
ren öffneten sich fast lautlos und schlossen
sich hinter ihnen . Ein schmaler , kaller Kor¬
ridor tat sich schließlich auf ; linker Hand
die Zellen der Sträflinge , vier Stockwerks
übereinander , und rechter Hand eine glatte,
graue Mauer . Im Hintergrund , zwischen
Zellen und Mauer , unheimlich lauernd , —
der Schwarze Stuhl . In drei Meter Abstand
vor ihm ein paar Reihen Bänke , auf denen
sich die Reporter , die Gerichtsbeamten und
die Aerzte schweigend niederließen . Durch
den langen , von kalten Lampen erhellten
Gang wehte ein eisiger Zug . Die Männer
in den Bänken starrten gebannt auf den
Elektrischen Stuhl . Er . sah aus wie ein mit¬
telalterliches Foltergerüst mit seinen Schnal¬
len , Hebeln und Klammern.

Kurz vor Mitternacht betrat der Warden
den Raum , ein Priester mit silbernem Kru¬
zifix und Brevier folgte ibm , und dann wür¬
den tappende , schlarrende Schritte laut . Sie
brachten Jack Porlola herein . Zwei Wärter
stützten mit festen Handgriffen den völlig
Zusammengebrochenen , dessen Gesicht hin¬
ter einer schwarzen Maske verboigun war.
Er stöhnte dumpf , und es klang , als ob er
in irrsinniger Angst vor sich hin murmelte

Auf seinem Kopf glänzte eine kahlgescho¬
rene Stelle , und man sah , daß das rechte
Hosenbein bis zum Knie aufgeschlitzt war.
Nun stand er still vor dem furchtbaren
Stuhl . Er beugte sich vornüber und zitterte
wie ein Tier , das den Blutgeruch der
Schlachtbank wittert Ruckhaft drehten die
Wärter ihn um , stießen ihn nieder auf den
glatten Sitz und schnallten in wenigen Se¬
kunden die Elektroden an Arme , Bein und

Der Heiterkeit sollen wir , wann immer
sie sich einstellt , Tür und Tor öffnen,
denn sie kommt nie zur Unrechten Zeit.

Schopenhauer

Kopf . Unheimlich wirkte ihre spinnenartige
Geschäftigkeit . Als sie zurücktraten , erklang
ein seltsames Summen , dann knackte im
Nebenraum ein Hebel , und Portola bäumte
sich jäh in wildem Krampfe auf . Eine Se¬
kunde lang durchraste ihn ein Zittern , dann
sank er zuckend in sich zusammen . Bläu¬
licher Rauch kräuselte auf aus seinem Haar,
und widerlich schwelend zog der Geruch
von verbranntem Fleisch durch den Raum.

Die beiden Aerzte gingen an den Stuhl
heran , behorchten sein Herz und untersuch¬
ten den Puls . Sie erklärten Jack Portola für
tot . Das ganze hatte nicht länger als zwei
Minuten gedauert Ein einfacher dunkler
Sarg wurde hereingetragen , die Wärter
schnallten den Toten los und legten ihn ln
den Sarg hinein . Schweigend erhoben sich
die Zuschauer und gingen hinaus in die
Nacht.

Es war ein Uhr morgens , als Felix Sander
wieder in der dunklen Redaktion der „Tri¬
büne " ankam . Seine Schritte hallten laut
durch die leeren Korridore . Lampen blinkten
auf und verloschen wieder hinter ihm . Dann
klapperte seine Maschine . Ein paarmal hielt
er im Schreiben inne , und vor seinem in¬
neren Auge tauchte das Bild von Jack Por¬
lola und der Schlanken Nelly auf , wie sie
in Davenport an seinem Tisch saßen , wie
sie lachten und schwatzten und mit ihm
einen eisgekühlten Cobbler tranken . Er sah
noch einmal den schwarzen Wagen vor¬
überrasen und hörte den Krach des Zusam¬
menstoßes . Ja , es war wohl so , er seihst
war ein Werkzeug gewesen in eines an¬
deren Hand , ein Werkzeug , das zwei Men¬
schen den Tod gebracht hatte.

(Fortsetzung folgt)
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ne* Schiff von 156 Tons, schon vorausge¬
schickt hatte . In Bremen tätigte er die ersten
großen Einkäufe für sein eigenes Geschäft;
gleichzeitig verheiratete er sich mit der
Tochter Pflügers , und mit ihr und zweien
ihrer Brüder trat er die Rückfahrt nach Ho¬
nolulu an . Fast ein Jahr dauerte sie , obwohl
nur drei Häfen , Lissabon , Valdivia und Ta¬
hiti , angelaufen wurden.

In Honolulu  begab Hackfeld «ich so¬
fort an die Arbeit , bet der sein Schwager
Johann Carl Diedrich Pflüger sein Haupt¬
mitarbeiter wurde . 1853 wurde dieser als
Teilhaber in die am 1. Oktober 1849 begrün¬
dete Firma aufgenommen , die Jetzt H . Hack¬
feld & Co . hieß . Schnell war sie aufgeblüht.
Zu der Ship Shandlery , einem Ausrüstungs¬
geschäft für die vielen Honolulu anlaufen¬
den Schiffe , dem Hackfeld , der Kapitän , mit
großer Umsicht , Erfahrung und bedächtiger
Ruhe , insbesondere auch im Außendienst am
Hafen , Vorstand , waren bald Vertretungen
gekommen , nicht zuletzt für den Verkauf
der Erträge und dann für die Finanzierung
der sich seit diesen Jahren mächtig ent¬
wickelnden hawaiischen Zuckerpflanzungen,
ein Geschäft , das neben und nach Pfliiaer
später Paul Isenberg  als Teilhaber der
Firma zu ungeahnter Größe entwickelte . Ein
Geschäftszweig gliederte sich dem anderen
an : eine lohnende Holzeinfuhr aus dem
Nordwesten der nordamerikanischen Union,
ein Ladengeschäft für die Landkundschaft , in
dem alles und jedes , zumeist aus Deutsch¬
land bezogen , zu haben war und in dem
auch der Königvon Hawaii  in höchst¬
eigener Person seine Einkäufe machte , wei¬
ter Einkauf und Einfuhr der für diesen
Zweck , wie überhaupt für die Versorgung
der Inseln und weiterer Bezirke der Südsee
nötigen Waren , sodann eine eigene Reede¬
rei , die zeitweilig an die zwanzig Schiffe
zählte , unter hawaiischer Flagge , aber mit
dem heimatlichen Hanseatenkreuz auf wei¬
ßem Grund als Kontorflaacje , “ndlich die
Ausrüstung und Belieferung ' vieler im Süd¬
seewalfang beschäftigten Schiffe , die in Ho¬
nolulu ihr Winterauartier nahmen , und da¬
mit verbunden die Anssendnnb eigener Wal-
und Robbenfänaer bis horh hinauf in das
Eismeer jenseits der Beringstraße , wo der
aus Blumenthal gebürtige Kanitän Eduard
D a 11 m a n n , später mit Otto F i n s c h zu¬
sammen einer der Vorbereiter der deutschen
Erwerbungen in der Südsee , in Harkfelds
Diensten als erster Europäer das Wrangel-
land betrat.

All das wurde Baustein zu einem Unter¬
nehmen , das bald das bedeutendste auf den
Inseln , hernach überhaupt in jenen Teilen
der Südsee wurde . Das Wort Hackfelds galt
viel auf den Tnsein , auch in ihrem staat¬
lichen Leben Er war einer der Berater des
hawaiischen Königs : Banknoten trugen sei¬
nen Namen . Für den Pelzhandel wurden
Niederlassungen in Alaska und auf Kam-
schatka gegründet , 1862 für die Erledigung
der in Deutschland '*™ tätigenden Geschäfte
auch die Firma Hackfeld & Co . in Bremen,
die heimatliche Entsprechung des sich auf
den Inseln ungeheuer entwickelnden Unter
nehmen *.

Die Leitung dieses Bremer Hauses über¬
nahm Heckfeld selber , nachdem er 1862
nach , Bremen zurückgekehrt war . In treuer
Pflichterfüllung hat er von hier nach wie
vor seinen Beitrag zum Gedeihen des Ge¬
samtunternehmens geleistet , das draußen auf
den Inseln hei seinem Schwager Pflüger und
hernach bei Paul Isenberg in besten Händen
war . Arbeit war Heinrich Hackfeld nach
wie vor die erste Pflicht : aber hei allem
Reichtum an äußerem Gut blieb er ein
schlichter Mann , der freigebig unterstützte,
was er unterstützenswert . fand . Als er am
22. Oktober 1887 starb , hatte die ihm zur
Heimat gewordene Stadt Bremen nicht nur
einen ihrer besten Kanfteute , sondern auch
einen großen Wohltäter  verloren Thm
zum Gedächtnis stiftete seine Frau die bei¬
den erzenen Tii ^en in den Eingängen zum
Dom unter den Türmen : aber auch auf den
Inseln , denen seine Lebensarbeit gegolten
und deren Entwicklung er in wahrhaft un¬
eigennütziger Weise gefördert , ist sein An¬
denken noch heute lebendig , trotz des offen¬
baren Unrechts , das von amerikanischer
Seite im ersten Weltkrieg mit der Linui-
dation ' des von ihm begründeten Ur-tomeb
mens begangen wurde . O

Sdiüferanme!dung und KLV
Bei der Anmeldung von Schülern zu den

höheren Schulen in den Tagen vom 11. bis
15. April werden auch die Leiter der aus
Bremen verlegten Schulen oder ihre Be¬
auftragten von 9 bis 12 Uhr im Schulge¬
bäude anwesend sein und Auskunft über
die Verhältnisse in den einzelnen Verle¬
gungsorten erteilen können.

Aus dem Anzeigenteil eines ^Iten Wochenblattes
Was unsere Vorfahren vorW Jahren erlebten— Politische Hoffnung und Enttäuschung— Zoil- und Grenzpfähle

i.

Es ist höchst mühsam , aber auch dankbar
und aufschlußreich , alte Zeitungen -zu durch-
blättern . Mag die Aufmerksamkeit zunächst
von Dingen gefesselt sein , die uns heute
absonderlich anmuten , so ersteht doch bald
ein vielseitiges Bild vom Leben und Wirken
unserer Groß - und Urgroßeltern , wie es uns
kaum sonstwie entrollt wird . Als Quelle für
die nachfolgenden Mitteilungen diente das
„Vegesacker Wochenblatt “ , Jahrgang 1853,
das in jedem Jahre wöchentlich zuerst zwei¬
mal , am Mittwoch und Sonnabend erschien,
während es in den ersten Jahren seines Be¬
stehens , seit 1849, nur einmal in der Woche
herpnskam . Die einzelne Nummer umfaßt
vier Seiten , halb so groß wie wir sie heute
gewohnt sind , und dar Inhalt besteht zum
größten Teil aus Bekanntmachungen , Anzei¬
gen und Schiffsnachrichten . Der Unterhal¬
tungsteil bringt meist Erzählungen , ganz sel¬
ten lokale Berichte . Das Zeitbild muß al ^o
hauptsächlich aus den Anzeigen erstehen
und aus sprechsaalartigen Betrachtungen,
die in der Zeit nach 1848 beliebt sind.

Die Hoffnung und die politische Enttäu¬
schung jener Zeit klingt nach in den kurzen
Berichten , die sich auf das Schicksal der
ersten deutschen Flotte  unter Ad¬
miral Bromihy beziehen . Am 8 Januar 185.1
lesen wii : Die zur ehemaligen deutschen
Fiolte gehörigen 26 Kanonenböte lim Vege¬
sacker Hafen ) sind durch den Schiffsmakler
Bödecker ln Bremen , wie es heißt , für aus¬
wärtige Rechnung angekauft ." Am 15. Ja¬
nuar : Die beiden noch übrigen Kriegsschiffe,
die bisher in Brake lagen , werden in den
neuen Hafen zu Bremerhaven gelegt werden.
Officiere und Mannschaften werden entlas¬
sen , die deutsche Flagge gestrichen , und ztir
Beaufsichtigung der Schiffe hat Dr . Fischer
Kauffahrtei -Capitains und eine Anzahl Kauf-
fahrtei -Matrosen zu engagieren . Am 19.
März : Der Bundesbevollmächtiqte Doktor
Fischer macht bekannt , daß am 16 M.'irz
d . J ., mittags 12 Uhr , 1m großen Bassin des
Bremer Hafens die zur deutschen Flotte ge¬
hörigen und die zur Paketfahrt wohlgeeigne-
ten beiden Dampffregatten Hansa
mit drei Maschinen zu 750 Pferdekraft und
1800 Tonnen Gehalt , ferner die Dampffie-
galte Erzherzog johann,  mit zwei Ma¬

schinen zu 416 Pferdekraft und 1135; Tonnen
Gehalt , jedoch ohne Bewaffnung , endlich
eine Tjalk und verschiedene Boote gegen
gleich haare Bezahlung unter den Hammer
kommen . — Von den deutschen Fürsten-
war es nur der nun verstorbene Groß-
h e r z o g von Oldenburg,  Paul Friedrich
August , gest . 27 . 2. 1853, der an dem künfti¬
gen Zustandekommen einer deutschen Bun¬
desflotte nicht verzweifelte . Das Patenge¬
schenk , das er der nach ihm benannten
Kriegscorvette machte — eine große silberne
Punschbowle in Form einer Bpmbenkugel —
ward ihm am 8. Februar zurückgesteilt . Er
aber befahl , diese Gabe aufzubewahren , um
sie dem ersten deutschen Kriegsschiffe , das
künftig seine Flagge entfaltet , als Ange¬
binde zu verehren.

Die Verehrung des Admirals Brpmmy
lebt nach der Auflösung der Bundesflptte
fort in dem Namen eines Bremer Schiffes,
von dem am 19. Januar berichtet wird:
„Admiral Brommy , Ppppe von Newyork
nach London bestimmt , ging am 21. Dezem-
beV ab und hatt ^ eine sehr stürmische
Reise : rettete am 8. d . M . die Besatzung
der voll Wasser gelaufenen englischen
Brigg „Jeane Watson “, von Kuba nach Dub¬
lin bestimmt . — An den eigentlichen
Schöpfer der ersten deutschen Flotte und
Reichshandelsminister der achtundvierziger
Jahre gemahnen mehrere Schiffe mit dem
Familiennamen Duckwitz . Und an den Prä¬
sidenten jenes - Reichsministeriums erinnert
ein Segler mit dem Namen „Heinrich von
Gagern " . Die noch nicht zu überwindende
politische Zerrissenheit Deutschlands nagelt
ein Mitarbeiter des Wochenblattes in fol¬
gendem Verse fest:

In Deutschland sind die Hirsche Weit
heilender,

Als man sie andrer Orten schätzt,
Indem ein guter Sechzehnender
Quer über dreier Fürsten Länder
In zehn Minuten setzt.

Aus der Zeit deutscher Ohnmacht gehen
die Gedanken zurück in die stolze Epoche
der Hansa , wenn am 20. April berichtet
wird : der den Hansestädten gehörige Stahl-
hof in London ist verkauft worden . Von der
Kaufsiynme , welche 72 000 Pfund Sterling

'beträgt , kommen 65 000 Tliaier Gold , also

ungefähr der siebte Teil , auf Bremen . Als
Vorstule zur kommenden Reichseinheit be¬
gegnet uns immer wieder der deu . tsche
Zollverein,  dem Bremen und Vegesack
freilich noch nicht angehören , und die HUt-
ter haüen wieder vpn depn heftigen Streit
für und gegen den Anschluß an den Zoll¬
verein . Besorgnis um den geschäftlichen
Vprteil veranlaßt die V *gesgck ®r Geschäfts¬
welt wiederholt , sich gegen den Anschluß
auszusprechen . Kaufte doch die Umgebung
hüben und drüben durchweg in Vegesack
und der Schrpugqei blühte . Ja , wir lesen
Anzeigen folgenden Inhalts : Weiße Bett-
federn und Daunen , mit Vergütung der
Steuer ins Hannoversche und Oldenhurgi-
sche , empfiehlt N . Z . Daß die Vegesacker
allerdings auch die Kehrseite kennenlernten,
verrät folgend * ergötzliche Anzeige : War¬
nung ! Wer aus Vegesack auf die Treib¬
jagd sich wagen will , der nehme doch nur
einen Besenstiel , denn Munition , wie Pu-
ver und Blei , sind an der hannoverschen
Grenze nicht frei . Einige Jagdlustige aps
V Zum Abschluß noch eine Bekannt¬
machung , die qleich dem Vers vpm sprin¬
genden Hirsche die Kleinstaaterei so recht
erkennen läßt.

Gerichtliche Bekanntmachung
Durch Erkenntnis des Obergerichts vbm

4. März d. J . sind der Malergesell H . B. aus
Schönebeck wegen unter erschwerenden Um¬
ständen begangenen großen Diebstahls und
verbotwidriger Rückkehr , irr eine Zucht¬
hausstrafe Von sieben Monaten , und der Ar¬
beitsmann J . f .aus Aumund , weiten kleinen
Diebstahls , in eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten einsamer Haft , unter welchen vier
Wochen jeden dritten Tag abwechselnd bei
Wasser und Brod , verurtheilt . Nach über¬
standener Strafe sind beide auszuweisen und
ist ihnen die Rückkehr in irgendeinem Teil
des bremischen Staatsgebietes , namentlich
auch in dem Bezirke des Amtes Vegesack,
bei Zuchthausstrafe untersagt.

Vegesack , den 11- März 1853.
Hansestadt Bremisches Amt

Droste , Dr.

Um Bremen und Vegesack herum lief
nicht nur eine Zollgrenze , die Umgegend
war Ausland . (Fortsetzung folgt)

Ein phüalelisfisdies Unikum
„Alle hundert Jahre ist es einmal  mög¬

lich , daß sich die Vieren so häufen " schreibt
uns mit gutem Recht unser Leser W . Gehl¬
haar , Meyerstr . 106, zu einer Postkarte , an
der folgendes merkwürdig ist : Sie ist am
4. 4. 44, 4 Uhr vom Postamt 4 abgestempelt,
mit einer 4-Pfg .-Marke freigemacht , was (da
sie nach auswärts ging , mit 4 Pfg . Nachge¬
bühr angekreidet wurde . Also siebenmal
die Vier — wenn das kein Zufall istl a.

Gäs'e der Gau'rauensdiaffsleüung
Erwartungsvolle Gäste hielten in der

Gaufrauenschaftsleitung ihren Einzug , Ver¬
wundete  eines Lazarettes . Nun konnte
der besinnlich -frohe Nachmittag , dessen
Vorbereitung und Ausgestaltung die Mit¬
arbeiterinnen des Hauses unter Leitung der
Gaujugendgruppenführerin übernommep hat¬
ten , beginnen . Die Gaufrauenschaftsleiterin
hieß die Verwundeten willkommfen . Nach¬
dem selbstgezeichnete und beschriftete
Tischkarten von den Gästen gezogen wor¬
den waren , gesellte sich zu jedem Soldaten
die dem Text der Karte entsprechende Part¬
nerin . Mit einem gemeinsamen Lied hielt
man anschließend Einzug in den österlich
geschmückten Festsaal . Jeder Tisch hatte
seinen eigenen Schmuck , mit Buchsbaum
umwundene Jahreszeitenständer , Moosscha¬
len mit leuchtenden Eiern , Kränze und Sinn¬
bildgebäck und ausgepusteten , bemalten Ei¬
hüllen . ein umfriedetes Ostergärtlein , ge¬
schmückte „Palmpauschen " und für jeden
Soldaten eine kleine Ueberraschung . Alte
und neue Frühlingsweisen kamen durch die
Singgruppe des Hauses zu Gehör . Im Kanon
übten sich Einladende und Gäste . Später
saßen alle in fröhlicher Runde und ließen
sich die knusperigen Kuchen schmecken.
Verschiedene Waffengattungen , verschie¬
dene Ränge und Altersstufen und doch
eine Einheit.

Nach einem Rundgang durchs Haus , zu
dem sich auch der Gauobmann der NS .-
KOV ., Gauamtsleiter Blanke,  gesellte,
traf man sich wieder im Saal zu einem
Lichtbildervortrag , der mit Liedern und Ge¬
dichten umrahmt war . Er führte die aus
.verschiedenen Gegenden stammenden Ver-

- *- --
wundeten . in den Raum zwischen Weser
und Ems . „Wir haben alle Reisestrapazen
und Schmerzen ganz vergessen “ , versicherte
einer der Soldaten . Im ähnlichen Sinn gab
Oberfeldarzt Dr . Banse dem Dank der Sol¬
daten Ausdruck , indem er betonte , daß eine
solche gehaltvolle Stunde der besteHel-
fer der Aerzte  und eine besondere
Kraftquelle für die Gesundung der Verwun¬
deten sei . ms.

ZurDsz'p'in au' Reisen •
Bei der Reichsbahn wurden seit einiger

Zeit neue Vorschriften in Kraft gesetzt.
Eine Unterbringung von Reisenden in der
nächsthöheren Klasse bei Platzmangel , wie
dies früher geschah , gibt es nicht mehr.
Der Uebergang in die höhere Klasse ist nur
gegen Zahlung - des Preisunterschiedes zu¬
lässig , aber auch dann nur , wenn der Schaff¬
ner — heute zumeist eine Schaffnerin —
vorher  ausdrücklich zustimmt . Wohl ge¬
merkt , keine sogenannte stillschweigende
Zustimmung ! Die Reichsbahn macht zur Klar¬
stellung aufgetretener Zweifel darauf auf¬
merksam , daß Reisende in . den Abteilen
für Schwerkriegsbeschädigte nur Platz neh¬
men dürfen , wenn sie auch hier die vor¬
herige Erlaubnis des Schaffners besitzen.
Auch eine Entfernung oder Vernichtung
der in den Wagen angebrachten Hinweis¬
schilder aus Pappe ändert nichts an der
Rechtslage . Die Reichsbahn muß sich leider
darüber beschweren , daß derartige Schilder,
auch solche mit der Aufschrift „fauchen
nur mit Zustimmung aller Reisenden ge¬
stattet " , immer wieder verschwinden . Dies
ist hei der heutigen Rohstoffverknappung,
ein Vergehen,  das dem Täter teuer zu
stehen kommen kann.

Um die Ordnung in den Reisezügen wie-
derherzusteilen , werden die Reisezüge fort¬
ab durch besonders eingesetzte Beamte ver¬
schärft nachgeprüft , zum Teil unter Einsatz
von Bahnpolizeibeamten . Das verwirkte er¬
höhte Fahrgeld und Rauchbußen werden
von den Beamten sofort eingezogen.

Platzkonzert . Daj Musikkorps der Schutz¬
polizei spielt heute von 11.30— 12.30 Uhr in
den Wallanlagen bei Hillmanns Hotel.

Rundfunkhandel im fünften Kriegslahr
Die Rundfunkwirtschaft ist bekanntlich

vom Kriege stark beeinflußt worden und
arbeitet zur Zeit im wesentlichen nur noch
für den Kriegsbedarf . Seit 10. November
1942 sah man sich gezwungen , für Radio¬
apparate die Bezugscheinpflicht einzuführen,
um eine gerechte Verteilung zu erreichen.
Di * Wirtschaftsämter vergeben Bezug¬
scheine  nur an Interessenten , deren be¬
vorzugte Versorgung im Kriege verantwortet
werden kann , z. B. Schwerkriegsbesclfedigte,
Bombengeschädigte und Lazarette . Da die
[ebensdauer eines Apparates durchschnitt¬
lich immerhin mit echs bis acht Jahren an¬
genommen werden kann , im Kriege aber
noch gtestreckt wird , sind bisher kaum Ge¬
räte aus dem Betrieb genommen werden.
Die größere Verbreitung des Rundfunks auf
dem flachen Lande aber bleibt unter den
gegenwärtigen Umsfäi ' cleif ’eine Aufgabe für
die Nachkriegszeit , die aus kulturellem wie
bevölkerungspolitischem - Grunde sehr wich¬
tig ist.

Im großen und ganzen konnten Reparatur¬
teile in genügendem Maße beschafft und
damit die im Kriege besonders vordring¬
lichen Reparaturen bewältigt werden . In vie¬
len Fällen können sich findige Reparateure
leicht helfen . An manchen Einzelteilen , z . B.
Bananensteckern , fehlt es freilich . In Röh¬
ren  besteht zweifellos ein gegenwärtig
schwer zu überbrückender Mangel . Soweit
Ersatzstoffe in der Branche verwendet wer¬
den , haben sie nicht enttäuscht . Während
der Handel im fünften Kriegsjahr natur¬
gemäß unter Warenmangel zu leiden hat
sind die Verhältnisse für das Reparatur¬
geschäft günstig . Daß Groß - und Einzelhan¬
del gegenwärtig im Rundfunkgeschäft sehr
flüssig sind , bedarf kaum der Erwähnung
Nach dem Kriege wird zweifellos ein sehr
großes Rundfunkgeschäft eintreten , da eine
außerordentliche Umsatzreserve vorhanden
ist , so daß jetzt zeitbedingte Umsafzrück-
gänge rasch ausgeglichen werden.

Für die Nachkriegszeit steht auf manchem
Gebiet der Radiowirtschaft eine Reorgani¬
sation zu erwarten . Insbesondere werden
die Volkstypen , die mit dem VE . und DKE.
so erfolgreich starteten , mit neuen Modellen
vertreten sein . Vor allem dürfte efn Volks-

Schöpferischer Krieg / Von Hans Rehberg
Eine kleine Stadt in Griechenland , Athen,

stand in äußerster Gefahr , von den gewal¬
tigen Heeren und Flotten der Perser über¬
rannt zu werden . Der Reichtum der Perser
war überwältigend groß und ihre Rüstung
ihm entsprechend vollkommen . Das Herz
blieb vielen Athenern stehen , wenn sie die
eigene Macht mit der der Perser verglichen
Trotzdem nahm die Stadt den Kampf auf
und siegte . Die Folge dieses Sieges war
jene großartige Kultur , deren Werke wir
heute noch bewundern und die Europa das
geistige Fundament gaben.

Die Spa -rtaner , Korinther und Thebaner
haben wahrscheinlich den Athenern eine
totale Niederlage vorausgesagt Die einen
besorgt , weil sie die Folgen sahen , die an¬
dern frohlockend , weil sie die Folgen nicht
sahen . Und in der Stadt selbst werden viele
nie an einen Sieg geglaubt haben . Die Feig¬
linge drückten sich , die Edlen zogen den
Schlachtentod der Schande der Sklaverei
vor . Wenige nur , und das waren die wahr¬
haft Großen und Entscheidenden,
werden gewußt haben : Athen siegt . Sie
werden nicht gesagt haben : Athen muß
siegön , sondern nur ganz einfach , ganz ernst
oder auch spöttisch : Athen wird siegen . Und
es siegtet Für wen ? Für Europa und die
Spartaner , Korinther und Thebaner.

Es gibt andere Kriege , und die sind bür¬
gerlichen Wesens und Ausmaßes . Sie be¬
reiten andere bürgerliche Kriege vor . Ihr
Ziel sind Entscheidungen begrenzter Natur
man könnte sagen : Feldbereinigungen . Es
sind Zwischenfälle ohne geistige und kul¬
turelle Folgen , ohne Großheit , ohne Präge¬
kraft . Es gilt langweilige und dumme Kriege
wie den Dreißigjährigen Krieg . Ein Krieg
dieser Art wird heute nicht geführt . W i r

zogen aus , eine deutsche Stadt
dem Reich w .ieder einzuglie¬
dern und wurden gezwungen,
Europa zu erobern und — zu ge¬
stalten.  Wir sind also wie damals die
Athener aus dem Stadium des Bürgerlichen
auf die Ebene der übermenschlichen Forde¬
rungen an uns selbst vom Schicksal gehoben
worden . Und wir können sagen : auf diese
Ebene gelangt nur der , dem sie gemäß ist.
Zeugnis dafür ist die Geschichte Preußens
und Deutschlands seit dem Dreißigjährigen
Krieg bis zur Gegenwart.

Der Ruhm unserer Heere steigt von Tag
zu Tag . Das können wir unter anderem - an
der Zahl der Berühmten ablesen , die täg¬
lich größer wird . Denn es ist nichts Ge¬
ringes und bei Gott nichts Alltägliches , mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet zu werden.
Die Namen dieser Berühmten mögen ver¬
gessen werden wie die Namen der Baumei¬
ster unserer Dome . Aber die Summe ihrer
Taten ist die sichere Grundlage für den
unsterblichen Ruhm eines Mannes , des Füh¬
rers . Und die Zeit wird das Zeitalter
Adolf Hitlers  heißen Und in diesem
Zeitalter wird eine europäische Kultur sich
entfalten , die der Athens ebenbürtig sein
wird.

Warum wird nach solchen Anstrengun¬
gen eine große Kultur geboren ? Sind denn
die Seelen und Herzen und Geister nicht
erschöpft und wollen sie denn nicht vor
allem ruhen , nichts wie ausruhen ? Ist denn
die Trauer über die Gefallenen nicht größer
als die Lust am Schaffen ? Nein ! Der
Mensch ist anders ! Wenn ihm etwas ge¬
lungen ist . wozu die Spartaner , Korinther
und Thebaner sagten , es Werde nie gelin¬
gen , dann hat der Mensch die Erfahrung
gemacht , daß nichts unmöglich ist , dann ist

er durch Leiden gegangen und hat Schmer¬
zen ertragen , hat Taten vollbracht und hat
Hindernisse überwunden , die . ihn so frei
gemacht haben von allen überkommenen
Zwangsvorstellungen , Hysterien , Vorurtei¬
len und Verhärtungen des Herzens wie des
Geistes , daß er reifer als Menschen anderer
Zeiten Antwort findet auf die großen Fragen
der Menschheit , und das heißt schöpfe¬
risch sein.  Der Mensch nach solchem
Krieg ist jung und reif zugleich . Nach dem
Sieg , wenn wir den Helm fester binden,
werden wir uns aus tieferen Gründen ein
junges Volk nennen , als wir es am Anfang
des Krieges taten . Das also sind wirl

Wer sind nun die anderen unter einem
moralischen Gesichtspunkt betrachtet ? Es
sind Abtrünnige und Verräter an einer Kul¬
tur und Vergangenheit , zu der ihre Ahnen
so viel beigetragen haben , von der sie
selbst heute noch leben , für die sie zu le¬
ben behaupten . Aber sie entlarven sich
selbst , denn wie alle Verräter am Vater¬
haus sind sie roh und barbarisch in ihren
Mitteln , herzlos und ohne Würde führen sie
Krieg . Fremdgeworden dem heiligen Gott
ihres Vaterhauses Europa , morden sie
Frauen und Kinder und verwüsten , was sie
verehren sollten . Aus ihren Priestern sind
Pfaffen geworden , aus ihren Soldaten Gang¬
ster . aus ihren Staatsmännern Verbrecher
ohne Gnade und Größe . Sie erzeugen Haß
und Verachtung in uns!

Aber der Krieg wird ewig der Vater aller
Dinge bleiben , und so wuchsen wir über
Haß und Verachtung hinaus zum Bewußt¬
sein unserer europäischen Sendung . Für
diese Sendung muß man aufgeschlossen
sein , man muß die Sehnsüchte und Wünsche
anderer Völker in Europa begieifen . Dieses
Begreifen haben uns nicht unsere Siege
gelehrt . Unsere Niederlagen , unsere Angst
und Sorge um unsere Kinder und Frauen,
unsere Furcht und Besorgnis um die Zeu¬
gen unserer Kultur und manches andere

haben uns reif gemacht,  die gesamt¬
europäische Sache zu führen und nicht nur
den Sieg , sondern auch den Frieden zu ge¬
winnen.

Der Krieg also ist zu einer Arbeit für
Europa gewordenl Und wenn wir ihn , den
Kriäg , als Arbeit betrachten , dann werden
wir ihn gleichmütig und geduldig führen.
Nach nationalsozialistischer Weltanschauung
ist die Arbeit eine adlige Sache . Der Sol¬
dat und das ganz ^ Volk hinter ihm , der
Soldat , also , der einen Krieg um ein so ge¬
waltiges Ziel wie die Einheit Europas führt,
verrichtet eine adlige Arbeit.  Diese
Tatsache gibt uns eine Haltung , die den
Franzosen zwingt , von unseren Soldaten
zu sagen : Sie sind sehr höflich . Das ist ent¬
scheidend ! Das gibt uns das Recht , Ver¬
räter zu behandeln , wie sie ’s verdienen.
Höflichkeit ist Form und Takt , nicht Schwä¬
che . Und wer unsere Härte herausfordert,
kann sich nicht beklagen , denn er hat vor¬
her unsere Höflichkeit erfahren.

Kurzum , wir können gewiß sein, ' daß un¬
ser Krieg auf der Ebene der Großheit ge¬
führt wird und daß unser Ziel das Durch¬
setzen der deutschen Höflichkeit in Europa
ist , die Vernichtung der liberalen Weltan¬
schauung und daß auf dem Acker der Ein¬
heit Europas eine Kultur aufblühen wird,
die kommenden Generationen Fragen , Ant¬
worten und Aufgaben stellt , für die es sich
zu leben lohnt . Und wir kämpfen das
Feld um den Raum frell

Isolde Kurz gestorben
In der Nacht zum Donnerstag ist die

Dichterin Isolde Kurz in Tübingen gestor¬
ben . Vor wenigen Monaten noch stand
ihre Persönlichkeit ein letztes Mal im
Licht der Oeffentiichkeit , als sie am 21. De¬
zember 1943 den 90 . Geburtstag feierte . In
ihrem Werk war das Erbe der Klassik
lebendig . Wie die goethesche und nach-
goethesche Generation zog es sie früh-

Typenbereinigung wirrt , .
duelle Programm der Liefert' “ 6,5
ken , ohne dabei in Uebert«
fallen . Das dem RundfunV
schäft in elektrischen Plan
ebenfalls zu günstigen ?* .;*•"“ - '
überhaupt steht zu erw.r,' Utf:  ‘
und Schallplatte nach del ' e ' i! W
Zusammenarbeiten . ' " ^n*c*

Ausreichender Versdi’ufem,i
Die Knappheit an Bindfadenl

da « die Zahl der Pakete d ” 1 '=
mit Bindfaden mit Klebeveit,! •
schlossen ist , immer mehr h--■-
davon, ' daß auf diese WeiseT ”“1
düngen den Beförderung«- und düS “*« »
schweren , weil die Pakfie .... ■■

«« rasen
len Klebestreifen hei P,\ eÄ
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schwereren Paketen mit Klebest«?,'
auf die Mängel dieser VerschluC f '"
zu machen . In Fällen, in denen, j„
Schluß einer aus dem Packpanier“ il '’1
Umhüllung durch Klebstoff oder ^  T"
hergestelK werden kann, solle« ” U*, „los in den 5

beanstandetwertolflP ' jSSenk «befrei1
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auenschaftsieitung. Dienstagw l-,J “ iSi'srhen Kometen gemeldet . Dieser
mg der OrtsabteilungsleiterinnenP»4 *f «r zu den Schweifsteinen mit
da in der Rembertistr. ffl. P»“ktlioJ<Jtmiaufszeit. Er wurde das letzte Mal

ci 1927beobachtetund erhielt damals
»idinung 1927 VIII. Er ist der erste
itr in diesem Jahre zur Entdeckung
üDementsprechendhat er die vor-
Bezeichnung 1944a erhalten . Aul

von denen
drei erforderlich

»dne,einigermaßen genaue Kome-
können , ergibt sich,

Elsfleth . Mit Genugtuung wurde von der
Bevölkerung die Rückkehr des
ersten Storches  verzeichnet , denn
wenn Freund Adebar zurückkommt , zieht
auch der Frühling ein . Leider fand der
Storch in der Neuenhelmer seine Behausung
nicht mehr vor , da das Nest gelegentlich
eines Sturmes vom Baumstumpf gerissen
wurde . Unser Freund Adebar besah sich die
sturmgeschädigte Sache auf dem Baum¬
stumpf stehend sehr lange und nachdenk¬
lich . Er wird aber wohl Mittel und Wege
finden , seine „Wohnung “ wiedei aufzu¬
bauen , da es ihm an „Baumaterial " ja nicht
mangelt.

Verden . In Angliederung an die städti¬
schen Berufs - und Fachschulen wurde hier
eine Haushaltsschule gegründet.
Die Schule eröffnet in diesem Monat ihren
Unterricht ; an Schülerinnen fehlt es nicht.
Vorläuferin dieser neuen Schulart waren
ein Haushaltslehrgang , der einyrege Be¬
teiligung fand und für die Wintermonate
wiederholt werden soll . Namentlich aus
den Landorten machte sich dafür Interesse
bemerkbar . — Die GenesendenBat-
t e r i e eines Artillerie -Regiments über¬
reichte dem Bürgermeister der Stadt das
Modell eines Behelfsheims , Auch die pas¬
sende Möbelausstattung befindet sich in dem
Modell . Das Behelfsheim selbst ist von der
Genesenden -Batterie am Stadtrand erbaut
und nun der Stadtverwaltung für einen
Bombengeschädigten zur Verfügung ge¬
stellt worden . Die Freude über diese sinn¬
volle Spende ist natürlich groß und beweist,
wie innnig Garnison und Bürgerschaft in
der alten Soldatenstadt miteinander ver¬
bunden sind.

Ottersberg . In diesen Tagen blickte die
Apotheke auf ein 170jähriges Be¬
stehen  zurück . Sie befindet sich seit ihrer
Gründung im Besitz der Familie Müller,
deren Urahn sie im Jahre 1774 ins Leben
rufen konnte , nachdem ihm von dem da¬
maligen Kurfürsten von Hannover und Kö¬
nig von England Georg III. das Privileg er¬
teilt worden war.

Goslar . Die Schriftstellerin Elly A1 ■
lesch,  die im vorigen Jahr ihren 90. Ge¬
burtstag feiern konnnte , ist jetzt gestor¬
ben.  Sie wurde unter den Decknamen Elly
Reuß und Relly bekannt , uncj ihre Arbeiten,
eine ganze Reihe von Novellen , Skizzen
und Kurzgeschichten , dazu zahlreiche kul¬
turgeschichtliche Plaudereien , fanden vor
allem im heimatlichen Gebiet starke Ver¬
breitung.

daß der Schaumassesche Komet 1944a bereits
am 1. Dezember 1943 in größter Sonnennähe
stand . Gegenwärtig entlernt er sich also Be¬
reits wieder von der Sonne . Er steht ziemlich
tief am südlichen Sternhimmel und wandert
weiter südlich , so daß seine Beobachtung in
unseren Breiten Immer schwieriger wird.
Seine Helligkeit ist außerordentlich gering,
sie hat nur 15. Größe . Der Komet , der ledig¬
lich als verwaschenes Objekt ohne Schweif
erscheint , Ist somit praktisch kaum anders
als photographisch zu beobachten.
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JHitn,,,. 4n“usikvereinigung der Ber-
spfe ' 21- 22; 3. Akt aus dem

^ ' w“ung; Clemens Krauß.

! am Montag
kSjlWtr lä ; GeschichtenfhU .̂ \JC3L11IUIIC1I aua
>1? im II* ik von Hans  Mielenz;sit . iuo  Male

” 6l>chzum
19- 20;

Male Wiens Sendung
Spaß“; 18 30—19:

Der Zeitspiegel ; 20.15sX" 1

v"i" Sit d ' 21 ' Liebeslieder und
, un<l Hermann Unger;

-koiin !' r,in?r Philharmoniker mit
? *ä Rudolf Siege . Leitung:

^ sobst Wilhelm KempS.

einem Streit den Buchhalter Mette in Seelze,
der ihn berechtigterweise aus einem Zimmer
wies , durch einen  Schnitt in den Hals ge¬
tötet hatte . Die Mordwaffe war mit so bru¬
taler Gewalt geführt worden , daß das
Messer bis zur Wirbelsäule drang . Der
Täter wurde als Gewaltverbrecher verur¬
teilt.

Eigenartiges Schicksal . In Ehmen wurde
der in häuslidher Gemeinschaft mit der Fa¬
milie Wolter auf der Kolonie lebende August
Meier von einem Lastwagen überfahren und
getötet . Man verständigte auf drahtlichem
Wege Ernst Wolter , der sich sogleich auf
den Weg zu dem Verunglückten machte.
Als er die Rotehofer Straße südlich der
Stadt des KdF .-Wagens passierte , ereilte ihn
das gleiche Geschick Auch er wurde von
einem Lastauto überfahren und auf der
Stelle getötet.

Fahrbares Feldpostamt auf dem Bahnsteig.
Fine bemerkenswerte Neueinrichtung hat der
Wehnnacht -Betreuungsdienst auf dem Kott¬
buser Bahnhof geschaffen . Auf den Bahn¬
steigen wurde eine fahrende Feldpost -An¬
nahme , betreut von DRK.-Helfennnen , in
Dienst gestellt , die über ein doppelseitiges
Schreibpult auf Rädern verfügt . Hier haben

durchreisende Soldaten Gelegenheit,
schnell einige Grüße an ihre Angehörigen
und Bekannten zu schreiben , zumal der
kleine Feldpostwagen mit Feldpostkarten,
Briefbogen und Umschlägen ausgestattet
ist und überdies zwei Briefeinwürfe auf¬
weist . Diese Feldpost -Annahme wurde van
einem Oberfeldwebel eigenS für den Kott¬
buser Bahnhof konstruiert.

Ratsherreiisitzungen — an Sonntagnach-
mittagen . Um den Bürgern dei Stadt Dussel
dort die Möglichkeit zu geben , an den
Kalsherrensitzungen als Zuhörer t« ,zdn ^
men , hatte der Oberbürgermeister beschlos
sen , eine öffentliche Tagung an, ein *m So ^*
tagnachmittag stattfinden zu assen . Die
erste dieser Versammlungen wies emenun;
gewohnt starken Besuch aus Allen Volks
kreisen auf , und die Zuhörer konnten aus
berufenem Munde die Erörterung der Zeit-
Probleme besonders der . Wohnungsfragen
des Baues von Behelfsheimen und de «H
gemeinen Selbsthilfe vernehmen . Dieser An
klang in Kreisen der  1 ^ ° bewogen auchStadtoberhaupt nun dazu ne g
die künftigen Zusammenkünfted R b

öffentlichem Interesse an aenheiren mit
Sonntagnachmittagen einzuberufen.

fokSoHHdcy

OstQrn
In’r School hebbt wi leert , Ostern , dat

wör en „beweglich Fest ", un dar muß en
good bi uppassen , wenn en dat klaar krie¬
gen wull . Wenn in ’n Vörjaar " dat eervte
Mal vulle Moond wesen is , de anne > Sonn-
dag , dat wör denn Ostern . Un denn gung
dat grode Upwaken los . Dat harrn se vor
maer as annerthalv düsend Jaaren all so
fastsett 't, dat se mit de ölen Juden eer
Passahfest nich tohopraaken däen.

As Jungens hebbt wi us dar nich veel rta
richt 't. For us gung Ostern all los , wenn
eben na Wiehnachten de Dannenbööm pl .m-
nert wörn . De sochten wi denn töhop , dal
wi doch all en Grundstock harrn for us
Osterfüer . Un von de Tied an öögden wi
jummer umto , wo woll noch en beten Strü-
ker un Ruugwarks to finnen wörn . Köm
denn allens bin groden Bülten . Kunn ok
wesen , us stund mal en Bund Arwkenbusch
in 'n Weg ! Blot dar druffen wi us nich bi
faat kriegen laten ! Anners geew dat welke
up 't Bast . Teertunnen wörn ok bannig fraagt.
Un . bi 't Osterfüersammeln körn dat denn
ok for , dat de Paster mit den Kulengröber
nich eens Sinns wör , de Paster wör von
Amts wegen gegen dat Osterfüer . Dat wör

noch en Stuck ut de ole Heidentied , un
dat schulln wi jo nich maaken ! Man de
Kulengröber 'wull geern de ölen Kränze von 'n
Karkhoff losweern , un so muß de Paster
woll mal en Oge todrucken . Je grotter de
Bülten Word, so meer müssen wi uppassen,
dat de Jungens ut dat Nahberdorp dar nich
bigungen . De letzten Dage müssen wi rich¬
tig Wache gaan , un wi nömen dat grad ’ so
wichtig un eernst darmit , as de Suldaten
in ’n Krieg . Dar kunnenn wi Eten und Drin-
ken um versümen , un dat wör annertieds us
Aart nich.

Wenn denn de grode Dag kamen wör —
dat Ansticken , dat wör meist en hillig
Stuck Arbeit . Dat muß de Ollste un Grottste
von us don . Mußt jo richtig weten , wo de
Wind herköm.

Wenn dat Füer daalbrennt wör , denn wör
Ostern for us vorbi . Denn lusterden ,wi dar-
na , of de Kuckuck woll all ropen dä , dat
Mudder den Schinken ansnieden kunn . Eten
un Drinken wör doch jummer en grode
Hauptsaak!

En god Stuck von de ole Heidentied 1s
mi noch hieben . Ick sammel woll keen
Osterfüer meer tohop , aber ick heff doch
jummer noch mien stille Freud ' harrt , wenn
Ostern in ’n wieden Kring all de Füern up-

Christian  besucht das Jungvieh
Gut , daß der Frühling kommt . Da werden

die Tage länger , und man kann abends,
wenn die Arbeit getan ist , noch einen Gang
ins Freie machen . Es ist <wohi noch etwas
kahl draußen , die Birken ziehen erst im Mai
ihr richtiges Kleid an , aber die Roggenfelder
leuchten doch saftig grün , und auch die
Wiesen und Weiden sind nicht mehr grau.
Das Vieh findet schon Gras genug , und das
Jungvieh hüpft übermütig über die Gräben.

An vielen Stellen beginnt ’s schon zu blü¬
hen , Anemonen und Primeln , und dann über¬
haupt — es liegt etwas in der Luft, das
einen hinauszieht , zumal wenn man jung ist.

Aber wann wäre auf einem Bauernhof je¬
mals alle Arbeit getan ? Das Vieh ist ver¬
sorgt und alles Geschirr aufgewaschen , da
steht noch ein großer Korb voll Wäsche , die
geflickt und gestopft werden will . Ach \vas,
morgen ist auch ein Tag!

„Willst du noch aus ?" fragt die Mutter
verwundert.

„Nur ein bißchen vertreten ", sagt Anna.
Aber sie fühlt , daß sie einen Grund angeben
muß , alte Leute verstehen das sonst nicht.
„Die Schwarzbunte war heute wieder ausge¬
brochen ; will mal nachsehen , ob sie noch
da ist ."

Das war gefehlt . „So —?" sagt der Vater,
„dann will ich doch gleich mitgehen und
noch einen Draht hinziehen ."

Aber Anna -ist nicht auf den Kopf gefallen,
sie tgt sehr erfreut : „Oh das ist gut ! Dann
kann ich noch rasch zur Lena gehen — sie
wird mit dem Strickmuster nicht fertig " sagt
sie . Und schon ist sie hinaus — ohne den
Vater . Der sucht eine Weile sein Gerät zu -'
sammen , dann brummt er : „Na — hat auch
bis morgen Zeit ', und legt es wieder hin.

Nun muß Anna ja wohl oder übel zum
Nachbarhaus . Lena wäscht just die letzten
Schüsseln auf , Anna hilft ihr , und beide
Mädchen flüstern und kichern miteinander.
„Was habt ihr?" fragt Lenas Mutter , die
gern alles wissen möchte . „Ach , nichts, ' sagt
Lena , „ich geh noch eben mit Anna !"

„Wohin denn ?" fragt die Mutter , aber
Lena hat schon ihre Küchenschürze abge¬
worfen und ist mit Anna aus der Tür.

Wohin ? Ach , nirgends hin , nur so ein we¬
nig herumschlendern in den schönen Abend
hinein . Aber Anna nimmt doch einen Weg,
auf dem sie bestimmt nicht ihren Vater,
aber vielleicht jemand anders zu treffen
hofft . Si4 schlendern Arm in Arm , flüstern
und kichern , bis sie an einen gewissen
Querweg kommen . Anna meint , hier müßten
schon Primeln blühen , sie ' sucht und findet
auch ein halbes Dutzend davon , dann lehnt
sie sich an die Ecke und versucht , die Blü¬
tenstengel zu einem Sträußchen zu binden.
Lena möchte weitergehen , aber Anna ist
noch nicht fertig , sie sieht gern noch etwas
länger den Weg entlang bis zum nächsten
Bauernhaus . Lena braucht es just nicht zu
wissen.

Christian , der gestern auf Urlaub gekom¬
men ist , hat sich nach dem Abendessen die
kurze Pfeife gestopft , dann reckt er die
Glieder und langt so nebenbei nach der
Mütze,

„Willst du noch aus ?" fragt die Mutter
verwundert.

„Nicht lange “, sagt er, „nur mal die Beine
etwas vertreten ."

Da räkelt sich sein Vater aus dem Lehn¬
stuhl hoch : „Ist recht , Junge , müssen doch
noch eben nach dem Jungvieh sehen !"

Aber Christian ist ein guter Sohn , er
drückt den Vater liebevoll in den Stuhl zu¬
rück : „Bleib nur ruhig sitzen , Vater , ich be¬
sorg das schon !"

Und damit ist er gleich aus def Tür . Die
Mutter sieht ihm liebevoll nach : „Ist doch
n’ guter Junge ", sagt sie gerührt , und auch
etwas Stolz ist dabei.

Am Tor zündet Christian die Pfeife an
und sieht dann nach rechts und links den
Weg hinunter . Nach rechts gety ’s zur Weide
mit dem Jungvieh , und nach links , da ist
nichts besonderes . Aber er geht nun gerade
nach links , irgendetwas scheint ihn dorthin
zu ziehen . Und kaum ist er eine Strecke
gegangen , nur bis zum nächsten Weg , da
trifft er auf eine andere Art Jungvieh.

„Sieh dä — Lena !" sagt Christian erfreut,
er gibt ihr die Hand , und dann drückt er
auch Anna die Hand und meint : „Na — wo
wollt ihr denn noch hin heute abend ?"

„Ach ", sagt Anna gleichgültig , „wir ha¬
ben nur Primeln gepflückt ."

„j a _ wir wollten nur etwas frische Luft
schnappen, " fügt Lena hinzu.

„Wollt ich auch just ", sagt Christian . Und
dann bleiben sie beieinander stehn , frische
Luft ist hier ja für alle genügend vorhanden

„Wie lange hast du denn Urlaub ?" fragt
Lena - •

„Na — vierzehn Tage noch , sagt Chri¬
stian und sieht zu , wie Anna die Primeln

mit einem Grashalm zusammenbindet , aber
der reißt gleich wieder ab . Sie bückt sich
und sucht einen stärkeren , er hätte ihr gern
geholfen , aber da ist diese Lena , die durch¬
aus von ihm Wissen will , wie es in Ruß¬
land aussieht.

Rußland ? Christian will seine Meinung
darüber gerade in einem äußerst treffenden
und bezeichnenden Wort kundtun , da be¬
sinnt er sich bei der ersten Silbe noch
rechtzeitig , daß er in der Heimat und nicht
an der Front ist und sagt nur : „Schei —ben-
honig !"

Diese etwas rätselhafte Auskunft genügt
Lena nicht , aber Christian macht eine viel¬
sagende -Handbewegung , die alle weiteren
Fragen abschneidet . Dann beugt er sich ne¬
ben Anna , die immer noch ihren Grashalm
sucht , über ' den Grabenrand und zieht -einen
Stengel mit ganz langen , schmalen und
scharfrandigen Blättern aus dem Grund . Eins
davon gibt er Anna zum binden , das größte
behält er selbst . Als Lena noch weiter fra¬
gen will , drückt er ihr seine Pfeife in die
Hand : „Halt mal !" Dann legt er seine bei¬
den Daumen lang nebeneinander , klemmt
das Blatt dazwischen und versucht zu pfei¬
fen , Es gibt einen jämmerlichen Mißton.

„Nanu !" sagt Christian , legt das Blatt et¬
was anders und versucht es von neuem.
Und jetzt bringt er einen ganz hohen , fie¬
penden Ton zustande , wie ein klägliches
Rufen.

Christian ist nämlich Jäger , und auf ihre
verwunderte Frage erklärt er den Mädchen,
das die niedlichen kleinen Rehfräulein im
Walde , wenn sie sich einsam fühlen , mit
diesem Ton ihren Liebhaber heranlocken.

Natürlich muß Lena es jetzt auch ver¬
suchen , aber sie kriegt den richtigen Pfiff
nicht heraus . „Dummes Zeug, " sagt sie är¬
gerlich , „was stehn wir hier eigentlich noch
herum ?"

„Na , dann komm !" sagt Christian , und da
Anna endlich mit ihren Primeln fertig ist,
hakt er an jeder Seite eins der beiden Mäd¬
chen unter , und so gehen sie weiter . Es ist
inzwischen dämmerig geworden , so bei klei¬
nem müssen sie wohl nach Haus , meint
Anna . Aber Christian macht aus taktischen
Gründen noch einen Umweg , damit sie von
der anderen Seite ins Dorf kommeil — er
weiß schon Bescheid , wie man eine Stellung
erobert . So wird Lena dann zuerst vor ihrer
Haustür abgesetzt , was ihr gar nicht recht
ist . Sie will noch vieles fragen , aber Chri¬
stian drückt ihr kräftig die Hand : „Gute
Nacht und schlaf wohl !" Da muß sie ja
gehn.

Jetzt sind es eigentlich ' nur hoch wenige
Minuten bis zu Annas Haus . Aber Christian
hat plötzlich gar keine Eile mehr . Er hat
den Arm um Annas Hüfte gelegt , sie gehen
ganz langsam , ohne ein Wort zu sagen , und
sind wohl beide so in Gedanken vertieft,
daß sie gar nicht merken , wie sie vom ge¬
raden Weg abkommen . Plötzlich stehen sie
statt vor Annas Haustür vor dem kleinen
Kiefernwäldchen , wo es stockdunkel ist.
Jetzt hat Anna ihren kleinen Irrtum be-
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Waagerecht:  1 . Stadt in der Schweiz,
4 Stadt der Niederlande , 8. kleinster Teil
der Grundstoffe , 9. weiblicher Personen¬
name , 10. Meßgerät , 11. Bienenzüchter , 12.
medizinischer Forscher , 17. männl . Personen¬
name . 20. Stadt in Ungarn , 22. Straußen-
vogel , 23 kleines Wasserfahrzeug , 24. Ge¬
bäudeteil , 25 . großer Schornstein , 26. weibl.
Personenname.

Senkrecht:  1 . festlicher Schmuck , 2.
englische Schulstadt , 3. Justizbeamter , 4.
Handwerkszeug , 5. nordischer Möwenvogel,
6 Schlußwort des Gebets , 7. gesponnener
Faden . 13. eßbare Frucht , 14. preußischer
Staatsmann , 15 griechische Göttin , 16 grie¬
chischer Gott , 18 Insekt , 19. Schalenfrucht,
21 . Lotterieanteil.

Lösung in der nächsten Ausgabe

luchten däen . For ml fangt dat grode Up¬
waken all veel eerder an . Wenn ick de
eersten gelen Drufeln an Eltern un Haaßel¬
buschen spitz krieg , wennn de Sneöklöcken
eer grönen Spitzen wiest , wenn an ’n Oeber
von de Malljen de eersten lüttjen witten
Steern to seen sind . dennn ward mi all ganz
annershaftig to Sinn.

Güstern heff ick up ’n Fell de eersten Lö-
bicken (Lerchen ) höört , un do wuß ick for
gewiß , nu is dat vorbi mit Snee un Win¬
terskull , ok wenn an'n Stratenrand de witte
Wall noch annerthalv Meter hochliggt un
de Matsch mi ok noch hoch an de Stebeln
sprutten deit . De lüttjen Beeken gluckert
so upgeregt dör de Wischen , as kunnen se
nich gau genog dat Sneewater wegbringen.
Un ober Nacht hett mi de eerste Muggen
all en Druppen Blood afnamen . De Hööner
lopt mit en gleunigro ’den Kamm rum. Mien
Nahber sien Puthaans plustert sick up un
tred 't rum, as wörn se von ganz ölen Adel,
un de Ganter zirrscht mi an as en Adder.
Nächtens treckt de letzten willen Gös ' na 'n
Noorden , un eben fluggt Jan Dickkopp all
mit en langen Strohhalm an mien Finster
vorbi , rup na de Gaaten , wo he sachs all
en dröge Stede for sien Neest funrren hett.

Un nu de Sunn ' dör de griesen Regen-
wulken broken is , nu tuckt un kribbelt ml
dat in de Been 'n, ick much iopen un lopen,
of ick nich eener wegens de göde „Ostara"
bemöten kann.

Upstunns taagt de Jungens nich mit Strük
un Buschwarks rum. Nu dat noch Krieg is,
kunnen de Füern en gode Rieht geben for
de Moordbanditen . Aber de Tied kummt
wedder , wo de Osterfüern hell upluchten
schöt . Un denn willt wi dar rinsmieten , al¬
lens , wat sick an unrüschen Kraams in use
Gaarns un in use Harten upsammelt hettl

Bruno Peter Anton

# Von August Himiehs,

• dem am 18. April 65jährigen
| merkt und möchte doch lieber umkehren,
aber Christian zeigt auch im Finstern keine
Furcht . Zudem ist hier unter den Stämmen
eine Bank — warum soll man sich nicht
einen Augenblick ausruhen?

„Aber nicht lange , flüstert Anna und sieht
etwas ängstlich aus.

„Ach — du — —" sagt Christian , rückt
dicht neben sie und legt seinen Arm um
ihre Schulter . (

„Nein — nicht —" flüstert Anna . Aber
weil sie noch die Primeln in der Hand hat,
kann sia sich nicht wehren und macht ein¬
fach die Augen zu vor dem , was jetzt
kommt.

Nein , das Küssen hat Christian da drau¬
ßen noch nicht verlernt . Er mußte lange
genug darben und hat viel nachzuhölen , das
muß Anna schließlich einsehen . Und sie
sieht es auch ein , sie ist ein verständiges
Mädchen . Sie selbst hat vielleicht auch et¬
was nachzuholen — wer weiß?

Als Christian endlich meint , nun sei es
vorläufig genug , bleiben sie Hand in Hand
sitzen , eng ' aneinander gelehnt . Jetzt möchte
auch Anna hören , wie es ihm draußen er¬
gangen ist in der langen Zeit , aber Christian
hat ganz andere Dinge im Kopf . Er will
wissen , wie oft und wie lange sie an ihn
gedacht hat , während er fort war , und ob
da nicht irgend ein anderer im Dorf ist , der
mit ihr anbändeln wollte.

Was muß er hören ! Nicht einer — der
und der ist hinter ihr hergewesen , und der
hat sie sogar ins Kino geführt ! Es war ein
schöner Film , sagt Anna , wie hieß er doch
gleich?

„Und hinterher ? Hat er dich vielleicht
auch wieder nach Haus gebracht im Dun¬
keln ?"

„Ja , natürlich . Das ging wohl nicht an¬
ders ", sagt Anna leichthin.

Christian kommt ordehtlich in Wut , und
Anna — so sind die Mädchen — es macht
ihr nichts aus , das Feuer noch ein wenig
zu schüren . Es wäre sehr schön gewesen,
sagt sie.

„So —: schön war 's? Und sonst hat er
nichts von dir gewollt ?"

„Gewollt ? Ach — was Männer so wollen.
Aber ich bin ihm dann weggelaufen ."

Jetzt hat Christian aber genug , er schäumt
geradezu ; „Du — ich will dir mal was sa¬
gen ", knirscht er , aber er sagt weiter nichts,
er packt sie einfach und will sie auf seinen
Schoß ziehen . Bei diesem ' Angriff macht er
wohl einen taktischen Fehler , denn Anna
entwischt ihm . „Du Dtimmkopf " latrht sie
und springt davon , im Nu ist sie verschwun¬
den.

Er springt ihr nach — aber wohin ? Es ist
letzt überall dunkel , und hier unter den
Kiefe’rn ist es wie schwarze Nacht , keine
Hand vor Augen zu sehen . Er steht und
lauscht — nein , kein Schritt zu hören , kein
Rascheln im Gras , nichts ! Ist sie wahrhaftig
nach Haus gelaufen ? Und wieso Dummkopf?
Da soll sich nun einer auskenneij — sie ist
einfach weg ! Unglaublich!

Er tappt nach seiner Mütze , die auf der
Bank liegen blieb , und horcht wieder —
nein , nichts ! Mag der Teufet wissen , warum
sie weglief ! Aergerlich will er gehn , da —
was ist da? „Fiep — fiep —" klingt es kläg¬
lich an sein Ohr , und n»ch einmal , ganz
aus der Nähe : „Fiep — fiep —

Die Anna , dieser Racker , hat sich vorhin
heimlich ein Blatt vom Stengel gerupft , und
jetzt spielt sie das sehnsüchtige Rehfräulein.
Gleich hinter dem nächsten Kiefernsfamm
muß sie stehn , na wartel

Er pürscht sich leise heran wie ein JägefS
und diesmal kommt sie ihm nicht wieder
aus , wie sehr sie auch zappelt und stram¬
pelt . Er hält fest , was er hat.

Als Anna endlich nach Haus kommt , er¬
hitzt und mit zerzaustem Haar , brummt ihre
Mutter ärgerlich : „So spät ?"

„Ach ", sagt Anna nur , „das ist immer ein
Kreuz mit der Lena , bis die etwas begreift ."
Dann verschwindet sie klugerweise gleich
in ihre Kammer.

Auch Christian kommt nach Haus . Vor
der Tür zieht er ein arg zerdrücktes Primel-
sträuschen aus dem Knopfloch und steckt e*
in die Tasche — er liebt keine unnützen
Fragen . Vergnügt pfeifend , die Mütze noch
schiefer aufs Ohr gedrülkt als sonst , tritt er
ein.

„Na — wie war ’s denn ?" fragt sein Vater,
..alles in Ordnung ?"

Christian kann sich nicht so sshnell um¬
stellen : „Was meinst du?"

„Das Jungvieh mein ich , was sonst ?"
„Ach so — das Jungvieh !” Christian lacht

fröhlich auf dann klopft er seinem Alten
die Schulter : „Das Jungvieh . Vater , das ist
oanz in Ordnung — wunderbar in Ordnung
snnar !"

Der Alte gickt zufrieden — Christian muß
es ja wissen,
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l-ehrgemeinschaften in

Rechnen , Deutsch,
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Neue Anfangszeiten!
ASTORIA : Nachmittagsvorstellung
14 .00 , Abendvorstellung 18 .30 Uhr
Atläntlc -Catd : Nachmittagsknnzert
15 .30 , Abendkonzert 19 .45 Uhr

Astoria - Programm:
4 Carlo Medlnl , die unübertrefflichen
Musikaiclowns . 5 lohn » in ihrem
TYamp'olinakt . Dora Dorette , die
deutsche Vortragsmeisterin - Bel-
monte , der ausgezeichnete Illusion *-
akt . 3 Wlltards in ihrem Tanzakt.
Italo , .ein Jongleur von Weltklasse.
Jo Amaro und Malaika , indische
Tanzschau . Willi Feldmann , inoo
Worte Humor Ottilie Zika , die ent¬
zückende Wiener Vortragskiinstle-
rin . Else Hällhuber in ihren Tanz¬
fantasien . Valy Hljek , die charmante
Sängerin Ina Thaler bringt eigene

Tanzschöpfungen . — Dazu die
neueste Deutsche Wochenschau
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Fr. Akkermann
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Wilhelm Oscai Br.upt
Qbernstraße 57 Rnf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15/16 Ru ! 27 810

W. Goethe .
Llebtranenkirchhol 10/11 Rut 28 685

Heinrichlüke
Faulenstraße 12 Rul 25 140

Ofen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬

berechtigungen

Sicuckmatm^
Nordstraße 7/9

ßebt ’ s Deine Augen an  —
Geh zu
Fuhljabn I
Sehprülungienprurung e- es,

von 8-9 , / JT § ( ■
>2 -13 u.

.8- 19 Uhr18-
lede

Brilckenstr

Brillenreparatur wird angenommen!

GEPOLSTERTE

SITZMÖBEL
LIEGEN

UND

SESSEL
GEGEN BEZUGSMARKEN

BEZUGSTOFFE
IN GROSSER AUSWAHL

gegen
Fl .-Reparaturbezugscheine

„VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN“
I 7 S AM WALL 177

$üc
Xeccenkcagen
ist zs wichtig

daß sie möglichst lange
sauber beiben . Lassen

Sie sie daher bei uns

waschen , stärken

und bügeln

HAYUNGS

Zuchtvieh-
Absatz-Veranstaltung

in Oldenburg
PUt(WOCt)» 19 . April » Auktionshalle
Oldenburg - Osterobarg . Beginn 9 Uhr.

ca. 2S0 Tiere,
daranler lOO amlllco gekörte
Bullen u. hochtragende Fflrsen.

(Klin . unters , d . Tierjesuodheitsamt .)
Katal . u . Auskunft kostenlos.

Oldenburger Herdbuch-Gesellschafte.V
Oldenburg (Oldb ), Oeterstr . 16, Ruf 2041
Nächste Veranstaltung ! 21 . Juni 1944.

Bakann *m '' chung ü ’*"r die in * » '
spruchnahmt von Wohn - und Ge-
Schutts raumen aut orunu tut
Reichslelsiungsgcsetzes . Auf den
bislang monatlich an dieser Stelle
veröffentlichten Inhalt der Be¬
kanntmachung wird im einzelnen
verwiesen.

Die danach meldepflichtigen
Wohnungen . Büro - und Lager¬
räume . landen und * sonstigen ge¬
werblichen Zwecken dienenden.
Räume gelten in dem im $ 3 der
Bekanntmachung bezeichn et en
Zeitpunkte als beschlagnahmt.

Zuwiderhandlungen gegen die
Bekanntmachung werden nach
$ 34 des Reichsleistungsgeeetze«
bestraft . 4 . 4 . 1944 . Der Regie
rpnde Bürgermeister.

Bekanntmachung Uber die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen Im bremischen
Landgebiet auf Grund des Reiehs-
leistiingsgesetzes . Auf rlen bis
lang monatlich an dieser Stelle
veröffentlichten Inhalt der Be
kanntmachung wird im Einzelnen
verwiesen.

Die danach meldepflichtigen
Wohnungpn , Büro - und Lager
räume , Läden und sonstigen ge¬
werblichen Zweekpn dienenden
Räume gelten in dem im $ 3 der
Bekanntmachung bezeichn eten

Zeitpunkte als beschlagnahmt.
Zuwiderhandlungen gegen die

Bekanntmachung werden nach
$ 34 des Reichsleistungsgesptzes
bestraft , 6 . 4 . 1944 . Der Landhprr

Anmaldungen zur Berufschule für
Hauswirtschaft . Eltern und Be -1
tripbsfiihrcr werden darauf hin-
gewiespn . daß

a ) alle im Haushalt beschäftig¬
ten Mädchen , auch die auswärts
wohnenden.

b ) alle ungelernten Arbeiterin
nen,

c ) alle berufslosen . Mädchen
(Haustöchter ) .
die das 18 . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , auf Grund des
Reichsschulpflichtgesetzes zum
Besuch der Berufsschule für
Hauswirtschaft verpflichtet sind.

Die Anmeldung hat imverzüg
lieh in der Berufsschule für
Hauswirtschaft , Lerchenstraße,
zu erfolgen.

Die Eltern und Betr .iehsführer
haben den Schulpflichtigen die
zur Erfüllung der Schulpflicht
erforderliche Zeit zu gewähren
und sie zur Erfüllung der Schul¬
pflicht anzuhalten . Der Senator
für das Bildungswösen

Anmeldungen für die Berufsschu¬
len . Die - nuf Grund der gesetz - 1
liehen Bestimmungen der Berufs¬
schulpflicht unterliegenden Ju¬
gendlichen sind , soweit noch nicht
geschehen , an den nachhezeich
neten Stellen zum Schulbesuch
auzuraelden . und zwar:

B Die in Großhandelsbetrieben.
in ; kaufmännischen Büro « indu¬
strieller Betriebe oder in den
Kanzleien der .städtischen Be¬
triebe ; der Körperschaften öffent¬
lichen Rechts ( Krankenkasse , Be-
rufsgenossenschäften , Landes Ver¬
sicherungsanstalt und Kammern ) ,
der Rechtsanwälte . Notare und
Gerichtsvollzieher tätigen Jugend¬
lichen beiderlei Geschlechts (Lehr¬
linge , Anlernlinge und Gehilfen)
in der Kanzlei der Berufsschule
für den Großhandel . Großenstr-
Nr . 90/92 , ab 1 . April 1944 von
8 bis 16 Uhr.

II . Die in Einzelhandelsbetrie-
ben tätigen Jugendlichen beider¬
lei Geschlechts (Lehrlinge und
Gehilfen ) einschließlich ' der . in
Ladengeschäften von Gewerbe¬
treibenden als Verkäufer ( inneu)
Tätigen , sowie die in Küperbe-
trieben beschäftigten Jugend¬
lichen in . der Kanzlei der Be¬
rufsschule für den Einzelhandel.
Neustadtswall 80 . ab 1. April
1944 , ~von ' 8 bis 16 Uhr.

III . Die in gewerblichen *Be¬
trieben - beschäftigten 1 Jugend"
liehen beiderlei Geschlechts (Lehr¬
linge , Anlernlinge , Gesellen , Ge¬
hilfen ) sowie die als ungelernte
Arbeiter tätigen männlichen Ju¬
gendlichen (Transportarbeiter.
Packer , Laufburschen . Boten.
Beifahrer , Liftboys , Arbeiter ' in
landwirtschaftlichen Betrieben u.
dgl .) in der Kanzlei der Berufs¬
schulen für das Handwerk , An
der Weserbahn 4 , ab 1 . April
1944 , von 8 bis 16 Uhr.

Die Betriebsführer sind ver¬
pflichtet . jeden ‘von ihnen be¬
schäftigten schulpflichtigen Ju¬
gendlichen spätestens am sechsten
Tage , nachdem sie ihn angenom
men haben , zum Schulbesuch an
zumelden . Die Vereinbarung
einer Probezeit befreit nicht von
der Verpflichtung zur rechtzeiti¬
gen Anmeldung . 30 . 3 . 1944 . Der
Senator für das Bilduneswesen.

Hauswirtschaftliche Btrufs - und
Fachschulen in Bremen - Blumen-
thal , Schillerplatz . Unterrichts¬
beginn am Dienstag , . 11 . April
1944 . 9 Uhr . für folgende Abtei¬
lungen : 1 . Frauenfachschule , 2.
Nadel werkschule ( Bemfsfaeh-
schule ) , 3 . Haushaltungsschnb'
(Berufsfachschiile ) . 4 . Volljahr
(B -Klassen ) . 5 . Hauswirtschaft-
liebe Berufsschule . Alle Scliiilet
rinnen der Abteilungen 2 . .3 u . 4
haben ihr Entlassungszeugnis dev
bisher besuchten Schule mitzn
bringen . Alle jungen Mädchen
(Pfliclrtjahrmädel . Hausgehilfin¬
nen , Jungarbeiterinnen usw .) des
Kreises Bremen -Lesum , die zu
Ostern 1944 berufssphulpfliehtig
werden , haben sich am Donners¬
tag , 13 . April .1944 . um 9 Uhr zur
Anmeldung einznfinden . Unter¬
richtsbeginn am Donnerstag . 13.
April 1944 für die Fachschule für
Klnderpflego - und Haushaltsge¬
hilfinnen.

Gewerbliche Berufsschule Bremen-
Aumund , z - Z in der Volksschule
Hamme .rsheck , Fahrer Straße.
Unterrichtsbeginn am Dienstag.
11 . April 1944 um 8 Uhr . Alle
Berufsschüler erscheinen zum
Unterricht an den gleichen Ta¬
gen und zu den gleichen Zeiten
wie , im abgelaufenen Schuljahr.
Die Anmeldung für alle Lehr¬
linge und Jungarbeiter , die zu,
Ostern 1944 bprufsschulpflichtig
wprden . erfolgt nm Freitag . 14.
April 1944 . um 8 Uhr . Sämtliche
nen aufzunehmenden Berufsschul-
pflichtigen haben sich mit ihrem
SchulentlassLingszeugnis zu die
sem Zeitpunkt einzufinden . Der
Senator für das Bildungswesen.

Rektor Schumacher ist am Diens¬
tagnachmittag von 16 bis 18 Uhr
in der .Schule an der Korns +tnßo
für die Eltern der nach Stollbevg
i . Sa . verschickten Kinder
sprechen.

t . Die männlichen deutschstämmi¬
gen Elsässer , Lothringer und
Luxemburger sowie diejenigen
männlichen deutschen Stnalsnn
gehörigen die durch die Verord-
iiber den - Erwerb der Staatsange¬
hörigkeit in den befreiten Gebic
ten der Jntersteiermark , Kärn¬
tens und Krains vom 14 . Okto¬
ber 1941 die deutsche Staatsan¬
gehörigkeit oder die deutsche
Staatsangehörigkeit auf Wider¬
ruf erworben haben , haben sieh,
soweit sie den nachstehend an¬
gegebenen Geburtsjahrgängen an¬
gehören und in Bremen wohn
haft ' sind , spätestens bis zura 20

tersteiermark : Geburtajahrgänge
1908 bis 1913 , 192fi und 1927
5 . Volkszugehörige aus den be
freiten Gebieten Kärntens und
Krains : 1908 bis 1913 , 1926 und
1927 . — 2 . Personen , die durch
Krankheit an der persönlichen
Mehlung verhindert sind , haben
hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder eines anderen beam
leten Arztes oder ein init dem
Sichtvermerk des Amtsarztes ver
scheues Zeugnis des behandeln
den Arztes bei der Meldestelle
im Polizeipräsidium , Z . 139 . eiu-
zureichen . Enlsteheude Gebühren
sind seihst zu tragen . — 3 . Ein
Anspruch auf Ersatz von Fahrf-
anslagen . Reisekosten oder Lohn¬
nusfall besteht nicht . — 4 . Zu¬
widerhandlungen gegen diese An¬
meldepflicht werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 RM oder
Haft bestraft . Die Meldepflichti¬
gen können mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Erfüllung
ihrer Pflicht angehalten werden.
9 . 4 . 1944 . Der Polizeipräsident.

All « Dienstpflichtigen des Geburts¬
jahrganges 1927 der weiblichen
Jugend , die sich bisher noch nicht
zur Anlegung des Pflichtstamm
blattes für den Reichsarbeits¬
dienst angemeldet / haben , werden
hiermit aufgefordert , sich späte
stens bis zum 15 . dieses Monat*
im Polizeipräsidium . Am Wall.
Zimmer 141 , zu melden . 9 . 4 . 44.
Der Polizeipräsident.

Die in Verlust geratenen Kraft¬
fahrzeugscheine über nachbezeich-
nete Fahrzeuge werden für un¬
gültig erklärt Sie sind ausge¬
stellt am : 9 . 8 . 38 für Franz.
Diephaus , Br .- Aumund . Adolf-
Hitler - Straße 111 , auf HB 30 078:
12 . 5 . 38 für Hermann Behling.
Osterholzer Heerstr . 219 , anf HB
28 094 :' 28 . 12 . 38 für Auto Dose
W . Edwin T) okp.  Sehleifmühle 27
auf HB 9726 • 12 . 7 . 41 für A " "
Heiners & Co ., Haferkamp 25.
nur HB 31 010 : 5 . 7 38 für ( !<■
org Dreyer . Donaus .tr . 46 . auf HR
20 906 ; 8 . 7 . 37 fiir Bruno Naun¬
dorf . Wartburgstr . 8 . auf HB
27 011 ; 15 . 10 . 34 fiir Bremer
Brotfabrik . Tm krummen Arm.
auf HB 6076 : 18 . 9 . 42 für Carl
F . W . Borgward , Föhrenstr . 81 / 83.
auf HB 31 445 ; 30 . 3 . 43 für Carl
F . W . Borgward . Föhrenstr . 81/83
anf HB 31572 ; 16 . 6 . 39 für Hans
Ehlers . Hnbtmhanser Landstr . 262.
auf HB 6649 : 23 . R. 34 für Hans

, Düren , Sehleifmühle 49 , auf HB
1 8728 : 17 . 10 . 38 für Wilhelm

Sohellin . Auf der Brake 22 . auf
HB 4058 . 6 . 4 . 1944 . Der Poli
zeipräsident.

. Kreis Osterholz
Tm Januar wurde in Stpndorf ein

Herrenfahrrad gefunden . Eigeii-
tumsansp .riiche sind auf dem
Landraisamt , Zimmer 1 c , geltend
zu machen . Osterholz -Scliarmheck.
den 4 . April 1944 . Der Landrat.

Waldbrandgefahr . Mit Beginn des
Fnli .jahrst steigt die Brandgefahr
für den Wald wieder erheblich.
Die Monate März bis Mai . mit
ihrer trockenen , noch .nicht . wie¬
der ergrünten Bndendecke bilden
erfahrungsgemäß die gefährlich
sie Zeit für jeden Wald , ln rund
75 Pzt . aller Fälle ist Fahrlässig¬
keit die Ursache von Waldbrän
den . Für jeden Volksgenossen
muß es selbstverständlich sein,
auch in dieser . Hinsicht seine
Pflicht zu tun . Osterholz - Scharm
heck . 1 . 4 . 1944 . Der Landrat.

Sonntag , 10 — 12 .45 Uhr . Reschlow.
KdF .- Vorst . : „D » r Wildschütz .

Sonntag , 38 — 20 .45 Uhr . I) ien *1ajr-
Platzmipte : „Blgolstto “ .

Montag , 18 .15 — 20 .30 Uhr , Staffrl-
anr . 9 . Vorst . Gr . A : „Parada
das Frohsinns “ .

Dienstag , 18 .15 — 20 .30 Uhr , a« 8 o r
Platzm . : , , Parade des Frohsinns .

Schauspielhaus
Heute , Ostersonntag , 18 .15 — 20 .45

Uhr : „Heimat “ . \
Ostermontag , 18 .15 — 20 .45 Uhr:

„Was Ihr wollt “ .
Dienstag , 18 .15 — 20 .45 Uhr O , 1 <.

Sonder -Dienstag : „Heimat “ .
Mittwoch , 18 .15 -20 .45 Uhr , 17 . Son-

der -Mittwoch O : „ Heimat *.
Donnerstag , 18 .15 — 20 .45 Uhr , ge-

schloss . Vorstellg . f . d . NSDAP . :
„Was Ihr wollt “ .

Freitag , 18 .15 — 20 .45 Uhr , 18 . Kam¬
in ersp .-Frei tag . Erstaufführung:
„Zuviel des Guten “ . Lustspiel in
3 Akten von Nicola Manzari.

Sonnabend , 18 .15 — 20 .45 Ulir O:
„Heimat “ .

Sonntag , 10 — 12 .30 Ubr . gescliloss.
Vorst . : „Was Ihr wollt “ .

Sonntag , 18 . 15 — 20 .45 Uhr : „Zuviel
des Guten “ .

Montag , 18 .15 — 20 .45 Uhr , geschl.
KdF .- Vorst . : „Was Ihr wollt “ .

Dienstag , 38 .15 — 20 .45 Uhr . geschl.
KdF .- Vorst . : „Was Ihr wollt “ .

Niederdeutsche Bühne der Hanse¬
stadt Bremen (Waller Speeideel ) .
Sonntag , 16 . April , 15 .30 Uhr,
KdF .- Veranstaltung in Bothel,
Krs . Rotenburg : „Kunzert in
Dippelshagen “ , 19 Uhr KdF .- Ver¬
anstaltung in Hemslingen . Krs.
Rotenburg : „Kunzert in Dippels¬
hagen “ .

Auswärtige Behörden

Gerichtliches
ln das Güterrechtsregister ist am

8 . April 1944 eingetragen worden:
Die Eheleute : Lagerverwalter
Ernst Sander und Adeline Diede-
rike . geh . Duschmann . Feseufeld
Nr . 49 . haben Gütertrennung ver¬
einbart . Der Monteur Rudolf
Demski . Ostertorsteinweg 65 , hat
sr >inpr Ehefrau Frieda Erna , g *»v
Malefz , Buh .tentorsteinw .eg 169,
das Recht der - Schlüsselgewalt
entzogen . Amtsgericht Bremen.

Bekanntmachungen
der Hitler . Jugend

Nachr .- Gcf . 4/75 . 12 . 4 . . 19 .110, tritt
die gesamte Gef . in Uniform hei
der Volksschule in Br .- Vegesaek
an . An diesem Dienst nehmen
ebenfalls die Neuüherwiesenen
teil.

Vom Berufsschüler zum Führer der
Waffen - ff im Truppendienst und
auf allen Gebieten der Technik,
Verwaltung und Landwirtschaft.
„Lehrling und Berufsschüler,
melde dich schon ein Jahr vor
Beendigung deiner Lehrzeit !4
Auskunft erteilt Werbeführer ff
Obersturmführer Hertel , Bremen,
Bornstr 17 , Dienststelle des HJ .-
Streifendienstes . Sprechstunden
täglich von 8 .00 — 12 .00  und von
14 .00 — 17 .00 Uhr.

Nordische Kunsthochschule und
Meisterschule für das gestaltende
Handwerk , Bremen , Am Wand¬
rahm 23 ( Ruf : 2 13 31 ) . Das Som-
mersemester 1944 beginnt Mon
tag , 17 . April . Anmeldungen sind
dem Sekretariat der Kunsthoch¬
schule , bis zum . 12 * April einzu
reichen . Der Direktor.

Fachschule für den AuBenhandals-
und Betriebskaufmann , Bremen,
Bei der Seefahrtschule 16 . Vom
24 . April an beginnen geschlos
sene Sonderlehrgänge mit Teil
nahmeverpflichtung und Ab
«ohlullpriifung für 1 . Ausbildung
von Ausländskorrespondenten u.
Hamlelsdolmetschern für Eng¬
lisch , Französisch , Spanisch und
Russisch . 2 . Vorbereitung auf
die Sonderreifeprüfung . 3 . Vor¬
bereitung auf die Bilanzbuch-
halterprüfung . Auskunft durch
das Sekretariat.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Herbert Alten , Bremen , jetzt Am

Wall Nr . 150.
Schuhhaus Wachendorf , jetzt Am

Wall 146 Geschäftszeit jetzt wie¬
der 8 30 - 13 .30 U 15 30 — 18 Uhr.

Schuhhaus Wachendorf , Reparatur-
Abteilung , Ostertorsteinweg 15.
Wegen Arbeitsüberlastung näch¬
ster Annahmetag am Dienstag,
dem 11 . April

Notgemeinschaft für das Ge - Be - In.
Unsere Kassenschalter sind - ' in
der Zeit vom 17 . April bis zum
13 . Mai 1944 für den Publikums-
vprkehr geschlossen.

Bestatt .- ! nstitut Helnr . Dreyer jetzt
Meyerstraße 80 , Ruf 5 04 81

Auslieferung von Sämereien für
Meyenburg . Hinnebeck u . Schwa
newede in den nächsten Tagen b.
W \v . Pesberg , Berrmann . W . Moor,
Samenfachgeschäl ' t , Br .-Farge.

Theater

4 . 1944 . werktäglich zwischen
und 13 Uhr , im Polizeipräsidium.
Am Wall , Z . 139 . zu melden . Es
kommen folgende Geburls .inhr-
sränge in Betracht : Zur Zeit , im
Reichsgebiet sich nufhaltendr
Vnlkszugeliürigp 1 - aus dem El
saß : Cr*>burfs .iahrgäugp 1908 bi-
1913 . . 1926 und 1927 : 2 - Volkszu
gehörige aus Lothringen : GehuTts
.iahrgängp 1926 u . 1927 : 3 . Volk * -
zugehörige aus Luxemburg : Ge
burtsj 8 hrgängp 1926 . und 1927
4 . Völkszugehörige au » der Un-

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Ostersonntag , 10 — 12 .45 Uhr,
Slaffelanr . 9 . Vorst . Gr . C : „Ma¬
dame Butterfly “ .

Heute , Ostersonntag , 18 — 20 .45 Uhr
Freilng - Plnizmiete : „Helene we¬
nig fromm “ .

Ostermontag , 18— 20 .45 Uhr , außer
Platzmiete . In neuer Tnszen'
ruug : „Rigoletto “ .

Dienstag , 1« — 20 45 Uhr , Staffel-
anr . .9 . Vorst . Gr . D : „Madame
Butterfly “ .

Mittwoch , 18— 20 .45 Uhr . Mittwoch-
Platzm . Gr . B : „Der Wildschütz “ .

Donnerstag , 18 — 20 .45 Uhr , Dnn-
nerslag - IMatzm . Gr . B : „Rigo-
letto “ .

Freitag , 18 — 20 .45 Uhr . gescliloss
Vors ! . : „Parade des Frohsinns “ .

Sonnabend , 18 - 20 .45 Uhr . Sonn-
ahend - Platzm . Gr . R : . „Der Ba¬
jazzo “ und „Cavalleria rusti-
cana “ .

Abiturient ert Nachhilfestunde in
allen Fiiebcr -i . Ang . u . R 7517.

Wo kann junge Frau Fernschreiben
erlernen . Angeb . u . Z 7025.

Eilt ! Achtung , Friseure ! Welcher
Friseurmeister erteilt junger Fri¬
seuse Unterricht in Haarnrhei
ten zwecks Meisterpriifungl An
geböte * unter V 2421

Musikschule A . Aßmann / Meyer-
Schierloh . Unterricht : Klavier
Ha rmon i k a . A k k ord i on
«tr 'aüe 27 , Tel / 2 88  63.

Konzert«

Mozart-

Preisskat

Heute 10 Uhr , 15 und 17 Uhr:
Preisskat -Turnier Müller . Vege
sacker Straße 43M5

Xrztetafel
Df . med . von Arnim , Frauenärztin.

Praxis ab 11 . 4 . 44 wieder Schleif-
miihle 67 , Telefon 2 47 74 . Sprech-
std . von 12 — 13 u . 16 — 17 Uhr,
Mi . u . So . nur von 8—9 >/t Uhr
vormittags.

Verreist:
Df . med . Nehl , Augenarzt , bis
Anfang Mai.

Von der Reise zurück:
Df . med . Langhorst , Frauenarzt,
Kohlliökerstraße "2.

Original - AnxiKsacnen . onent -Tcp.
piche u Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik . Kupfer
stiche . gute Porzellane . Fayen¬
cen . antike SUbersachen Zinn
sacbeii . Japan China . Elfenbein
machen Delft , alte Stoffe Anti
quitäten . gute alte antike Mi .bei
usw sucht , zu kaufen Geor « o, ]e
tuer . Kunst Händler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer
Sachverständiger Scliillerstr ’ 16
Ruf 2 30 85

Ankauf von Antiquitäten , antiken
Möbeln , guten Gemälden , Por¬

zellan usw . Otto Schneller . Kunst
händler , Bremen , Börsendureh
gang . Fernruf : 2 49 S1

Gutes Gemälde . Angelt , u . E 7305.
Hörapparat , gut erhalten . Osterloh

Pran genst ralia 46.
Allesbrenner f . Wolinz .i . Preisang,

Dentistentafel
Dentist H . Dieckmann . Sprechstun¬

den Licgnitzalr . 46 vou 9 -17 Uhr.
mittwochs 9 — 1 Uhr . Sonnabends
keine Sprechstunden . R . 8 04 82.
Timmerslolier Straße 18 nur auf
Voranmeldung.
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Zu verkaufen

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1

Gerhard Taschner ( Violine ) . Am
Steinway - Flügel : Michael Rauch¬
eisen . Freitag , 14 . April . 18 Uhr,
groß . Saal Glocke . Pod -iumplätze
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1 .

3 . Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft . Sonn¬
abend , 15 . April , 18 Ulli *, kleiner
Saal der Glocke , Hanke - Quartett.
Werke von Beethoven , Debussy,
Mozart . Wenige Karten bei Prae¬
ger & Meier . Biscliofsnadel 1.

Richard - Wagner - Verband Deutsch.
Frauen e . V . , Bremen . Sonntag.
16 . April . 18 Uhr . kleiner Saal

,Glocke . Am Bechstein - Flügel:
Aenne Genoux - Hanken , Ingeborg
Folkers ( Violine ) ; Begleitung:
Ina Pfalzgraf . Werke von Biber.
Beethoven , Chopin , Liazt . Karten
4, — , 3 ,— f 2, — hei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

3 . Klavierabend Carl Seertfann.
(Beethoven - Abend ) . Freitag , den
21 . April ( Beginn s . Tagesztg .) ,
kleiner Saal Glocke . Karten 4, — ,
3 .30 , 2 .20 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

3 . Kammermusikabend . Erich Wal¬
ter ( Klavier ) , Heinz Rennen (Vio¬
line ) , Paul Zingel ( Cello ) . Sonn¬
abend , 21 . April . ( Beginn s . Ta¬
gesztg .) . Werke von Dvorak und
Brahms . Karten 4 .20 . 3 .30 . 2,20 b.
Praeger & Meier . . Bischofsnadel 1

Chorgemeinschaft MGV . Teutonia,
Quartettverein Glocke . Leitung:
Willi Fues . Konzert Sonntag , d.
16 . 4 . . 16 Uhr , Glocke . Solist:
Max Sonntag , Klavier . Karten
RM . 1 .50 bei Praeger & Meier.

Union v . 1801 . Mittwoch . 19 . April,
18 Uhr . Glocke : Konzert des Köl¬
ner Kammerorchesters . Leitung:
Erich Kraack . Solisten : Gisela
Derpsch . Sopran , Beatrice Rei¬
chert , Cello . Frdr . v . ’Hausegger,
Violine . Karten RM . 2,50 bei
Praeger & Meier.

Küchenschr . 30 .- , gr . Küchenbort i
12  Kruken 20, - , kl . do . iu . 3 Kru
5, - , kl . Sofabort 3 .- , gr . alt . Spi
gel 5, - . Zu bes . am 11 . 4 . von 10
bis 12 Uhr Harzhurger Str . 14.

Schiebkarr «, neuw . u . stabil , 45, — .
Ang . VY 1899 Gesellst . Vegesack.

Pelzcäpe , braun Bueno , 350 R̂M-
einmal getragen . Ang . u ; P 7415.

Pelzmuff und Besatz , 175 RM . An¬
gebote unter U 7420.

Moderne , große Halle (Holzbau ) ,
doppelwandig , zerlegbar , in der
Nähe Bremens z . verk . 35 000 RM.
Anfragen unter W 7422.

(All bri .iH, "j!
Vertu.
Ii *T Tr ' r .' l' ’
Benbowii 1'
■mim# _ '

h - C - ■:
H iltilml .H. 'u : !

: h, '.
film : „ Liijui »' ;

an Olle . Brandistr . » 2 . H . 2 04 -lT : Uf ^ El,r.Uf "' 1S ’‘':
2 kompl . Pferdegeschirre f . schwere ~ i * r.° Pa- T

Pferde gesucht . G . & W Stolzen¬
bach K .- G ., Bremen - Hemelingen.

- Rnf 4 35 97.
Kanadier . Angebote unter VO 1907

an die Gesellst . Br .-Vegesaek.
Herrenrad mit guter Bereifnng

drin grd . gesucht . Ang . u . F 7056.
Gut erh . H .- Fahrrad ui . Bereifung.

Ang . VH 1908 Gesellst . Veyesaek.
Ziegenzentrifuge . Ang . u « YM 1912

an die Gesellst. - Br .- Vegesaek.
Elektrischer Sackaufzug f . loo kg-

Säcke «mf . gesucht . Karl Jere¬
mias . Bäckermstr . . Br .- Vegesai -k.

2 Smokinganzüge , gut erh ., Gr . 50
Augehole u T 7294.

Uebergangsmantel . Ang . U 7270.
Jugendl . mod . Abendkleid 40 -42.

mögt , mit Unterkleid . Angeh . u.
VE 1880  an d . Gesellst Vegeaack.

Pelz - oder Wollmantel dringend

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen . Sonn¬

abend , 35 . April : Verein fiir Nie-
dersächsisclies Volkstum : Geor
von Lindern : „Land und Leute
Im Nordseegau “ (mit Farbaufn .) ,
18 Uhr , Goldener Saal , Böttcher¬
straße . Karten a . d . Abendkasse.

Volksbildungsstätten der Hanse¬
stadt Bremen . Sonntag . 16 . April,
Kulturfilm : „Aus aller Welt“
10 .30 Uhr , Kaiser -Theater . Kar
ten ab morgen a . d . Theaterkasse

Bremer Ortsvereinigung der Goe
the - Gesellschaft in Weimar . Diens¬
tag , 11 . April , 18 .15 Uhr , im G
selischaftssaal der Glocke : Frau
Katharina Holger (Theater der
Hansestadt Bremen ) spricht Goe¬
thes „ Hermann und Dorothea “ .
Ende um 19 .40 Uhr.

Deutscher Volksgesundheitsbund.
Am 12 ., 14 . u . 17 . April von 1.6
bis 18 Uhr in der Lüdcrit -zschule,
Dechanatstraße , hält der Bundes-
lehrer Alfred Piller einen Kurz¬
lehrgang von je zwei Stunden
über Krankheiten und deren na¬
turgemäße Behandlung . Alle Mit¬
glieder der bremischen Gesupd
heitsvereine werden zur kosten¬
freien Teilnahme eingeladen.
NichtmUglieder zahlen 2, — RM.
Anmeldungen zur Teilnahme bis
zum 11 . April in den Geschäfts¬
stellen und in den hiesigen Re
formgesehäften.

ns.-irnrnrnm m  fnrtii fmk

Kreisdienststelle Bremen
Ortsgruppe Mahndorf . 10 . April 44,

18 .30 Uhr , bei Hüneke . Platt
deutscher Theater - Nachmittag:
„Hein Butendörp sin Bestmann “ .
Es spielt die Niederdeutsche Büh¬
ne .der Hansestadt Bremen . ’

Ortsgruppe Huchting . 12 . April 44.
18 .30 Uhr . Cafe Osmers , große«
Unterhaltungskonzert.

Ortsgruppe Habenhausen . 15 . April
1944 , 19 Uhr . Gemeindehaus Ba¬
benhausen : Militärkonzert.

Ortsgruppe Oberneuland . 16 . April
1944 . 16 [Ihr , Jürgens Holz : Bun¬
ter KdF .- Nachmittag , Musik , Ge
sang , Vorträge.

Metropol - Theater . 16 . April 1944,
geschlossene Vorstellung : „Die
Feuerzangenbowle “ .

Ortsgruppe Hasenbüren . 23 . April
1944 , 15 Uhr . bei Hägens : Bunter
KdF . - Nachmittag , Musik , Ge
saug , Vorträge.

Ortsgruppe Hemelingen . 23 . April
1944 . 16 Uhr , Alter Krug : Bun
ter KdF .- Nachmittag , Musik , Ge
sang , Vorträge.

Ortsgruppen Gröpelingen , Indu
striehafen , Oslebshausen , Weser.
30 . April 1944 , 16 Uhr , Marine¬
heim , TJndenhofstraße : Bunter
KdF .- Nachmittag , Musik , Gesau
Vorträge.

Schauspielhaus . 30 . April 1944.
■Jo .30 Uhr , Uraufführung : „Fro
Mariken “ . Es spielt die Nieder¬
deutsche Bühne der Hansestadt.
Bremen . ( Ausverkauft .)

Vereinsnachricht e n
Bremer Sport -Verein . Al > sofort je¬

den Abend ah 18 Uhr , sonn¬
abends aii 15 Uhr . sonntags vor¬
mittags ah 9 Uhr Arbeitsdienst
auf dem Sportplatz . fiir sämt¬
liche Mitglieder Freunde gern
willkommen.

Unterricht
Buurmans höhere Privatschule,

Am Wall 104 ( Ruf 2 36 35 ) beret
tet in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung u . die Abschlußprüfung
der Mittelschule vor.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw . Dipl - Hdl Josefine
Behrendt . Fehrfeld 16 , am Sielw.

Gewissenhafte Ausbildung wird
Gaudian ‘s Privathandelsschule

'Berufsfachschiile ) Domshof 16 .
z-ugesichert . Neue Kurse hegin
non am 13 April und 1 Mai

Wernicke 's Privat - Handelsschule,
Bertifsschule . Ansgarikirchhof 8 .

„ rsp  Anfang jed . Monale.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Die Tauschzentrale de « Wirtschaft«
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt - Gebäude , II . Stock , Ein¬
gang Große üuudestraße , tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schuh¬
waren , Möbel , Bettwaren u . Bett¬
wäsche, - Haushaltsgeräte , Oefen
und Herde , Kinderwagen , Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingun¬
gen sind in den Außenstellen de«
Wirtschaftsamts erhältlich.

Wohnzimmerschrank oder Büfett.
Biete H .- Armbanduhr , 15 St . , u.
led . Fußhall ( Wertansgleieh ) . An¬
gebote unter B 7427.

Portieren ; biete gut erh . H .- Arm¬
banduhr . Angel ), u . F 3531.

Bestecke , biete Pelzmuff . Angebote
unter R 7417

Kaffee - od . Eßservice , biete Pelz-
nmff u . Pelzbas . Ang . u . V 7421

Eiektr . Herd . Biete Gash . m . Back¬
ofen . Anfr . Fr . Weidner , Brun¬
nenstraße 52.

El . Badeofen (Wiirmespeicber ) 220
V . W ., sowie Badewanne , biete
Plattenspielersehr !., Allstr . , Wert
400 Mk . Angeh . unter K 7510

Couch od . Taschensofa . BieteWasch
kessel mit Einsatz (100 1) , 2 m
Rohr m . Knie . Angeb . F 58 G03.

Eisern . Motorfrachtfahrzeug , Tra
fähigkeit 120 — 400 t , Motorsegler,
holländische Kuff , Frachtkahn
od . große Frachtschute . Biete
Wohngrundstück mit Wertausgl.
im Badeort in Pommern . Ange¬
bote unter U 58 594.

Damen - Fahrrad , biete . Unterbett:
Stabilbaukasten oder Kasperle¬
theater . Angebote u . C 7303

D .- od . H .- Fahrrad u . 6 mm Flo-
bert - Ge \ velir . Biete Knab .- Rad u.
prima Wäscherolle . Lamke , Br .-
Grohn , Horst -Wessel - Str . 34.

Gut erh , Knab .- Fahrrad . Biete gut
erh . H .-Fahrrad . Ang . u . S 7368.

Fahrraddecke . Biete Stalldünger.
Br .- Grobn . Riehlweg 5.

Guterh . Kinder -Wagen , biete
Metallbettstelle . Ang . u . L 7511.

Guterh . Korbkinderwagen , hiete
Akkord ., 32 Bässe , o . mod . Pelz
eape schw . Wertausgl . Gärtner.
Bremerliavener Str . 71 TI

Gut erh . Korb - od . and . Kinderwg
mit Guramibereifg . Biete sein * gut
erb . D .- Fahrrad od . guten Win¬
termantel 42 od 1 P . LederschuLie
Gr . 37 . Herrn . Wolf , Br .- Aiimuud.
Schulkenstr . 7.

Schreibmaschine . Biete Radio oder
Foto . Aug . VW 1897 Gesell . Veges.

Konfirmandenanzug o . D .- Ganh*
robe Gr . 42 . biete gut . Knaben
mantel f . 10 -12 Jahre u . Jung
lingsanzug . Angeb . u . D 7504

Dkl . Unterkleid od . Rock 44 . Biet*
Kletterweste . Ang . VZ 3900 Ge
schäflsstelle Vegesaek.

Mantel od . Kostüm 44 . Biete bl
Bleyle -Ahzug 11 - 13 J . . u . Knab.
Stierei 36 . Angeb . VA 1901 Ge
sehäftsstelle Vegefiack.

D .- Sommermanxel 44 . Biete Um
staudskleid 44 . Angebote VK 1910
Geschäflssteile Vegesaek.

Da .- Sommermantel 44 . Biete Um-
standsmantel 44 . Angebote VI
1911 Gesellst . Vegesaek.

Da .- Pelzmantel 4244 , biete sehr
schönes mitfelbr . Maulelleder.
Seidel , Nonien ( Ostfriesl .) , Adolf-
HiUer - Straße 15

Lemenschuhe (Pumps ) 38 '/s . Biete
Turn - und Nagelschuhe 38 . <)s-
iebshausev Wurth 22 T r

Gut D .- Schuhe 37 m . Blockabsat/ ..
Biete 1 P . gute D .- Schuhe 37 m.
hohem Absatz . Brera .- Aunmmi.
Grenzstraße 11 .

D .- Sportschuhe Gr . 40 . Biete Herr
Gnmmistefel Gr . 42 . Br .-Aumund
Sclullerslraße 41 . .

Gute Mädch .- Schuhe 29 : biete 27,
Kauf . Angeb . F 4231.od.

Gute Knabenstiefel 36 -37 - BiMi
Kinderdreirad . Brem .- Vegesack
Bismarckstr . 47 pt.

H .. Langsc h .,Stiefel t Gr . 43 . oder
na .-ShetVl . Gr . 40 . od . Fuchspelz.
Biete : Jungliugsauzug . Mautel.

Oberhemde . Rollschuhe
(Kgl .) für 12 -14 .i . Knaben , 1 P
Da .-Wildi .- Halbseimhe . Gr / 40 -41
Angebote unter V 7296

H .- Armbanduhr . Biete gut erhalt
eisernen Ofen . Urse ! Rehburg.
Br .-Blumenthal . Neue Rtr . 14.

Klavier , biete Scliranhgrammola
m . PI Angeb . unter V 4221

Akkordion , gut erb . Biete guterh.
Meilen Sonirnermantel Gr . 44 -46.
1 J - . neuw . H .- Gummistiefel 42 -43
u . eiektr . Kocher . 220 V , 600 W
Angebote u . G 58 604.

Akkordion , 32 Bässe . Biete . Akkor-
diou 12  B .-isse . sehr gut erhalt,
u erlausgleich . Bremen - Aumund.
Rehillerstraße 41.

Handharmonika ; biete gut erh
K .- Dreirad . An d . Kiimenade 23a

Radio ( \ \ echselslr .) . Biele sehr gt
Damenrad . Xoaek . Legion - Con
dor -S ! raße 86 .

Radio , 220 V , kl . Teppich . Biete
schwarz , led . Haudt . m.  Reißver
Schluß .Kittel  m .- laug . . Aermeln.
Seil enplüscbuill 11| . Pelz . 1 Faeli
Tullenrd . 2 P . Selinlie Gr . 87 -3S
AtiRebote u . H 7383.

volksempf . 220 V .. biete 1H .-Bet1
m . Matr . Aneebote u . T 42lfl

Aktentasche , Fotoapnarat.
Akkordion , 32 B . Ang . A 7426.

Reisekoffer , biete Pelzbesatz . An
geböte unter T 7419

Guterh . Puppe , biete eiektr . Eisen
2 ° 0 V . Bnulniltenslraße 8

Rollschuhe , biete Photo 9X12.
Ruf 39 58 41

gesucht . Angeb . u . W 7272
Brautschuhe , Gr . 38 . Ang . E 4230
Goldene Trauringe . Fvau Runue,

Bremen . Erlenstraße 13 ” .
Gitarre oder Laute zu kaufen ge « .

Bagiusky . Kirebweg 70.
Radio , 220 Volt , Weohs 'elstr ., gleieli

welcher ^ Art . ' Chaiselongue oder
Lehnsessel fiir ältere Dame ges
Augebote unter N 7513.

Gramola m . Platt . Aug . u . E 7280.
Guter Füllhalter , wen . gebr .. tun

gute H .- A i-rnbMuhr . Br . Rathjen
Bockboi -sf . Ruf Oyten 337

Bücher aller Art , auch . Atlanten,
Würterbneher in alleu Sprachen,
Kiinstlerlexika , Klassik . . Märeh.
Bilderbiieli . Alles , uh . Haxuhurg
u Bremen kauft stets -Isenbart,
Am Wall 139 I f , R . 2 31 25.

Kaufe jeden Posten Bücher (Krimi
nal - . Ahenleuer - , Frauenroiuane ) .
Bremer Eildienst . Remberlistr.
Nr . 32 . Tel . 2 91 73.

Bücher , ganze Bibliotheken , auch
Bücher an « Leihbüchereien , zi
kaufen ge « . Frese . Nordstr 291

Kaufe laufend gute Romane , Kri¬
minal - , Abenteuer - und Frauen
romane Frese . Nordstraße 291.

Abgeschnittene Haar « kauft jeden
Posten : Brehmer . Gerhardstr . 2

Häuser u. Grundstücke
Eigenheim - Modellschau der Bau¬

sparkasse Mainz . Sögestraße 30
Ecke Pdzerstr . Wir zeigen IbneD
schöne Eigenheime von 6000 RM
an und beraten Sie gerne . Tag
lieh geöffnet von 9 »/*— 13 Uhr u
15 ' /;— 18 Uhr

Haben Sie Ihr Helm verloren?
Dann nicht verzagen , gondem
mutig neu aufhauen . Wir helfen
Ihnen hierbei . Fordern Sie un¬
sere Druckschrift Nr 23 und Be¬
ratung kostenlos an Eigenheim
Bund Niedersaehsen — EBN
Bausparkasse , Hannover Aus
kunft in Bremen : Herdentor-
steinweg 3/4.

Wer bauen will tut gut daran,
jetzt zu sparen ! Bausparen ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein sicherer Weg zum Eigenheim
f . jedermann . Aufklärungsschrif¬
ten kostenlos Vereinigte .Bau¬
sparkassen Akt . Ges . , Berlin
W 35 . Potsdamer Straße 119.

Geschäft « - Verpachtung
Achtung , Friseure ! Herrensalon an

Friseurmeister z . verpachten . An¬
gebote unter W 2422.

Zu vermieten
Wohn - und Schlafzi . , Hz . , fl . W

an Hausraeislerin od . Hausmstr
Ehepaar . Scbwaclih . Heerstr . 239.
Rur 4 44 92.

Lagerraum , trocken u . geräumi
mit Holzfußbodeu , zu vermieten.
Näheres durch Maria Behrmauu
Gasth . in Wohnste 19 b . Sittensen

Fernumzüge . Willi . Rosebrock,
Breitenweg 28 . Ruf : 2 22 55.

Fernumzüge . Louis  Neukireb.
Bahnhofstraßeßl Ruf 2 1234/37

Auslands - und Fernumzüg « nach
allen Plätzen Großdeutschlauds
von HanS zu Haiis . Willi . Piüse
brock , Spediteur der Deutschen
Reiehsbahu . Breitenweg Nr . 20 .
Ruf : 2 22 55.

Wohnun <£>tausch
Konstruktionsbüro gesucht iu guter

Lage , Büro , bestehend aus drei
Räumen , u . Lager . Geboten wird
dasselbe . Ang . u . E 58 602.

3- Zimmer -Wohnung od . größer mit
Bad gegen entsprechende Woh
nuug in Dresden zu tauschen ge
sucht . Augeb . u . J 58 606 ,

Biete 3 Zim ., Küche . Bad iu Kleiu
stadt . 16 km v . Bremen geg . ähn¬
liche i . Bremen . Angeh . u . T 7519

Mietgesuche
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Kau ( gesucht

Einzelmöbel zur Errichtung 1 einer
Wohnung . Angob . u . W 7522.

Kleiner weißer Kleiderschrank
Angebote unter C 7428.

Jg . Ehepaar sucht 2 -Zim .-Wohnung
m . Küche (möbliert ) in guter
Wohngegend per sof . oder sp.
Augeh . unter B . R . 145 an Ala
Aiizeigen -Gesellschaft m . b . H ..
Bremen.

Achtung ! Contrescarpe od . uumit
telhare Umgebung . Seriöser Mie¬
ter su . modern möbl . Schlafzim¬
mer mit . fließ . Wasser . Angebot '-
unter L) 4229 bi * z . 12 . d . M.

Für 2 dienstverpflichtete Damen w
gut möbliertes Zimmer gestiebt.
Friedrich Bohne , Internationale«
Transportwesen , Friesenstr 28/30
Ruf : | 40 95.

Jg . Ehepaar * dringend ein » nii »!. ■-av
oder leere « Zimmer . Wäsche vor - 5 acht w . u %
banden . Ang . u . G 7307.

Junge Frau s . dringend ein
Zimmer . Wäsche vorb . F . 7306

Allst . , rüst . Witwe , s . 2 .-Zi .-Wobug
Umg . Bremen . Ang . u . U 4220

Monteur s . frdl . möbl . Zim . auf
sofort . Noll . Necharsfr . Iß /

Junger Arzt sucht möbl . Wohu
und Schlaf/ . iujiuer per sofort o »l
später möglichst Sch wach hausen
Angebote unter W 4222

Kl . möbl . Zimmer . Ang . u . .T 4209
Kriegerwitwe sucht möbl . Ziiumei

m . ICocli gelegen heit (Stndtzentri
Angeboie unter K 4210

Ehep . s . z . 1 . 5 . 44 möbl . Wohn . o_.
Zi . in . Kochgel . Aug . u . B 422»

Kleiner Raum fiir Geschäflszwccke
gesucltt . Angebote unter () 7064

Geeignete Fabrikationsräume evtl
stillgelegte Fabrik zu mieteu od
kaufen ge « . Johanne « F Kühr-
manu . A . d . Weide 34 R 2 52 8 #

Lagerräume iu - und außerh . die
meus zu mieten ges . «lohannc?
F . KÖhrmanu . An d . Weide 34
Fernruf 2 52 87 , .

Parzelle , mögl . Biirgerparkviejteh
Aug . m . Größe u . Preis B 752«

Leeres trock . Zimmer z . Unterst
v . Möbeln b . 50 kui Umg . v . Bre¬
men . Angebote unter 1) 7404

2 Zimmer u . Küche in Grohn . Ve¬
gesack od . St . Magnus . Angebot «-
unter VX 1898 Gesell . Vegesack

Jg . Kaufhiann , 34 J . , sucht geinuG
Zimmer i . Gartenhaus i . d . Ndbj;
v . Brm .- Amnund . Ang . u . H
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Die europäische Holzbilanz
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f"l » * Schrumpfung der Kohleneinfuhr , wodurch

HoDkLhie ) H °' Z < Gene ratorholz und
Holzkolile ) wesentlich anstieg . Während vor dem
hitege England der Ilauntabnehmer war , versorat

alci, Jh! Zl f Ueu '-schl J n ^ Schweden beabsichtigt
gleichzeitig neue Methoden zur rationellen Aus-

Tiringe " ® S8 ‘" et W * ldbest » nde in  Anwendung zu

Norwegen  steht hinsichtlich der Holzerzeu-
gung bei einer Anbaufläche^ von nur 80 000 qkm,
von der etwa ein Drittel dem Wald dient , gegen
seine östlichen Nachbarn weit zurück . Immerhin
halt auch hier die Holzausfuhr mit einem Vier-

ie  t r  , G<;s4 " üausfuh r die Spitze , spielt also in
der Wirtschaft des Landes eine ausschlaggebende
Rolle . Aehnlich liegen die Verhältnisse ’ in der
Slowakei welche gegen 36 v . II . ihrer Ausfuhr
durch Holz deckt , das Deutschland zugute kommt.

Im Sudostraum Europas  gibt es zwar
einen großen ausgedehnten Waldbesitz , der be¬
deutende Reserven jn sich birgt , die aber nur
dann in vollem Umfang nutzbar gemacht werden
können , wenn die nach Deutschlands Beispiel
umgeführten systematischen Bewirtschaftungs-
methoden allenthalben durchgeführt werden.
Wenn der Krieg gerade auf diesem Gebiete ge¬
wisse Schwierigkeiten zur Folge hat , so entwik-
kelte sich doch bereits ' 4ine Zusammenarbeit,
die günstige Zukunfisaussichten eröffnet . Zwar
werden fast alle holzwirtschaftlichen Entschei¬
dungen ira Augenblick und 'in der Hauptsache
von den Notwendigkeiten des Krieges bestimmt,
aber nachdem schon die Aufstellung von Holz¬
wirtschaftsbilanzen erreicht worden ist , dürften
die gewonnenen und noch hinzukommenden Um¬
lagen die •Grundlage für eine umfassende Holz¬
marktregelung im Europa der Nachkriegszeit ah-
gehen . Grundsatz hierbei muß das Verhältnis
zwischen Lieberschuß - und Zuschußländern sein,
um die überseeische Holzeinfuhr nach Möglich¬
keit herunterzusetzen.

Die Ilolzmangel -Länder
Noch niemals ist ein Krieg von so einschnei¬

denden Folgen für die Holzwirischaft gewesen
wie dip ^er Weltkrieg , Obwohl der deutsche Holz¬
bedarf andauernd groß ist und durch eine gut
geleitete zusätzliche Einfuhr ergänzt werden muß,
konnte das Reich bislang alle Schwierigkeiten

seiner guten Organisation und dem guten
Willen aller am Holzgeschäft beteiligten Kreise
meistern , nicht zuletzt infolge seiner Marktord-
fumgsbestrehungen , wie sie vosf ihm entwickelt
worden sind und auch in den übrigen Ländern
Europas Fuß zu fassen beginnen . Grundsätzlich
Mellt dieser Krieg für die anderen europäischen
Uolzzuschußländer manche Aufgabe , die nicht
leicht zu » bewältigen ist , denn in allen Landern
des Kontinents i .st der Bedarf an Holz außer¬
ordentlich gestiegen , während die Schwierigkei¬
ten der Beschaffung (Transporte , Arbeitskräfte¬
mangel u . a . m .) sich vermehrt haben . Die euro¬
päische Holzwiitsrhafr . befindet sich daher in
einer Krisenzeit , die überwunden werden muß.
Aber das gilt nicht nur für die Kriegszeit , viel¬
mehr muß bereits heute für die Nachkriegszeit
vorgearbeitet und geplant werden , denn eine
weitere Steigerung des Holz - und Holzwaren¬
bedarfs ist vorauszusehen . Daß dabei die staat¬
liche Lenkung der Holzwirtschaft an Bedeutung
gewinnt , Ist wohl verständlich . Nicht nur Deutsch¬
land , sondern auch andere europäische Länder
haben ihre Holzbewirtschaftung nach volkswirt¬
schaftlichen Grundsätzen ausgerichtet , um einer¬
seits eigen schadlosen Holzeinschlag zu gewähr¬
leisten und weiter eine zweckmäßige Verteilung
zum Nutzen der Allgemeinheit sicherzustellen.

Di £ . europäische Qrofiraumwirtschaft kennt zwei
große holzwiilscbaft )ich £ Gebiete : den nördlichen
Teil Europa * und die Donau - und Mittelmeer-
lä .nder / Die Länder des Nordens und Ostens Eu¬
ropas stellen ein gewaltiges Ueberscjuißgebiet
dar , das dem holzärmeren Westen und Süden
zu helfen hat . Von dem Reich abgesehen , gelten
Dänemark , Belgien , Holland , Italien , Frankreich
und die Schweiz als Zuschußländer . Italiens
I-Jolzmarkt ist ganz von Deutschland . abhängig,
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obwohl eine starke Steigerung der inländischen
Erzeugung erfolgt ist . Da für Belgien  die frü¬
her so umfangreichen Zufuhren aus dem nörd¬
lichen Europa stark zusammengeschmolzlen sind,
liegt heute der Schwerpunkt des Holzgeschäfts
in der Eigenerzeugung . Auch in Holland  kann
nur der dringendste Bedarf , zumeist aus eigener
Erzeugung gedeckt werden . Obwohl in der
französischen Wirtschaft  Holz als
Rohstoff eine wichtigere Rolle als je zuvor spielt,
besteht der Eindruck , daß dieses Land noch mehr
leisten könnte , besonders unter den heutigen
Kriegsverhältnissen . Sein Holzbedarf ist gewaltig
gestiegen , wobei auch sonst steigende Ansprüche
leslzustelien sind . Erforderlich ist die volle Ein¬
schaltung der nationalen Wald - und Forstwirt¬
schaft zur Erfüllung der dein Lande gestellten
Aufgaben , ebenso mit der Rückkehr normaler
Verhältnisse unbedingt eine rationellere Aus¬
nutzung der Forsten . Dänemark  hat eine
weitgehende Ilolzverknappung zu verzeichnen,
weil Holz aus Schweden nur noch in kleinen
Mengen hereinkommt , so daß ein Bauverbot in
Holz erlassen werden mußte.

Deutsche Planung richtungweisend
Alle diese mannigfachen Schwierigkeiten müs¬

sen durch Zusammenarbeit überwunden werden.
Hierfür gibt das im Januar 1942 in Gang ge¬
brachte Torst - und holzwirtschaflliche Abkomiheiv,

mit Skandinavien , das inzwischen durch die Ver¬
mehrung der Vertragsstaaten auf nunmenr zehn,
sozusagen den gesamten kontinental -europäischen
Raum umfaßt , die beste und aussichtsreichste
Grundlage ab . Die möglichst gleichmäßige Ver¬
sorgung des ganzen Raumes und ebenso eine
Sicherung des Absatzes für den Erzeuger \>nd
des Bedarfes für den Verbraucher ist das Ziehl,
zwar weitgesteckt , aber “im Laufe der Zeit doch
erfüllbar . Wesentliche Vorarbeiten sind schon
seitens der Europäischen Holzkommission ge¬
leistet worden , so daß der erste kontinentale Be¬
darfsdeckungsplan für 1944 aufgesteflt werden
konnte . Wenn allgemein eine Steigervmg der
europäischen Holzproduktion zu erwarten ist,
wobei die Ueberschüsse der südosteuropäischen
Länder an Holz bei voller Erzeugung und wirt¬
schaftlich richtiger Holzverwendung nicht zu ent¬
behren sind , eine Aufgabe , die bei der natür¬
lichen Abhängigkeit vom Wachstum erst auf län¬
gere Sicht erreichbar sein wird , so schafft die
europäische Zusammenarbeit doch wichtige Vor¬
aussetzungen für eine planmäßige und wirtschaft¬
liche Deckung des Bedarfs von der Rohstoffseite
her aus eigener Kraft , und darauf kommt es an.

Brennstoffministeriums, , daß im Monat März mit in der Klasse 3 der Landvereine entfallt schließ-
: lieh auch noch der Diskuswurf . Auch 1944 wer-
1 »den wieder die Mannschaftskämpfe für das Jung¬

volk durchgeführt , die im ersten Jahr ihres Be¬
stehens bereits über 2000 Mannschaften an den
Start brachten.

637 800 Tonnen die niedrigste Produktionsziffer
während des Krieges erreicht wurde,

20 Jahre deutsches fausparen
Im April 1924 hat das deutsche Bausparen

durch die Gründung der jetzt in Ludwigsburg
(Württemberg ) ansässigen Bausparkasse
Gemeinschaft der Freunde (GdF)
von Wüst  e "n rot  aus seinen Ausgang ge¬
nommen . Seither hat dieses bekannte Institut die
Führung behalten in diesem immer bedeutender
gewordenen Wirtschaftszweig , der in der Nach¬
kriegszeit noch wichtige Aufgaben bei der Neu¬
schaffung von Wohnraum zu erfüllen haben wird.
Der Vertragsbestand der GdF Wüstenrot beträgt
zum,Ablauf des 20 . Jahres rund 51 600 Verträge
mit 870 Millionen RM Vertragssumme . Hiervon
sind über 13 600 Verträge mit mehr als 206 Mil¬
lionen RM Vertragssumme zugeteilt , die wegen
der bekannten Baubeschränkung zum wesentlich¬
sten Teil fortgesetzt werden . Hierin sind rund 80
Millionen RM für zu vermittelnde I . Hypotheken
enthalten . vDer Rest von rund 126 Millionen steht
bereits heute voll zur Verfügung , so daß für
die zugeteilten Verträge die Bausparer bei sich
bietenden Kauf - oder Baumöglichkeiten jederzeit
kurzfristig von der Zuteilung Gebrauch machen
können , insgesamt wurden $ eit dem Bestehen des
Unternehmens zugeteilt : 41 497 Verträge mit 528
Millionen RM Vertragssumme.

Jugendsparen In den Betrieben . Der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat an¬
geordnet , daß künftig Einlagen der Betriebsfüh¬
rer zur Eröffnung des Sparbuchs bis zur Höhe
von 3 RM nicht mehr der Zustimmung des
Reichslreuhänders -• der • Arbeit bedürfen . -

Bayerische Elektricltäts -Lieferungs -Gesellschaft
AG . beschlossen , für 1943 eine . Dividende von
wieder 5 Przt . zur Ausschüttung zu bringen.

Industrieterrains Düsseldorf -Reisholz AG . ha¬
ben beschlossen , für das Geschäftsjahr 1943 wie¬
der 6 Przt . Dividende zu verteilen.

Als Folge der ständigen Streiks in den Kohlen¬
gruben Englands ergab eine Mitteilung des

Die . täglichen Kriegskosten der USA . . sind im
Monat Februar weiter gestiegen . Sie belaufen sich
nach einer Mitteilung des Washingtoner Kriegs-
produktions .amtes auf 312 300 000 Dollars täglich.
Damit erftfällt auf jeden USA .-Bürger über 19
Jahre eine tägliche Kriegglast von 3,37 Dollars,
was einen Jahresdurchschnitt von 1230 Dollars
bedeuten würde.

Durch den Yorkshlre - Strelk hat die britische
Kriegsindustrie schätzungsweise \Vk  Millionen
Tonnen Kohle veiloren , heißt es in dem Appell,
mit dem sich der britische Gewerkschaftsrat an
die Arbeiter in England wendet . Die Streikbewe¬
gung wird in dieser Verlautbarung eine „ bekla¬
genswerte Entwicklung " genannt , die eine Be¬
drohung der gesamten Politik darstelle , die seit
Kriegsbeginn von der Gewerkschaft verfolgt
werde.

Erste ' Bank des Freien Indien . Die provisori¬
sche Regierung des Freien Indien eröffnete in
Burnyi ihrf erste eigene Bank mit dem Hauptziel,
das den Indern zur Verfügung stehende freie Ka¬
pital für Indiens Freiheitskampf zu mobilisieren
bzw . es im Rahmen der burmanischen Staatsinter¬
essen und . Entwicklungen anzulegen . Die neue
Bank wird vqn yier indischen Direktoren geleitet.

Der britische Kohlenexport nach neutralen Län¬
dern mußte , wie der englische ßrennstoffminister
Major Lloyd George im Parlament bekanntgab,
infolge des Streiks der Kohlenbergwerkarbeiter
eingestellt werden.

Nat ;h Meldungen aus Bukarest trat am 1. April
eine Zuteilung des Brot - und Mehlverbrauches
für Westrumänien in Kraft.

Die Sperrung der rumänischen Staats - und
Privatguthaben ln Italien wurde wieder , aufge¬
hoben , „ da die normalen wirtschaftlichen und
finanziellen Beziehungen zwischen Italien und
Rumänien wiederhergestellt worden sind “ .

Die australischen Wollfarmer sind empört dar¬
über , daß die Amerikaner die Kriegslage dazu
benutzen , um ihnen durch die Kunstseidenindu¬
strie so starke Konkurrenz zu machen , daß eine
katastrophale Absatzkrise auf dem Wollmarkt
eingetreten ^ ist und sich die Wollvorräte in
Australien immer mehr vergrößern.

Zum neuen Gouverneur der Bank von England
wurde Lord Cato ernannt . Der bisherige Gou¬
verneur Montagu Norman hat aus Gesundheits¬
rücksichten das von ihm vbereits 24 Jahre ver *-
waltete Amt niedergelegt.

Reparatur Verlagerung nach Frankreich . Die
Uhren werden in Spezialkoffern nach Paris ver¬
schickt ürui von französischen Uhrmachern , die
unter deutscher Aufsicht arbeiten , instand ge¬
setzt.

Unsere iportsthau

Bisher 25 Handballmeister

Bisher stehen 25 Teilnehmer an der am 30 . April
beginnenden deutschen Handballmeisterschaft
fest , und zwar : VfL . Königsberg (Ostpr .) , LSV.
Rahmel (Danzig -Westpr .) , DSC . Posen (Warthe¬
gau ) , Ostbahn - SG . Krakau (Gen .- Gouvern .) , RSG.
Neisse {Oberschi .) , Jahn Odermünde (Pommern ),
LSV . Rerik (Mecklenbj , TV . Hassee -Winterbeck
(Schl .-Holst .) , LSV . Hamburg (Hamburg ) , TuS.
Au rieh (Wesfir - Ems ), SGOP . Recklinghau¬
sen (Westf .) , SV . Vingst 05 (Köln -AachJn ) , SG.

‘ Prag (Böhmen -Mähren ) , LSV . Wiesbaden (Hessen-
Nassau ) , VfL . Hassloch (Westmark ) , SV . Wald¬
hof (Baden ) , Esslinger TSV . (Württemberg ) , LSV.
Kaufbeuren (Schwaben ) , TSV . 83 Nürnberg (Fran¬
ken ) , WTSV . Schweinfurt (Mainfranken ) , LSV.
Pöcking (Bayreuth ), SGOP . Wien (Wien ) , LSV.
Hörsching (Oberdonau ) } für die Gaue Ober - und
Niederdonau , Kärnten , Salzburg und Tirol -Vorarl¬
berg , LSV . Oschatz (Sachsen ) . Zum Varmeter
des Elsaß wurde der vorjährige Meister LSV.
Straßburg bestimmt . Sudetenland und Mosellsrfd
sind an der deutschen Meisterschaft nicht betei¬
ligt , so daß für die Entscheidungsspiele nur noch
die neun Meister von Niederschlesien , Berlin-

Mark Brandenburg , Osthannover , Südhannoyer-
Braunschweig , Mitte , Kurhessen , München - Ober¬
bayern , Steiermark und Niederrhein erwartet wer¬
den . Vier davon werden Ostern in Niederscbie-
sien , Mitte , Südhannover - Braunschweig und am
Niederrhein erwartet ; Berlin -Mark Brandenburg
und Osthannover haben den 16 . April als den
Tag der -Entscheidung ausersehen . Für . Kurhsssen,
München -Oberbayern und Steiermark ist noch
kein Termin bekannt.

Handball . BSV . 2 — Hastedter MTV . fijllt aus.

Osterjugendfußball . Ostermontag stehen sich
in Oldenburg die Jugendmannschaften von VfB.
Oldenburg und SV . Vegesack gegenüber.

iittiiiiiiiiiiiiitiiiiifiiiiiiifiifiiiinitiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiii

Jugendmannschaftskämpfe
in der Leichtathletik

Trotz der erfreulichen Entwicklung der Jugend¬
mannschaftskämpfe in der Leichtathletik sah sich
die Reichsjugendführung veranlaßt , die . Aus¬
schreibung wesentlich zu vereinfachen . Statt der
bisherigen drei werden 1944 bei der HJ . nur
noch zwei Klassen eingeteilt . Darüber hinaus
werden in Klasse 1 nur noch acht (bisher 12 )'
Wettbewerbe ausgetragen , in denen nur je zwej
(bisher drei ) Teilnehmer gewertet werden . Die
4Xl00 -m - Staffel ist nur noch mit einer Mann¬
schaft zu besetzen . Die verringerte Wettkampf¬
folge sieht vor : 100 - , 400 - , 1500 -m -Lauf , Hoch¬
sprung , Weitsprung , Kugelstoßen , Speer - und
Diskuswerfen , 4Xl00 -m -Staffel . Damit werden für
eine Mannschaft nur noch 10 — 15 Jungen be¬
nötigt , die Durchführung aller Wettkämpfe ist
an einem Vor - oder Nachmittag möglich;

Für Vereine in Landgemeinden oder zum ersten
Mal beteiligte Vereine werden ' ndch geringere
Anforderungen gestellt . Sie müssen über 100 und
J.500 m , im Kugelstoßen und Keulenweitwurf, - im
Hochsprung und ’ Weitsprüfig je zwei ' Teilnehmer
stellen und eine 4XlOO -m -Staffel . laufen . Die Aus¬
schreibung der Mädel hat keine Aenderung er¬
fahren . In der Klasse 1 werden je drei Mädel
im 100 -m -Lauf , Hoch - und Weitsprung , Kugelstoß,
Speer - und Diskuswerfen und in der 4Xl00 -m-
Staffel gewertet . In der Klasse 2 werden nur
zwei Mädel gewertet , der Speerwurf entfällt , und
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, Aktiv»

;i*nd .
J * ^ Reichsbankgiro- und Port-
Sicaio . . . . .

l,i- MdDlvidemienschela« .

linderunverzfn,**c**e Sdi *^anweUung «n de * kelti*

RM 226 941,45

RM 423 9Q4 499,57

RM

426 131 131.02
8 434 142,84

678 383 808/58

7 9S0 385 204,73»

bltgi der UquUM*tire»erven:
enthaltenin:

Pos, Barreserve . . . .
Poi, Wethsel . ; . . . ,
Pqi. Sdialjwechsel usw. •

RM 318 5p0 000_
RM 417 510 039,47

JIM 1 529 999 993 .53
RM 2 333 000 000,—

■pipler»

W093900,23Wertpä ^ iere , die die Reidiibtnk be-

UflIwtlfe1ha,Ur  wo * Liquidität

, > Anilelhungen . . . ! ! ! ! *] *' *] * *** ** ** **] * ** ' *] *)

”iM,|si 9j4t^ sre ®'ster e*n 9 eJ ra 9ene  Kommuiialdar-
%i Vetwtitu»

ng*ko*tenbe !tr *g # yoi  langfristigen Ah *-

ii . .
«« nnüttgiihgreiwuag diene. .

485 171 028.29

36 164 227,98
100 004 498,—
558 002 474.96

2 231 090,79
674 804,—

1 000 001,—
1.—

9 657 877,23
10 286 240 290,41

Pi | slva

bei Dritten be-
J . . RM 135 006,31
iLC- ,hn Kre<« tmstitute . . . . rm  9 575 285 118,63
^ qer . . RM 43 208 940,46

<ier Sp4r - , ,ind  G iro >M« ell ‘
— aien in Pos. Gläubiger . . . .

RM

9 611 629 065.60

RM 2 333 000 000,—

- « müdfft . ! S.e,l.* im Umlauf  * M 491 222 150,—
? A»lelh<B u-J Schuldverschreibungen.ij.j, nfl»ulgenommene Darlehen

* » kwg

" " ê'^1Bun9,,bgr,nzu»5’dl.V.V
. . RM ' 173 040,85

. RM 3 015 119,3*

019 020,0*
495 002 035,21

10 202 659,50
*201 778,20

30 0Q0 000,—
23 500 000,—
7 250 000.—

92 086 962,86

3 868 160,19
10 266 240 290,41

22jähr . Mädel mit kleiner Tochter
wünscht die Bekanntschaft , eines
Herrn zwecks späterer Heirat.
Zuschriften unter L 7311.

Gebild . Dame , allein *! . , Auf . 40.
1 .72 {gr . , dklbl . schl ., gepfl . Krach,
geschäftstiicht . . jfeist . viels . in
teress . , vt, . Sprachkeuut . , pew.
Haust *r . s . Beklsch . eines Herrn
entspr . Aller » zw . sp . Heir . Zu¬
schriften erb . E 7505

Witw « , alleiirit . , kath ., ffute Er¬
schein ., blond , Ende fift, möchte
netten Herrn kennenlernen zw.
Heirat . Angebot * u . D 7278

Bremer , 24 J ., 1,72 . dkbld . . 9 ute
Erscheinung , au * Jft - Hause , z . Z.
ausw „ sucht Bekanntschart eines
iv . netten Miidels Amt . U. M 71*.

Welches Mädel ersehnt Heirat?
Bin 25 Jahre alt , 1,80 , blond , kl.
Yermg ... Helstesarb . , Kt . Erschein
z .Z . aiiHW ., Kriegerw . n . anstfeschl-
Mü ‘ri . Bildzuschr . . An «r . n . U <08 ' -

Jg . Mann , ev .-luth ., I,ß8 gr ;, mit
eig . Haush . , schöne Wnhng ., er¬
sehnt bald . Ehe ni . geh . jjo Do¬
me bis 30 J ., die m . liehen Jg.
eine liehev . gute Mutti sein will.
Bin schuldl . gesfth . . gutes Eink.
und Aussehen . Zuschr . nmifl . mit
Bild u . VC 1003 an die Geschst.
Bromen - Ve -genack.

Handwerker , 37 J .» v. L., w. Da,*
Beklsch . pass . Alf . zw . *p . Heu ;.
Zusclir . ni . Bild erb . an C 7 .dM

Lloydoffizier , 40, sucht *eb. Dame
zwecks Heirat . Ansführl . An * ,
mit Bild erb . unter N 4188.

Monteur , 49 .T., 1,76, gute Ersoh.
wünscht . Damenhekanntsch . mnjfl.
iu . Grundstück , zw . Heirat . Kim
der angenehm . Zu «ehr u . Z 4 .. .»

Handwerker , 50. s. die Bekanntseh,
'einer Wwe . od . Erl . auch m . Anh.

zw . bald . Heirat . Zuschr . \ U 4320
an die Geschst . Br .-Blumenthal.

Handwerker , 50 J .. 1.6« »r ., in %f.
filell * . w . dre Bek . einer Dame
zw Heirat . An tf eb . u . J 7034

Kaufmann , 23 Jc, 170 gr ., Kanf-
mann , 28 ,T., lV?8 gr . , | etrirb »an-
irest 28 ,T.. 17S gr . , Betrlebsan-
eest '. , 24 .1 ., 173 gr ., suchen pas¬
sende T.ebenskameradinnen dureh
Frau E . Wmiderwald . Bremen.
Knoohenhaiierstritße 1» III
Xr . 2 84 13.

Schwtiter , 2IS,T., 105 gr .,
sier , 27 J „ 104 8 T- r, J ? ^ ln ',25

Pflegeriif , 40 ,T., Ii4

reehmmg tür den 31 . Deiember 1943

.
|jriI{'bR(iIHen,,un9e» lür de * Deutschen Sperkafsea-

***.

•Mn»,, . GmbH, sowie
b'h 5S(**lt Zl'm 4 «r Zukuallsslcfaerueg

RM 873 040,83
RM 3 015 H9 .34

RM
4 147 501,70

546 227,33
• 266 226,61

812 169.79

300 000 ,—

3 868 180,10
18 460 285,62

lirtng

Jurist ^ ( BeamenllaiKb .) 33 J ., gt.
yErsc .h ., sporfl . , naturliebd ., viels.
iuler . s , Lebensgef . d . Frau Karin
SclWilz . Hannover , Seelhorststr . 23

Helene Glagau , langj . und erfnlgr
Eheanbahnung , vermittelt Nei¬
gungsehen in Landwirtscb ( Ein
heiraten )* Industriellen - , Groß¬
handels - und Akademikerkreisen
Bekanntmachungen einstweilen
schriftlich : Berlin W 15 , Uei-
neclcestraße 17 Hocbpcrt . rechte
Anruf? »9 52 97.

Vermittle Ehen diskret ln gesell¬
schaftlicher Form . Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich
Beziehungen und meiner vielsei¬
tigen Erfahrungen bin Ich 1n der
Lage , gute Erfolge tu erzielen
Frau Käthe Gröne , z . Z . Braun-
Schweiger Str 24 n Postfach 497

Rrauereibesltzfirstochter , in besten
.Verhältnissen , sucht gebildeten
Lebenskameraden bis Mitte 40.
Einheirat möglich . Näh . unter
21c durch Briefbund Treubelf.
Briefann . - Hannover 14 Schließ¬
fach 20

Ruf

Schwe-

, flovillo
MOtlMO*

• - ***ioi»t B . . .
1fc‘ ”k “b*11r19 • »u , DtdtiUgtdarlfbta

’ 1,1b . ri.V. ,' rl . he« ..
9 *r** D«vU,n . Sor ^ a sowla aal Ga-

; ' li
blrin.

RM
•73 0*0.19

II 103 *53.18

in  383 .*0

I 078 113.57
. 121 5*2,1*

1,1 252,33
I » 480 285.«

h, Kind,

Dam «, 47 J . . « h . Anh . «._ Leben*
geführten , Witwar m . Ki.
Gwehüftam . erw . Ang . 11. •!

e in Dam, . 4g ' .l7alt . 1, «» m srrnS - hell
i - . . ' ■«* »«in - • ‘

' A"l«eVlw * „ Binj »uetit Ehepartner , » ueh * o» ,rit ^ t, ■
— “fi. ! Angebot « unter H 7292

gr . . ^ ' «neben ‘ pa £ «ende Lebenska
meraden durch Frau F. Wunder
wald Bremen . Knoeheuliauer-
atralle 19 UT . Ruf S 84 18

221 . hübsch « Dam « uk  gedieg .. Au»
'teuer G!0R9 ) : » 7J . W itwe mit : e,g ;
«♦mv Woliniing U. Gerten ( 21 . »n)
SU . baute m . eig Wohnung u.
Wä «eheau »«t . s - ' - . AiiVI
mann m . lioh . F. inbommen ( ,211J
901 Verwaltungsin . pektnr m . gt.
FinkommVu eig . Wohnung pen
r i0 u,1 .“ f714Sh ; «neheu pass Lc.
Ln . gefälirteu . Näheres durch
F.heanhabnnng Frau Hnrajmann
Bremen TTnblb -d- erstre " e . Jur
°47 94 Vertreten in ^ 40 Städten

i .Tnal Qims ° 1 «T-. gut anwüpnrt
dkltdd . «clifank . 1 00 » roß . mit
Hans - U Grundbesitz n . grrtHer.
Rarverrndg .. » ■ Heern ans guten
tanfin Kreisen , da J,ln ,l ’ r. ,.r1,,t B,n
Gesell ii ft gebot . 'X1rdMd »1.
«mter . 29 -L . Ie ' ' - 1 -‘ « RM

Vermiig .. I ' " eh eine intellig
Harne mit gut . Wesen :. Harne 40
T dblhld .. 1 .00 ,n fer-
e . ’s m gröB . Bnrvermogen und
rTrii 'ndl ' es . . w . « ich einen idealen
Mann : gutsituierte Handwerker

Fran dureh Frau B.
ÄIH . A « f d « Brak « 8/8 1.
Ruf : 2 79 80.

Stellenangebote
Hauptbpchhaltar (in), miigl . bilaii7.-

sielier . mit Kontenplau und Ka»
seiifiihrg . vertraut , in aussichts¬
reiche Stellung für Zweigbetrieb
in Wittenberge , Bey, . Potsdam,
gesucht . Handgescbr . Lebenslauf
und Zeiignisabschrinen erbeten
linier C . G . 19CS an BAV Berlin
SW 08 . A . d . Jerusalem . Kirche 2

Ruchhaltar (ln) zur Führung der
Emballagen - Buchführung , Kor¬
respondenz mtd Mätinwesen für
Zweigbetrieb in Wittenberge Bez.
Potsdam gesucht . Handgescbr.
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
erbeten unter C . H . 1909 an BAV
Berlin SW öS , An der Jerusa¬
lemer Kirebe 2.

Industriewark in Braman sucht z.
baldigen Antrilt : Stenotypistin
nen . Maschinenschreiberin . , Fern-
achreiberinnen . Betriehsabrecline
rinnen . Karteifiilirerinnen , An¬
fängerinnen für alle Zweige der
Biiropraxis mit ict . Auffassungs¬
gabe , ferner : EinkaufsassiSteir-
ten . Kontingenfbucliliaiter und
miiunlicbes Büropersonal für Be
triebsliüros . Bewerbung , mit den
üblichen Unterlagen , Angaben
über zuletzt bezogenes Gelialt ii.
Gehallsfnrderungen bitte zu rich¬
ten unter B . R . OÔ G 10 an Ala
Anzpigen - Gesellschaft m . b . H -.
Bremen.

GroBas Induitrlawark Mitteldeutsch¬
lands . in d Nahe  Brannsobweigs.
sucht zum baldmöglichsten An¬
trilt Hollerith - Tabellierer und
•Sortiererinnen bzw Sortierer.
Hollerith -I . ocherinnen ( » noh zum
Anlernenl und Prüferlnnen Be¬
zahlung er/rdgt nach Innerbe
triehlich Ge.haUarlchtHnlen . Be-
Werber and Bewerberinnen , de¬
ren Freigabe gesichert ist , wer¬
den gebeten . Bewerbungen mit
den erforderlichen nntirlagen.
wie Lebenslauf . ZenirniaaWbrif
ten Lichtbild nnd Angabe der
Gehaltsansprttche sowie d . frühe¬
sten Antrlttstermins zu richten
an : Annoncen * Expedition Ed.
Rocklnge , Berlin W 50 , Ana-
bncher Str 28 . nnter Angabe der
Kenn - Nr . B 450 ( unbedingt » n-
zngeben ) .

'Mr suchen für unspre Bernfsbc
kb *«dmig - und Wn «chcfabrik nnrl
einige Anlernlinge , möglichst per
sofort . Vorznsteilen Hrmelingen.
pnststr . 38 . Deiters * C . . Berufe
bekleidung u . Wäschefabrik.

Bedeutendst Industrieunternehmen
in Nnrddentschland sucht zur so¬
fortigen Einstellung folgende
Kräfte : 1. Sachbearbeiter fUr das
Terminwesen in Teillieferungen,
2 . 3 his 4 gewissenb , Bürokräfte
für Lagerbuohhallung . Eingangs
kontroüe n . dergl . Bewerb , mit
den erfordert . LnterLigen unter
ß . R 5H/G 53 an : Ala Anzeigen
Ge «. mbH ., Bremen , erbeten.

Industrieunternehmen .Ser eisen-
er/tfulenden und verarbeitenden
Industrie sucbl f . seine Mollerilh
abteilung Locherinnen , Sortierer
(Innen ) , TabelHerer ( innen ) . An-
fHngejfkrärte haben die Möglich¬
keit , kostenlos ansgeb . zu werd.
Bewerb , mit . LebeuM . , Lichtbild.
Zeugirisabsc .hr . , jetz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu richten unter Kenn - Nr.
B 152/420 (unbedingt anzngebeiri
an Kappauf ,; s Langbein , Berlin
ftchiineberg . Gustav- Mii Iler - PL 5.

Metallverarbeitendes Industrie werk
im Weserrnum stellt zum 1 . 4 . 44
noch einige kaufmännische Lehr
linge für dreijährige Lehrzeit m.
dem Ziele eines Tndustriekauf-
manns ein . ' Neben praktischer
Ausbildung in allen kaufmänni¬
schen . Dienststellen nach wohlge¬
ordneten Versetzungsplänen
folgt Betreuung und fachliche
Unterweisung in werkeigener
Schulung sowie Vorbereitung auT
die Kniifmannsgehilfenprüfmig.
Vorwärts » trebemlen , aufgeweckt.
Jungen und Mädeln Ist . nach be¬
endeter Lehrzeit die Möglichkeit
aussichtsreicher Weiterentwick¬
lung innerhalb der Industrie ge¬
geben . Zuschriften sind lifiler An
gäbe des Kennwortes „ Lehrling"
(im bedingt erforderlich ) mit . den
Bewerbungsunterlagen , Schul
Zeugnissen usw . u . B . R . 51/137
an die Ala Auzeigen - Gesellschafl
mbH . Bremen , zu richten.

Kontorhilfe für leicble Kontorarh
evtl . Anlernling , für sofort ge * .
Wegesende 24 . Kontor.

1 Kellner , 1 Büfettfräulein per an
fort . Biirgerstubeu Bremen . Rud.
Krämer.

Männer u . Frauen , die nicht mehr
arbeitspflichtig sind , werden für
die Fertigung von Polsterkiesen
gesucht : leichte und «auhere Ar¬
beit . Angebote unter O 3528

Packer , Lagerarbeiter und Lager¬
arbeiterinnen zu sofort gesucht.
Ein kauf » verband „ Nord west “ e.
G . ni . b . H „ Bremen 10 , Lade-
straße 3a . Tel . 5 41 01.

Hilfskräfte auch nehenherufl . f . d.
Bedienung u . Lesemappe . K . u . A.
Meier . Conlrescarpe 157 (TJovenf .l

Männlich
Für OT .- Verwattungsdienef , vor

nehnriieh in den besetzten Gebie
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und Kauflente al * Sachbear¬
beiter ( Verwaltung »- und Lager-
fiihrer — Rechnungsprüfer —
Bilrohilfskröfte pp . —gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten n Fr 30 524 a
an AL K.  Berlin W 35.

Bcdeuttndti Indutiriswtrk Brt-
mtm sucht für große mechani¬
sche Werkstätten mit spanabhe
hender Bearbeitung Ob * rm «l *ttr.
i Tpberdurcbschniftliches Können
Voraussetzung . Eintritt muß
mögl sof erfolgen können Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen . mögl . m . Lichtbild , ein-
r,« reichen un .ier B R 58/0 57 « n
A !ä  Anzelgen -Geaellschaft nf b
H .. Bremen

Expedient , erfahren ln So **-, Bin
n » nv -i «- tr - und Samme1tr * n «por
ten , geeucht . Ang . u . H 58 808.

Wir suchen einen männl . kaufm.
Lehrling mit guten Schulzeugn.
Bewerb , in . kurzem Lebenslauf,
erbeten . Durchgeh . Arbeitszeit.
Deiters & Üo ., Wehwaren , Berufs-
bekieidvng . und Wäschefabrik,
Hochhaus am Doventor.

Mitteldeutsche Industriewerke su
eben für ihre Werkstätten und
Betriebe . : Werkzeugmachermstr . .
Härtemeister , Preßmeister , Drc-
hermeister .ÄSchlossermster , Elek-
t romeister , j^lektroschmelzmeisler
sowie erste Schmelzer . Bewerbun¬
gen mit den üblichen Unterlagen
sowie Angabe des frühesten Ein-
trittstages unter der Gehaltsfor-
derung unter Kenn -Ni *. 552 (un¬
bedingt anzug ^ hen ) an die ZcJtg.

tndustrlowtrk Bremens sucht fÜT
die IJeberwachung ein - und aus¬
gehender Werkstücke und zur
Beaufsichtigung des Personale
geeigneten Mitarbeiter für so¬
fort Bewerbungen mit den er

forderlichen Unterlagen unt . B - R.
5 *vG 52 an Ala Angeigen - Gesell
»chaft mbH . Bremen

Gelernter Maschinenschlosser als
Arbeitsvorbereiter für die Repa*
ratur - u . Instandsetzungswerk¬
statt eine « Großbetriebes der M p -
lallwarenindnstrie in Thüringen}
gesucht . Es wird eine vielseitige . !
entwicklungs - und aufbaufähipej
Stellung geboten . Unterkunft füri
die Person des Bewerbers , evtl. -
mit VollveTpflegung . wird durcii
das Werk vermittelt . Angebote
unter G . M . 2183 an Anzeigen¬
mittler Steinbach in Eisenach.

Suche einen Lagerarbeiter evtl , m
Führerschein , auch stundenweise
Imig , Langenstr . 87/68 , Ruf : 2 38
Ferd . Flinscb . Papiergroßhnndlg
Langenstr . 67/68 . Ruf : 2 38 96.

Zuverlässiger Packer f . die Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung,
Vertriebsabfceilung , GeereD 8— 8

Zuverl . Kraftfahrer fiir die Xachl
stunden sofort , gesucht . Zu mel
den . .Bremer Zeitung “ , Vertriebs
abteilung , Geeren 6/8.

Wir tuchen laufend : MBbelpaeker.
Möbelträger . Kraftfahrer . F . W
Neukirch A (f , Internationale Rpe
dition , Rabnhofstr . 26 . R 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu¬
kirch . 31.

4 Sanitäter gesucht »um sofortig
Einsatz für Baustelle und Gem .-
Lager für Tag - und Nachtdienst
Bewerbg . an Ing . Kruse , Brem .-
Farge . Wcserstrnße.

Wir tuchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Luftschutznachtwächter
der nacht « den Betrieb begehen
und Kontrolluhr stecken muß
Ang . Damofwiischerei H . Odkers
h  ro . , Falllngbosteler Str , 4/6.

Männer für Wachdienst im Tn - u.
Auslaud (Däuemark . Finnland.
Norwegen und Frankreich ) ges
Es kommen nur unbescholtene u.
gesunde Männer bis zu 65 Jahren
in Frage . Geboten wird außer
Tariflohn Trennungszulage , freie
Bahnfahrt , Uniformierung und
freie Unterkunft , fichrift !., Ange¬
bote an Norddeutsches Bewach .-
Institut , Hauptverwaltung Bre¬
men . An der Weide 39.

Industrieunternehmen sucht für so
fort mehrere Büroboten f . leichic
Tätigkeit innerhalb der Verwal
Ging . Angebote unter Kennwort
.. B 1 “ unter T> 7304

Jungt nach der Schulzeit zum Lie
f »»rn ii . Lesemappe . K . u . A.
Meier , Contrescarpe 157 (Doventd

Weiblich
Plsttanwelserfn für «ofnrtgetuchi

Vorstufen , ah 15 Uhr . Kammer'
Liehtspjfle , OtfertoreteiBweg 105.

Jöt ftenntt?
Die Brille

Mn

3Dcrnnet
^ V 0 .Steintor93Ruf2 ! 7 3«

Arbeitskräfle
konnte des Arbeitsamt
vielen Handwerks-, Han¬
dels- und Gewerbebetrie¬
ben nicht zuweisen, weil
keine Unterbringungsmög¬
lichkeiten bestanden. Hier
hilft das Sozial-Gewerk.
Es hat große Gemein¬
schaftslager, in denen viele
ausländische Arbeiter un¬
tergebracht und verpflegt
werden können. — For- ‘
dern Sie Auskunft vom

Sesial - Geicerii cJ« r OAF.
Fernruf 8 46 02, Apparat 6

Ei wird überall
tüchtig geschafft —
für den Siegl Und wer
viel arbeitet, der soll
auch gut essen. An Ab¬
wechslung denken, für

den Sonntag eine
leckere Nachspeise

bereithaltenl

Pudding¬
pulver

PUDER - KREM
Unsere Soldoten und die
schaffende Heimat brauchen
Freude und Entspannung.
Berufsbedingte Anforde¬
rungen der Künstlerinnen
müssen dahdr vordringlich
befriedigt werden Bedenken
Sie das stets, wenn einmal die
lEICHNER-Fabrikote vorüber-
aehend nicht zu haben sind.



A 1

Im Familienamelgen

Geburten
Hans -Joachim , Y 6 . 4 . 1944 . Die Ge¬

burt ihres fünften Kindes zeigen in
dankbarer Freude an : Karl Bahr und
Frau , Frieda , geb . Ilsemann . Bremen-
Horn , Am Brahmkamp 54.

Anke Y 3 . 4 . 1944 . Die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Töchterchens zei¬
gen in herzlicher Freude an : Marianne
Engelhard , geb . Langrehr , Düstern-
straße 118 , z . Z. Bad Essen , Haus
Fernblick ; Werner Engelhard , Ober¬
feldwebel in einem Lu .-Regt.

Richard "{ 28 . 3 . 1944 . Ein gesunder
Junge wurde uns geboren , in Dank¬
barkeit und herzlicher Freude : Thea
Kaufmann , geb . Schmidt , z . Z . Röhrig
1, Post Altenkunstadt (Oberfranken ) ;
Richard Kaufmann , z . Z. Klagenfurt
(Kärnten ).

iflonika . In dankbarer Freude : Frau
Irmgard Brandt , geb . Meitchler , z . Z
Mütterheim Ahlhorn ; Kuno Brandt,
Schiffsoffiz . , Gröpeling . Heerstr . 386 b,

Hans -Berndt geb . 31 . 3 . 1944 , in dank¬
barer Freude geben wir die Geburt
unseres ersten Kindes bekannt : Annl
Hahn , z . z . Hesedorf ; Hans Hahn , z.
Z . im Osten . Habenhausen.

Henning Y 2 . 4 . 1944 . Hierdurch zei¬
gen wir die glückliche Geburt un¬
seres ersten Kindes , eines gesunden
Sonntags -Jungen hocherfreut an : Doro¬
thea -Louise v. Kummer , geb . Gräfin
v . Bassewitz • Behr ; Hans - Ludwig
v. Kummer , z : Z. Walkendorf i . M.

Manfred , Y 4 . 4 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Gertrud Schulken , geb.
Zurawskl , z . Z. Hartmanns -Stift ; Uffz.
Karsten Schulken , z . z . im Osten.

Marianne und Uwe freuen sich mit uns
über die Geburt unseres Jungen Hans-
Ulrich . Ida Klatt , geh . Heyer ; Hugo
Klatt . Bremen -Blumenthäl , l . 4 . 1944.

UweJIeinrich , Y 5 . 4 . 1944 . Die Ge¬
burt ihres ' ersten Kindes zeigen in
dankbarer Freude an : Ilse Hespe , geh.
Knocke , Huchting , z . z . Bassum ; Ma-
schinengefr . Herbert Hespe , zur Zeit
Elbing.

Heidemarie , Y 7 - 4 . 1944 . In dankbarer
Freude : Werner Loedel u . Frau , Wal¬
traud , geb . Küster . Bremen , Kirch-
hofstr . 10 , z . Z . Ahlhorn i . 0 . ‘

Martin -Ulrich , Y 2 . 4 . 1944 . Die Ge¬
burt eines Sohnes geben bekannt:
Frau Anneliese Gerke , geb . Binz , zur
Zeit Haubern . 86 , Kr . Frankenberg/
Eder ; C. H. Gerke , z . Z. im Osten.

Rolf Dieter , Y 31 . 3 . 1944 . Gesunder
Junge angekommen . In herzl . Freude:
Giesela Zeuner , geb . Meyer , zur Zeit
Mütterheim Ahlhorn i . 0 . ; Uffz . Rolf
Zeuner , z . Z. im Osten . Bremen -Burg.
Burgerwali ' 26.

Jochen . Unser erstes Kind , ein Stamm¬
halter , ist da . In herzlicher Freude:
Käthe Möller , geb . TrUmper ; Adolf
Möller . Lemwerder i . 0 . , Detmar -,
straße 11.

Gunter , Y 5 - 4 . 3944 . Als viertes Kind
wurde uns unser zweiter -. Kriegsiunge
geboren . In großer Freude : Wilma
Wlller , geb . Lohfeld , z . Z. Mütter
heim Bederkesa : Heinz Wider , Oberst¬
feldmeister . Oldendorf über Stubben,
Bez . Bremen.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Martha

Adert , Franz Springer . Bremen , den
9 . April 1944 , Wittekindstraße 31,
Altenescher Straße 4.

Ihre Verlobung geben bekannt : Käte
Benthin , Lübeck ; Herrn . Hepeter , Bre¬
men , Obergefr . i . e . Gren .-Rgt . , z . Z.
Lübeck -Moisling , Niendorfer Str . 101.

Ihre Verlobung zeigen an : Mathilde
Lampe ; Heinz Werdermann , ff -Rot-
tenführer in der Waffen - ^ . Bremen,
Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Gretel Hensel , Her¬
mann Kleine . Bremen -Blumenthal , Bre¬
men -Aumund , Ostern 1944.

JWir haben uns verlobt : Gisela Themann,
Wild Kröger , Uffz . Delmenhorst,
Wesseiburen/Holstein.

Ihre Verlobung - geben bekannt : Gertrud
Biederer , Feldwebel Ludwig Seebeck.
Ostern 1944 . Buxtehude , Br .-Farge,
Weserstr . 181.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lotte
Spriewald , Kurt Klatt , Obergefr . in
einem Luftn .-Regt . Bremen -Aumund.
Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilma
Neumann , Masch .-Obergefr . Willi Da-
leske . Bremen -Aumund , Ludwig -Jahn-
Straße 6 , Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Elfrlede Marx,
Heinz -Georg Blazejczak . Bad Waldlies-
born 'Westf . ; Br .-Blumenthal , 1. Oster¬
tag 1944.

,Wir : geben unsere Verlobung bekannt:
Meta Glolsteln , Oswald Güstau . Bre¬
men -Aumund , Neumünster in Holstein.
Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Adel¬
heid Heinzei , Karl Krebs , Uffz . i . e.
Heeres -Fla -Batl . , z . Z. in -Urlaub . Bre¬
men -Blumenthal , Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Hartmann , Christof ! Bode . A. d . Kä
menade 40 a , Auf der Würden 61
Ostern 1944.

Östern 1944 . Wir haben uns verlobt:
Wilma Plontek , Walter Läger . Bre¬
men -Grohn , z . Z. Braunschweig.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Werner , Walter Müder , Uffz . d . Luft¬
waffe . Buntentorsteinweg 346 , Buntep-
torsteinweg 115 . Ostern 1944 . Kein
Empfang.

Ihre Verlobung zeigen an : Jannl Fiten,
Gabelsbergerstraße 3 ; Heinrich Schu¬
macher . Bremen -Aumund , Schulstr . 36,
Ostern 9 . 4 . 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Dora
Weber , Hans Rohlfing . Schwitschen bei
Visselhövede , Munster -Lager/Kienmöor
Nr . 11 . Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge
Knoop . Reinhard Munderloh , Obergefr.
i . e . Tnf.-Panzerjäger -Komp ., zur Zeit
auf Urlaub . Bremen , 9 . April 1944.
Kirchwes 77 , Wartburgstr . 7-2.

Ihre - Verlobung geben bekannt : Ilse
RÖver ; Friedrich Lindhoff , Masch .-
Maat . z . Z. a . Urlaub : Bremen , Lan-
kenauer Deich 31 . Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge-
borg Gräfe ; Johann Ossmer . Bremen-
Lesum . Ostern 1944.

Als Verlobte grüßen : Edltha Flämfg;
Heinz Conrad (Ing .) . Bremen ; Stettin.
Ostern 1944.

Ihre Verlobung gehen bekannt : Elise
Bossy ; Johann -Bernd Osterloh , Uffz.
der Luftwaffe , Königsberg i . Pr . , Bar-
barastr . 13 : Bremen , Georg -Droste-
Str . 2 Ostern 1944 . Kein Empfang.

Ihre Verlobung geben bekannt : Shrid
Nölke ; Rolf Boschen ; Hemmstr . 278,
Vahrer Str . 43 . Bremen . Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Frieda
Schmidt ; Willi Barnstorff , z . Z. Wehr¬
macht . Ritterhude : Br .-Lesum , Ostern
1944 . Kein Empfang.

Im Namen beider Eltern grüßen als
verlobte : Edy Zander ; Albert Slever.
Neusalz a . d . Oder ; Bremen , den 25.
März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe
Behnken ; Friedrich WUbbena . Bremen.
Vegesacker Str 182 ; Auricher Str . 47,
den 9 . April 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Fiege ; Karl Adamec . Bremen , Grünen¬
straße 22 ; Lauterbachstraße 20.

Erika Völker ; Alfred Brandt ; Verlobte.
Gümmer üb . Hannover : Bremen , Vah¬
rer Str . 258 . Ostern 1944

Anneliese Oldino ; Dipl -Ing . Fritz Aden*
samer , Fähnrich (Ing .) ; Verlobte . Bre¬
men ; Wien . Antwerpen . Ostern 1944.

Ihre Verlobung zeigen an : Gerda Fal-
tus , geb . Weinem ; Fritz Lembeck.
Gera i . Thür . , Krumme Gasse 2.
Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese¬
lotte Kalusky ; Heinz Jansen ; Haben¬
hausen , Lunserstr . 34 ; Hervest Dor¬
sten . Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe
WUrdemann ; Willi Koch , z Z. Wehr¬
macht . Bremen , Bihwerdar 15 ; Re¬
gensburger Str . 117 . Ostern 1944.

Wir haben uns verlobt : Jaroblne Bo-
damer , DRK .-Schwester ; Hans Oetjen,
Mech . (A) . Westrhauderfehn ; Bremen.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Sehwenk , Bremen , Rennstieg 18;
Günther Klaus , z . Z. Wehrm ., Rinteln.
Ostern 1944 . t^ein Empfang.

Eily Meyer ; HeTtnut Edel ; Verlobte.
Pfalzburger Stiaße 66 ; Osnabrücker
Straße 23 . 9 . April 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Margret
Muhs ; Eckhardt Runge . Güstrower
Straße 28 ; Breitenbachhof 17 . Bre¬
men , 1. Ostertag 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanns
Urbisch , geb . SAhlmann ; Ernst Sper¬
ling . Bremen , Reeperbahn 8 ; Oslebs¬
hausen , Stubbener Straße 2. Bre¬
men , Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ilse
Gerdes ; Willi Seiger , Ing . Bremen;
Dresden , z . Z. Luisenthal i . Thür, . ,
Ostern 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanne-
fore Sondermann ; Harald Claussen,

-Rottenführer in der Waffen - ff.
Bremen , Hashude 2 ; Hamburg , z„  Z.
im Felde . 10 . 2 . 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Kurzweg ; Willi Sippel , Obergefreiter,
Marine -Flak -Schule . Landsberg ; Bre¬
men , Schulstraße 20 . Brautpaar ist
nicht anwesend.

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge
Gravemann ; Erich Walter . Bromberger
Straße 165 ; Kolberger Straße 33 a.

Hildegard Thiel ; Willi Schmitt , z . Z . auf
See ; Verlobte . Bremen ; Köln . Im
April 1944.

Lydia Lachmayr ; cand . med . Karl -Heinz
Phillppsen , z . Z. Fhj .-Feldw . d . R . ;
Verlobte . Köln -Sülz , Grafenwerth-
straße 10 ; Bremen , Osterdeich 106.

■ Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Bruno

Brandt , Uffz . i . e . Luftw .-Felddivision;
Ursula Brandt , geb . JHöger , Eicke-
dorfer Str . 32 ; Kiel , Lutherstr . 19.
Ostern 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Albert

Auch uns traf das harte Schick¬
sal . Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß unser lie

ber , guter Sohn , mein lebensfroher,

Gereken und Frau , Hedwig , geb . Wei-
deling . Bremen , Hansastraße 254.

sonniger Bruder , Neffe und Vetter,
der Masch .-Obergefreite

Günter Knappe
im 24 . Lebensjahre von seiner letz¬
te ! Feindfahrt nicht zurüdegekehrt
ist . . In tiefem Schmerz : Adalbert

knappe und Frau , Sophie , geb.
Macljek ; Adi Knappe und alle An¬
gehörigen

Bremen , den 9 . April 1944 , Bauern-
dobben 52

Unser lieber Sohn und stolzer

‘PQE Brüder , der Gefreite
Günther Koberg

fand am 10 . 3 . 1944 bei einem Ge¬
fecht lm Osten kurz vor seinem 20.
Lebensjahr den Heldentod . In tiefer
Trauer : Friedrich Koberg und Frau,

Marie , geb . Walther ; August Jäger
und Frau , Wilhelmine , geb . Ko¬
berg ; Horst und Jürgen , Enkelkin¬
der ; Hans Tietje und -Frau , Else,
geb . Koberg , und Klein - Rolf ; Grete,
Erna Rena u . Helmut , Geschwister,
und Großeltern ; Klara VoG; Fami¬

lien Lichte und Petersen nebst Toch¬
ter Karin

Bremen , 6 . April 1944 , Bonifazius-
straße 101 . Die Gedächtnisfeier fin¬
det am 16 . April , im 10 -Uhr -Kirchen-
dienst in der Dankeskirche statt.

Ostern 1944.
Ihre Kriegstrauung geben bekannt:

Julius Osterloh und Frau , Hanni,
geh . Langemann , verw . BUscher.
Ostern 1944.

Als Vermählte grüßen : Helmut Dreck-
trah ; Elfriede Drecktrah , geh . Peters.
Bremen , Mindener Str . 54 . .9 . 4 . 1944.

Ihre am 8 . 4 . 1944 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : ff -Untscha.
Heinz Stanko und Frau , Hanna , geb.
Klewenow . Güstrow , Schwienstr . 6;
Bremen , Am schwarzen Meer 165.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilh.
Meyer upd Frau , Mario , geb . Oeirich.
Ostern 1944 , Linienstr . 35 . Empfang
Am Geeren 10 - 12.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
Lehmann , Theeda Lehmann , geb.
Heidelberg . Br . -Aumund , Papenburg,
.Ostern 1944.

Ihre - Vermählung geben bekannt : Georg
EndreB , z . Z . Wehrmachtsfachschule,
und Frau , Alma , geb . Jenter . Mel-
dorf (Holstein ) , • Norderstraße 18.
Oätern 1944.

Ihre Vermählung * geben bekannt : Hans
Budde , z . Z . Uffz.  in einem Grenad .-
Ers >Regt . und Frau , ingeborg , geb.
Glasneck . Br .-Blumenthal , 8. April
1944 , Horst -Wessel -Straße 34.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Alwin Ebenhuus und Frau , Elfriede,
geb . Plfko . Bremen -Rönnebeck , den
8 . April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Sepp
Kovats , Edith Kovats , geb . Maischak.
Bremen -Blumenthal , Turnerstraße 26.
Ostern 1944.

Ihre Vermählung getan bekannt : Wil¬
helm Meyer , Lisa Meyer , geb . Ha¬
mann . Stendorf , Gaststätte „ Zum grü¬
nen Walde “ . 10 . April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans-
Erich Mühe und Frau , Ursula , geb . |
Storm -Fiting . Bremen . 8 . April 1944.
Emmastraße 253.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Spelter u . Frau , Margot , geb . Meyer.
Bremen , Essener Straße 59 II.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ing .*
Assist . Heinz KIHmer und Frau , Mar¬
garete , geb . Grüllng . Bremen -Osiebs-
hauspn , Brundorfer Weg 9.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge¬
org Wiegmann , Wachtm . in einer Be¬
obacht .-Abt ., Grete Wiegmann , geb.
Rosental . Bremen , Fleetrade 17.
Ostern 1944.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Died-
rlch Pleus , z . Z. Obgefr . in ein . Panz .-
Jäger -Abt , und Frau Luise Pleus , geb.
Frank . Bremen , 8 . April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz-
Werner Hachmeister , Adele Hochmei¬
ster , geb . Kostens . Bremen -Ldsunf,
Eydelstedt . Ostern 1944.

Danksagüngcn
Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Vermählung danken
wir recht herzlich . Richard Maiik
und Frau , Wilma , geh . Petri . Bremen,
Gröpelinger Heerstraße 195/97 . .

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir recht herz¬
lich : Hauptwachtm . Adolf Kuhlmann
und Frau , Luise , geb . Rink.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlich : Karl -Franz
Krauspe , Oberschirrm . i . e - Panz .-
Jäger -Abt . ; Auguste Krauspe , geb.
Wülfers . Huchting b . Bremen , Huch-
tinger Heerstraße 171.

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu
meinem 25jährigen Jubiläum sage ich
allen , die meiner so liebevoll ge¬
dachten , herzlichsten Dank . Heinrich
Frlck . Am Fockenberg 19.

Im festen Glauben an den Füh¬
rer und unseren Sieg hat nun
auch mein herzlieber Mann,

meiner fünf Kinder stolzer und glück*
licher Vater , unser jüngster Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager , On¬

kel und Neffe , der Rottenführer im
SA.-Sturm 1275

Karl Pabst
als Oberkraftfahrer ' der Waffen -ff im
37 . Jahre sein Leben dahingegeben.
Er starb , für seiner Kinder und
Deutschlands Zukunft ; sein Tod wird
uns allen Verpflichtung sein . Aufge¬
bahrt im B.-I . „ Pietät “ in der Hum¬
boldtstraße , werden wir ihm am Mitt¬
woch , 12 . April , 11 Uhr , auf dem
Hastedter Friedhof mit allen militari-
sehen Ehren zur letzten Ruhe fetten.
In tiefstem Schmerz : Grete Pabst , geb.

Mänke , und Kinder Hans - Günther,
Heinz -JÜrgen , Karl , Klaus u . Bert-
hold ; Hermann Pabst sen . u . Frau,
Dora , geb . Scheide ; Heinrich Pabst,
z . Z. Wehrmacht , und Frau , Meta,
geb . Borrmann ; Hermann Pabst
jun . ; Jakob Manke und Frau , Re¬
bekka , geb . Meyer , und alle Verw.

Bremen , 31 . März 1944 , Wupper-
stf/fiße 28 _

E>n hartes und Unerbittliches
Schicksal nahm mir meinen
geliebten , stets um mich be¬

sorgten Mann und treuen Lebens¬
kameraden , Klein -Helgas und Wolf¬
gangs liebevollen , und stolzen Vater,
meinen guten Sohn u . Schwiegersohn,
unseren lieben Bruder , Schwager und
Onkel , den San .-Oberfeldwebel

Wolfgang Hille
Im 33 . Lebensjahre starb er am 20.
März im Osten den Heldentod . Tn tie¬
fem Schmerz : Karla Hille , geborene

Funck ; Elisabeth Hille , als Mutter,
und alle Angehörigen

z . Z. Reinsberg 79 über Freiberg II
in Sachsen

Unser innigstgeliebter , her-
WW . zensguter , unvergeßlicher , stets#

um uns besorgter Sohn , mein
liebes Bruderherz , unser lieber Neffe,
Vetter und Onkel , der Stabsgefr . in
einem Panzer -Grenadier -Regiment

Waldemar Köhler
fand am 2 . März 1944 im Osten,
kurz nach seinem 29 . Geburtstage,
nachdem er 4 ‘/s Jahre an vielen
Fronten gekämpft hatte , im großen
Ringen um Deutschlands Freiheit den
Heldentod . Er wurde mit allen mili¬
tärischen Ehren auf einem Heiden¬
friedhof beigesetzt . Wer ihn gekannt
Irat , weiß , was wir verloren haben.
Ruhe sanft in fremder Erde . In un¬
sagbarem Schmerz : Oscar Köhler u.

Frau , Sophie , geb . Brandt Obgfr.
Horst Köhler , z . Z . in amerik . Ge¬
fangenschaft , und Angehörige.

Br .-Oberneuland , Obern . Heerstr . 45.
Bitte von Besuchen Abstand zu nehmen.

Schwer traf uns das harte
■j Schicksal und nahm uns un-

. sern einzigen , herzlieben , son¬
nigen , stets um uns besorgten , un¬
vergeßlichen Jungen . Unser ganzer
Stolz und Lebensinhalt , unser lieber
Neffe und Vetter , der Obergefreite

Werner Anders
ist kurz nach seinem Urlaub im Alter
von 19 Jahren am 31 . 1. 1944 in
einem Feldlazarett im Osten seiner
schweren Verwundung erlegen . Er
starb für seinen geliebten Führer
und / wurde auf einem Ehrenfriedhof
mit militärischen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet . In unsagbarem
Schmerz : Karl Anders u . Frau , Meta,

geb . LUken , und alle , die ihn lieb¬
hatten

Bremen , Am schw . Meer 55/57

rJC -r Unser herzensguter , stets um
Pg * uns besorgter Sohn , unser lie-

ber Bruder , Schwager, , Onkel,
Neffe ünd Vetter , der Obergefreite
in einem Pionier -Bataillon

Karl - Ileinz Burk
Inh . des EK. 2. Kl. , des Inl .-Sturm-

abzeichens und der Ostmedallle
fand im 33 . Lebensjahre kurz nach
froh verlebten Urlaubstagen am 10 . 3.
1944 im Osten den Heldentod für sein
Vaterland . In unsagbarem Schmerz:

Karl Burk und Frau , Klara , geb.
Looschen ; Paula Burk ; Hermann
Jansscn u . Frau , Anita , geb . Burk,
und Klein -Herma ; Oher -Bootsmaat

. Helmut Burk , z. Z. Holland , und
alle , die ihn liebhatten

Bremen , Friedrich -Wilhelm -Str . 5

Bei den schweren Kämpfen im
J § Sir Norden der Ostfront starb nach

=& • ' . dreijährigem Einsatz und drei¬
maliger Verwundung mein innigstge¬
liebter Mann , meiner drei Kinder
treusorgender Vater , '  mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der Obergefreite

Johannes Klick
Inhaber des EK. II , des Inf .-Sturm-
abzeichens , der Ostmedaille und des

Verwundetenabzeichens
lm 35 . Lebensjahre den Heldentod.
Am 11 . 3 . /erlag er seiner am 10 . 3.
erlittenen schwereri Verwundung . Auf
feinem Heldenfriedhof ist sejne letzte
Ruhestätte . In tiefem Schmerz : Almut

Kück , geb . Uslar , und Kinder Anne,
Hans und Ruth ; Wilhelm Kück;
Wilhelm Kück und Frau , geb . Gra-
bert ; Herbert Hashagen u . Frau,
geb . Kück ; LÜder KUck und Frau,
geb . Wende ; Käthe Seltz , geb.
Küek , und Sohn ; Diedrich Uslar u.
Frau , geb . Buggel ; Alfred Rutte u.
Frau , geb . Uslar ; Diedrich Uslar;
Alma Uslar

Bremen -Farge , 7 . April 1944

Mein innigstgeliebter Sohn , un¬
ser lieber Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Heinrich Murken
Major und Kommandeur , Träger des
Ritterkreuzes u . der Eisernen Kreuze,
genannt im Ehrenblatt des Deutschen
Heeres , Inh . d . Inf .-Sturmabz . in Sllb . ,
d. Verw .-Abz . In Silber u. mehrerer

anderer Auszeichnungen
fand am 30 . 1 . 1944 an der Spitze
seines Bataillons für reinen Führer
und Volk in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod . In unsagbarem
Schmerz , doch Gott ergeben : Metha

Murken Wwe . ; Wilh . Murken;
Obgefr . Heinr . Wähmann und Frau,
Martha , geb . Murken , und Klein-
Magret , nebst allen Anverwandten.

Hoftdeich , deji 8 . ‘ April 1944 . Die
Gedenkfeier findet am 16 . April , um
10 Uhr , in der Kirche zu St . Jür¬
gen statt.

Fern der Heimat ruht ‘in
J- einem stillen Heldengrab mein

Liebstes , mein herzensguter
Mann , unser lieber Sohn und Schwie¬
gersohn , unser unvergeßlicher Bru¬
der . Schwager , Onkel und Neffe , der
Obergefreite

Hellmuth Pestrup
Im fast vollendeten 28 . Lebensjahre
gab er in treuer Pflichterfüllung am
17 . Februar 1944 bei den schweren
Kämpfen im Norden der Ostfront
nach kurzem Eheglück sein Leben
für uns . Unsere Gedanken weilen
immer bei ihm ; wir werden ihn nie
vergessen . In stiller Trauer : Elfriede

Pestrup , geb . Mögle ; LÜder Pe¬
strup und Frau;  Will } Mögle und
Frau ; Beruh . Pestrup und Frau;
Friedr . Pestrup , z Z . im Westen;
Thea Pestrup und alle Angehörigen

Stutgart -S., den 8 . April 1944 , Burg*
stallstraße 78 Huchting bei  Bremen.

vJT . Schwer traf uns das Schick-
sal und  nahm uns unseren

-Ä - einzigen , lebensfrohen , sonni¬
gen Jungen , unseren lieber Bruder,
den Grenadier

Claus Wrieden
Er fand am 17 . März 1944 im
18 . • Lebensjahre bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod , ln
tiefer Trauer : Johann Wrieden und

Frau , Mily , geb . Ahlers ; Anneliese
Wrieden ; Inge Wrieden und alle.
die ihn liebhatten .,

trifBremen , ' den 8. Aprif 1944 , Breiten¬
bachhof 2.

Unser lieber , guter Sohn,
mein einziger , lieber Bruder,
mein lieber Schwager , der
Kanonier

Bernhard Meelker
starb , am 19 . 3 . 1944 im Alter von
fast 19 Jahren in Süditalien den
Heldentod . In tiefem Herzeleid : Bern¬

hard Meelker und Frau , Mareka,
geb . de Vries ; Familie Wilhelm
Aschemoor

Bremen,  Mainstr . 23

Mein innigstgeliebter , stets
Kfftj um mich besorgter Mann , der

™ treüsorgende , liebevolle Vater
seiner Kinder , mein guter Schwieger¬
sohn , unser lieber, . allzeit fröhlicher
Bruder , Schwager und Onkel , der
Schütze

Wilhelm Kröll
gab im 48 . Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen im Osten sein Le¬
ben , das nur seinen Lieben und sei¬
ner A/beit galt , für uns . Wer ihn.
gekannt , weiß , was wir verloren . In»
tiefem Schmerz auch im Namen aller

Angehörigen : Hertha Kröll , geb . Rath-
jen ; Ingelore und Willi Reinhard.

Bremen , Lerchenstr . 37 . Gedenkfeier
_j2 . Apfil , 9 .30 Uhr , Martinikirche.

fcST- 4 Mein lieber , unvergeßlicher
jüngster Sohn , Bruder , Schwa»
ger und Onkel , der Grenadier

Otto Gregor
ist am 14 . 3. 1944 im Alter von
18 Jahren im Osten für Führer und
Vaterland gefallen . Sein lieber Vater
starb • am gleichen Tage vor Jah¬
ren In tiefer Trauer : Frau Anna

Gregor Wwe ., geb . Dartelmann;
Gerhard Gregor nebst Frau , geb.
Heuwedei ; Albert Gregor , zur Zeit
Lazarett ; Willi Gregor , z . Z. im
Felde ; Ludwig Schüttrumpf , z . Z.
im Felde , und Frau , Anneliese,
geb . Gregor ; Sophie Meyer

Bremen.  6 . 4. 44 . Klosterstraßc 8

Mein innigstgeliebter Mann,
■Bfl mein lieber Sohn , unser He-
"Ä " ber Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der Uffz.

Wilhelm Mesecke
ist am 4 . 3 . 1944 im Osten gefallen.
In tiefem Leid : Wilma Mesecke , geb.

Schräder ; Wilhelm Mesecke sen . ;
Ernst Dörges und Frau , geborene
Mesecke ; Familie Georg Mesecke;
Familie Fritz Mesecke ; Familie
Friedrich Schräder

Bremen -St . Magnus , Vockestr . 9 . Bitte
keine Besuche . _

_ Ein schweres Schicksal nahm
mir meinen lieben , guten Mann,
den lieben Vater meiner bei¬

den Jungen , meinen einzigen lieben
Sohn , unseren - lieben Schwiegersohn,
Schwager , Onkel , Neffen und Vetter,
den Marine -Pionier

August Simon
Er starb am 19 . 3 . 1944 nach schwe¬
rem Leiden im Alter von 38 Jahren
in einem Heimatlazarett , ln tiefer
Trauer : Annl Simon , geb . Schmidt,

und Kinder Herbert und Peter;
Thekla Simon Wwe . ; Wilhelm
Schmidt und Frau und alle Anver¬
wandten

Bremen - Hempenweg 48 ; Ottenhofen/
Schwarzwald , AHerheilSgenstr . 38

Am 2 . 4 .- 1944 verschied nach lan¬
gem Leiden meine liebe Mutter , un¬
sere Großmutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau
Margarethe Lange , geb . Siemer
im 61 . Lebensjahre , tiefer Trauer:

Friedrich Lange und Frau , Marie,
geb . Riemenschneiper ; Werner , In¬
grid , Waltraut , Helga und alle An¬
verwandten

Bremen , Verdener Str . 47 . Die Trauer¬
feier und Beisetzung hat in Emting¬
hausen stattgefunden.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ging
unsere liebe , süße

Monika
Horsts liebes Schwesterchen , im zar¬
ten Alter von 1 Jahr 4 Monaten für
immer von uns . In tiefem Schmerz:

Hans Gerwerth und Frau , Hanna,
geb . Hildebrandt ; Horst Gerwerth
nebst allen Angehörigen

Bremen , 5 . April 1944 , Brandtstr . 54,
z . Z. Vohnenstr . 5 ; Recklinghausen.
Aufbahrung im B. -I . „ Niedersachsen “ ,
Gr . Johannisstr . 170 . Beerdigung am
Dienstag , 11 . April , 10 Uhr , Bunten-
torsfriedhof.

Mitten aus seinem jungen Leben riß
mir das Schicksal plötzlich und un¬
erwartet meinen herzensguten , lieben
Sohn , unseren lieben Bruder , Schwp-
ger , Onkel und Neffen

Siegfried Hargesheimer
im blühenden Alter von fast 18 Jah¬
ren . In unsagbarem . Schmerz : Mar¬

garethe Hargesheimer Wwe . ; Alfred
Hargesheimer u . Frau , geb . Linde¬
mann ; August Geliert u . Frau , geb.
Hargesheimer ; Josef Pawlak und
Frau , geb . Hargesheimer ; Ludwig
Hargesheimer und Frau , geb . Grün-
heid ; Juliane Hargesheimer ; Eduard
Hargesheimer und alle Angehörigen

Bremen -Grohn , Wilhelmstraße 1 . Die
Beerdigung findet Montag , 10 . April,
14 .30 Uhr , von der Grohner Fried »-
hofskapelle aus statt.

Charlotte Krebs Wwe . , geb . Rulfs
geb . 15 . 4 . 1856 — gest . 3 . 4 . 1944
Ein langes Leben , reich an Arbeit u.
Sorgen , groß an Liebe und Aufopfe'
rung . ist hiermit vollendet . In stiller
Trauer : Adolf Krebs und Frau , Do-

rette , geb . KUckpns ; Carl Kehr und
Frau , Dora , geb . Krebs ; Toni
Braunshausen Wwe ., geb . Krebs,
und Enkelkinder

Bremen , Graf -Moltke -Str . 16 ; Diep¬
holz , den 8 . April 1944 . Die Ein¬
äscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden.

Der unerbittliche Tod nahm uns
plötzlich und unerwartet meinen --un¬
vergeßlichen , herzensguten Lebens¬
gefährten , unseren innigstgeliebten
Vater und Schwiegervater , Klaus-
Dieters über alles geliebten Opa , un¬
seren 1 guten , immer hilfsbereiten
Bruder , Schwager und Onkel , den
Bankbeamten und z Z. Zugwachtmei-
5jer der Luftschutzpolizei

Conrad Meier
kurz vor der Vollendung seines 62.
Lebensjahres . Sein Leben galt nur
der Sorge für die Seinen und in
nimmermüdem Schaffen war er allen
der besle Berater und Helfer . In
tiefem Schmerz : Wilml Meier , geb.

Haucke ; Reinhold Wagijer , z . Z.
in sowjetr . Internierung , u . Frau,
Ada , geb . Meier ; Christa Meier u.
Klaus -Dieter ais Enkelkind , nebst
allen Angehörigen.

Bremen , 6 . April 1944 , Oderstr . 58.
Aufbahrung B.-I . Niedersachsen , Gr.
Johannisstraße 17p . Trauerfeier am
Mittwoch , 11 . 15 Uhr , Krematorium.

Ein sanfter Tod erlöste am 6 . April
meinen lieben , herzensguten , unver¬
geßlichen Mann , unsern treusorgen¬
den , stets liebevollen Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder . Schwa¬
ger und ' Onkel , den Obermeister

Heinrich KÖther
im 62 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Adolfine Köther , geb . Biel ; Carl
‘ Güntfiel und Frau , Luise , geb . Kö¬

ther ; Heinz Köther und Frau , Un¬
eben , geb . Fuhrmann ; Hanna Kö¬
ther und alle Angehörigen.

Br .-Sebaldsbrück , Heerstr . 178 ; Fulda
und Elze (Hann .) . Aufbahrung B.-I.
Niedersachsen , Gr . Johannisstr . 170.
Trauerfeier Mittwoch , 12 . , April , um
9 Uhr , Osterholzer Friedhof.

Nach kurzer , schwerer Kankheit
entschlief heute mein lieber Mann,
unser guter Vater , me 5n lieber Sohn,
Bruder , Schlager und Onkel , der
Kaufmann

: Rudolf Dünnbier
im 49 . Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen : Ma¬

thilde Dünnbier , geb . von LUbken;
Ernst , Rolf und Gporg Dünnbier;
Richard Dünnbier.

Bremen , den 7 . April 1944 , Herder¬
straße ll . Aufbahrung in der B.-A.
Heimkehr Beyer & Busch , Albrecht-
straße 8 . Trauerfeier am Mittwoch,
9 Uhr , in der Kapelle des Riensber-
ger Friedhofes.

Nach kurzer Krankheit entschlief
heute mein herzensguter , innigstge¬
liebter Mann , unser lieber , guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater

Ernst Wödtendieck
In tiefer Trauer : Sophip Wöstendieck,

geb . Jung , nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen , 6 . April 1944 , Landshuter
Straße 50 . Kranzspenden nach B.-A.
H. Schomaker , Steffensweg 118 . Am
Dienstag , 11 Uhr , Trauerfeier Oster¬
holzer Friedhof.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief mein lieber Mann , der
Monteur i . R

Johann Kreewin - Kreews
im 73 . Lebensjahre . Er folgte unse¬
rem einzigen , gefalleneiT Sohn nach
fast 4 Jahren . In stiller Trauer:

Emma Kreewin , geb . Julike . i
Bremen , den 5 . April 19* 4 , Sophien¬
straße 50 . Aufbahrung Ge .-Be .-In . ,
Germaniastr . 56 . Beerdigung Diens¬
tag , 10 Uhr , Osterholzer Friedhof.

Nach ernem arbeitsreichen Leben
entschlief unsere Hebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter
Mota Wiencken , greb . Lohtnann

im 84 , Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehöngen : Her¬

mann Wiencken ; Georg Doltinger
und Frau , Jula , geb . Wiencken;
Hans Käsemeyer und Frau , Gussi,
geb . Wiencken ; Sophie Doilinger
und Kinder.

Bremen , den 5 April 1944 . Aufbah-
uinr in der B -A Heimkehr , Beyer
ä:  Busch , Albrechtstraße 8. Trauer¬
feier am Dienstag , 10 .30 Uhr , im
Krematorium.

Heute mittag wurde mir meine treue
Lebensgefährtin in 40 glücklichen
Ehejahren , meine treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Meta Eden , geb . Ricken*
in ihrem 63 . Lebensjahre durch den^
unerbittlichen Tod genommen , ln tie¬
fer Trauer : Friedrich Eden ; Arnold

Eden , z . Z. Wehrm ., und Frau , El
friede , geb . Böltau ; Renate Eden
Geschwister Rlckens nebst Ange
hörigen und Meta PUtzkaul , geb
Eden

Bremen , 4 . April 1944 , Buntentor
steinweg 348 ; Stubben u . Leverkusen
Die Trauerfeier hat am Sonnabend
8 . April , 9 .45 Uhr , im * Krematorium
stattgefunden.

Heute morgen entschlief nach langer,
schwerer Krankheit mein lieber Mann,

unser um uns stets besorgter Vater,
Schwiegervater und Großvater , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel,
der Schneidermeister

Wilhelm Bährs
ln seinem 69 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Sophie Bährs , geb . Strödt-

hoff ; Carsten Meyer , z . Z. Wehr
macht , und Frau , Mathilde , geb
Bährs ; Wilhelm Bährs , z . Z. Wehr
macht , u . Frau , Martha , geb . Kler;
Wilfried , Gerda und Margret und
Angehörige.

Bremen , 8 . April 1944 , Habenhauser
Landstraße 270 . Die Aufbahrung er¬
folgte im Trauerhause . Blumenspen¬
den aus Bremen nimmt B.-I . Nieder¬
sachsen , Gr . Johannisstr . 170 , ent¬
gegen . Bestattung am Mittwoch , um
15 Uhr , vom Trauerhause aus nach
Arsten . _

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns unser lieber kleiner Sohn

Adolf
Zwillingsbruder und Bruder , im zar¬
ten Alter von 2 l/t Jahren wieder
genommen . In stiller Trauer : Haupt¬

wachtm . der F .-Sch .-P . Fr . Bartels
und Frau ; seine Brüder : ■Frltt,
Heinz , Rolf , Günter , Baidur und
Hermann als Zwillingsbruder.

Bremen , den 6 . April 1944 . Die
Trauerfeier findet am Mitwoch , dem
12 . April , 12 Uhr , in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief
heute morgen sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Balczun
im 78 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Meta Balczun , geb . Fangmann;
Luise Balczun ; Emil Balczun und

. Frau , Emmy , geb . Horn ; Paul Rät-
scho und Frau , Lene , geb . Balc¬
zun , August Balczun u . Frau , Lina,
geb . Müller ; Enkelkinder u . alle
Angehörigen

Bremen -Blumenthal , 8 . Aprn 1944.
Die Beerdigung findet am Dienstag,
11 . April , 16 Uhr , von der Kapelle
des ev .-Iuth . Friedhofes aus # statt.
Trauerfeier Vi Stunde vorher.

Nach einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief sanft und ruhig am 7 . 4 . 1944
meine Hebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Anita Gerdes , £ el >. Ficken
im 72 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Paul Gerdes ; Käte Gerdes, -. geb.
LUbke ; Obergefr . Fred Gerdes ; Mia
Gerdes , geb . Burmester ; Jonni Eh-
richs ; Irene Ehrlchs , geb . Lübke,
und alle Angehörigen

Bremen -Vegesack , 8 . April 1944 . Bei¬
setzung Dienstag , 11 . April , 15 Uhr,
von der Kapelle des Vegesacker
Friedhofes aus.

Nach kurzer heftiger Krankheit ent¬
schlief unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger ünd Onkel

Heinrich Peters Wwer.
im 65 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Familie Wilhejm Körte und Frau,
Henriette , geb . Peters ; Lucie
Meyer, ' geb . Mau als Schwieger¬
mutter . und alle Angehörigen und
Frau Anna von Raesfeld.

Bremen -Burg , Burgdammer Straße 7,
Meyenburger Str . 20 . Die Aufbah-
rung ( erfolgt im Ge .-Be .-In „ Germa¬
niastraße . Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 13 . April , um 8 . 15 Uhr,
im Krematorium statt.

» Herzlichen  Dank für ehrendes
J0C Gedenken bei dem schweren
’A " Verlust meines innigstgelieb¬
ten , unvergeßlichen Mannes und Va¬
ters , meines guten , einzigen Sohnes,
des Gefreiten Kurt Schulze . Marga
Schulze , geb . Hilgendorf , und Hanne-
lore - sowie alte Angehörigen .* Eras¬
musstraße 35.
- Für die uns erwiesene Anteil*

nähme zum Hinscheiden uose-
res lieben Sohnes und Bru¬

ders des f ^ Panzer -Grenadiers Sieg¬
fried Peters , unseren tiefempfundentn
Dank . Kapellmeister H. Junge und
Frau , Sophie , geb . Jordan ; Karl -Heinz
Peters . Bremen ^ Lessingstr . 10.

Für die herzliche Teilnahmerui *»*v - . . .
beim Heldentode junseres lie-

Db ' ". . ben Sohnes , des Obgefr . Her¬
mann Bittermann , meines , geliebten
Bräutigams , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Hermann Bitter¬
mann , FelUw . , z . Z . Urlaub , und Frau,
Maria , geb . Bartos ; Liselotte Poggen¬
burg ; und alle Angehörigen . Bremen,
,Wartburgst £aße _ 114 ._ _ _

Fiir die herzliche Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes un¬
seres lieben , unvergeßlichen

Sohnes , Bruders und Neffen , des Ge¬
freiten Hugo Hoffmann , sprechen wir
allen unseren herzlichen Dahk aus.
Otto Hoffmann und Frau , Ida , geb.
Kluge , und alle Angehörigen . Bre¬
men -Oslebshausen ,__Finke nau 159.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim Heldentode

— meines innigstgeliebten Man¬
nes . des Obergefr . Willi Lemme.
Geslne Lemme , geb . Schmidt , nehst
allen Angehörigen . Bremen -Aibergen,
Feldstraße _ 21_1_. _lm _März _ 1944 ._
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Ableben unseres lie¬
ben Entschlafenen . Im Namen aller
Angehörigen : Marie Dahm . Vahrer
Straße 95 . _ _ _
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer unvergeßlichen Mutter,
Marie Schmidt Wwe . , geb . Mund,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank . Die Kinder und Angehörigen.
Gröpelinger Heerstraße 4 _
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem Heimgange unse¬
rer Heben Mutter , Johanne Brede,
geb . Giffe y . Geschwister Bred e.

"Am Montag , 3 . April 1944 , haben
wir unseren lieben Sohn Alfred zur
letzten Ruhe gebettet . Wir danken
allen , die ihn auf seinem letzten
Wege begleiteten und seiner gedach¬
ten . Im Namen aller Angehörigen:
Alfred Baudach . Bremen -Blumenthal,
Jahnstraße 43 , 4 . April 1944.
Für die Beweise liebevoller Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes , Dr . pliil , Adolf Spiecker,
sage ich allen herzlichsten Dank.
Ella Spiecker . Eisenach , Karthäuser
Strafte 92 . 4 . April 1944.
Für die uns beim Heimgange unse¬
res lieben Entschlafenen Wilhelm
Brackmann erwiesene herzliche Teil¬
nahme sagen yjr allen unseren inni¬
gen Dank . Frau Marie Brackmann,
geb . Wrede , und Kinder . Bremen , im
Anri ! 1944.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme bei ' dem schmerzl . -Verlust un¬
seres ■lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Günter . Walter Zapka
u . Frau , Beekea , geb . Neuland ; Klein-
Anita und Angehörige . Br .-Hemelin¬
gen . Kailstr . 67 ._
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer lieben Mutter danken
wii ; herzlichst . Walter Droop u . Frau;
Bernhard Denker und Frau . Bremen-
Hemelingen - im März 1944 , Langen¬
straße 78.

Am 6 . April entschlief nach kurzer
Krankheit unser geliebter , gütiger Va¬
ter und Großvater

Friedrich Lampe
Vorstandsmitglied der Assecuranz
Compagnie Mercur und Senior -Teil¬
haber der Fa . Lampe & Schierenbeck
im 85 . Lebensjahre . Georg Lampe

und Frau , Helmi , geb . Schildhauer;
Dr . Friedo Lampe ; Jürgen und
Annegret Lampe u . alle Angehörioen.

Bremen , Straßburger Str . 47 ; Ber¬
lin , Klein -Machnow , Heimdallstr . 62.
Aufbahrung B.-I . Pietät , Humboldt¬
straße 190 . Trauerfeier Mittwoch,
8 . 15 Uhr , im Krematorium.

Nach schwerer Krankheit ist mein
geliebter Mann , unser lieber Vater

Dr . jur . Jobs . Bollmann
Finanzpräsident i . R.

im 71 . Lebensjahre in die Ewigkeit
eingegangen . In tiefer Trauer : Maude

Bollmann , geb . Gröning ; Oberstabs¬
arzt Dr . med . Gerh . Esche , Div .-
Arzt in einer I .-D. , und Frau Lotte
Esche , geb . Bollmann ; Margarete
Bollmann , geb . Fink , und drei En¬
kelkinder

Trauerfeier Mittwoch , 19 . April 1944,
17 Uhr , im Kirchensaal U. L. Frauen¬

kirche.

Meine liebe Frau , mein guter Ka¬
merad , Pgn.

Marip Albert
wurde von ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . Im Namen
aller Angehörigen : August Albert
Bremen , 7 . April 1944 , ‘ Doventors-
deich 19/21 . Aufbahrung in der B.-A.
H. Schomaker , z . Z . Kastningstr . 23.
Trauerfeier Mittwoch , 13 Uhr , in der
Kapelle des Rignsberger Friedhofes.

Von einer jahrelangen , schweren
Krankheit erlöste ein sanfter Tod am
6 . April meine geliebte Mutter

Dora Knief , j?el >. Kenneweg
im 75 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Hanna Knief
Bremen , 9 . April 1944 , z . Z. Lüne¬
burger Straße 1 a . Die Beisetzung
findet in aller Stille ' auf dem Oster¬
holzer Friedhof statt.

D a n k 5 a g ungen

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken bei dem schmerz-

Ä  liehen Verlust unseres Jieben,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
des Obergefr . Herbert Scharfenberg.
Familie Adam Scharfenberg nebst
allen Angehörigen.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Helden¬
tode unseres geliebten Sohnes

und Bruders , des Leutnants Gert Kop-
bauer , danken wir allen herzlichst.
Im Namen der Familie : Paul Kop-
bauer . Bremen -Lesum , 6 . April 1944,
Luisenstr . 15.

Herzl . Dank für ehrendes Ge¬
denken anläßlich des Helden¬
todes unseres geliebten , un¬

vergeßlichen Sohnes und Bruders , des
San .-Oberfeldwebels Karl Randt . Karl
Randt und Frau , Berta , geb . Purmann,
AUelder Str . 12.

JFs  Für . die herzliche Teilnahme
anläßlich des Heldentodes un¬
seres Heben , unvergeßlichen

Sohnes , Bruders und Neffen , • des
Gefreiten Günter Crenoux , sprechen
wir allen unserer » herzlichsten Dank
aus . Familie Hermann Genoux und
Angehörige . Bei den fünf Giebeln 1.

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines lie¬

ben . unvergeßlichen Sohnes , des Uffz.
Helmut Pörtner . allen herzl . Dank
ß . Portner Wwe . und Angehörige.
Gröpelinger Heerstraße 98.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust un¬
serer lieben , unvergeßlichen Entschla¬
fenen , Frau Wilhelmine/ ' Oschlies , geb.
Stlinleger , sprechen wir allen unse¬
ren innigsten Dank aus . Karl Osch-
lies ' sen . u. Kinder . Br .-Blumenthal,
3 . April 1944 , Gartenstr , 24.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes , meines guten
Vaters und Sohnes Karl Hilker sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.
Frau Luise Hilker , geb . Zepernick;
Sina Hilker ; Karl Hilker sen . u . alle
Angehörigen . Br .-Aumund , Grenzstr . 30
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem schweren Verlust
meines geliebten Mannes , unseres

herzensguten Vaters , Ing . Friedrich
Wilhelm Siebold . Im Namen aller
Angehörigen : Medy Siebold * geb.
v. d . Huck , Bremen , Langenstr . 5-6;
Wiesbaden -Biebrich . _ _
Für die in so überaus reichem Maße
erwiesene herzl . -Teilnahme beim
Heimgange meines Heben Mannes,
unseres guten Vaters und Sohnes
Heinrich Ebeling sagen wir allen un¬
seren innigsten Dank . Käte «Ebeling
und Kinder ; Anna Ebeling Wwe.
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Herzl . Dank für erwiesene Anteil
nähme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben , guten Mutter . Frau Betty Ge-
orgy , geb . Möncke ; Geschw . Georgy
und Angehörige , Fiegenstr . 31.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil
nähme beim Hinscheiden unserer He¬
ben Mutter , Schwiegermutter urd
Großmutter , Frau Gerhardine Wiebke
Wwe ., geb . Wind . Im Namen aller
Angehörigen : Aug . Windhorst und
Frau , qeb . Wiebke u . Geschwister,
Andreestr . 56.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgange meines
Heben Entschlafenen . Im Namen aller
Angehörigen : Rose Eggen , geb . Eberle,
Waller Heerstr . 18 . _ _
Für die vielen Beweise herzl . Teil
nähme beim Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau danke ich hiermit allen
herzlichst auch im Namen aller An¬
gehörigen . Wilhelm Kruse.
Für die Vielen , Beweise herzlicher
Tpi ' uahme beim Hin cr heid pn meines
lieben , herzensguten Mannes und treu

sorgenden Vaters sprechen wir un¬
sern innigsten Dank aus . Frau
Martha Block und Sohn . Stuhr , den
7 . April 1944.
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
beim Tode unserer kleinen Hildegard
danken wir allen herzlichst . Familie
Kurt Zscherper.
Für - die herzliche Teilnahme anläß¬
lich ' des schmerzlichen Verlustes un¬
serer lieben , kleinen Annemarie , sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank . Fr . Osterhorn und Frau , Emmy,
geb . Schnelle . Bremen , den 9 . April
1944 , Vorckstraße 20,
Herzlichen Dank für erwiesene Anteil
nähme bei dem schweren Verlust un
seres lieben Vaters Bernd Sanders
Familie Heinrich Sanders und alle An
gehörigen . Strom , den 5 . April 1944^
Für die herzliche Teilnahme bei dem
schweren Verlust unserer lieben Mut¬
ter , Elisabeth Köhnken , geb . Vogt,
sagen wir hiermit allen unseren

herzlichsten Dank . Geschwister Köhn¬
ken u. Angehörige . Gabelsbergt :rstr . 3.
Wir danken herzlich für die Beweise
inniger Teilnahme beim schmerzlichen,
plötzlichen Verlust unserer lieben

ältesten Schwester , unserer lieben
Tante , Schwägerin und Großtante
Anna Orlowski . Geschwister Orlowskl
und Angehörige . Bremen , April 1944,
Wiedstr . 65 , z . Z. ^ fgesacker Str . 89.
Herzlichsten Dank allen fiir erwiesene
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines geliebten Mannes,

unseres guten Vaters , des Postbe-
triebswarts Adolf Gloede . Lina Gloede
und Kinder , Helmstedt er Straße 3.

5TFür die allseitige innige und aufri
tige \ Teilnahme für unsere teure
Entschlafene unseren tiefempfundenen
Dank . Hinrich Petersen nebst Kln
dem , Duntzestr . 12
Für die erwiesene Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
Heben , unvergeßlichen Mannes , un¬
seres guten , treusorgenden Vaters,
danken wir allen herzlich.
Wilhelmine Dummeyer ; Luise und
Dora Dummeyer.
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